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Formänderungswiderstand und Werkstofffluß beim Walzen.
Von E rich  S ieb ei in Düsseldorf-Clausthal1).[Bericht Kr. 81 des Walzwerksausschusses des Vereins deutscher Eisenhüttenleute2).]
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H auptziel der vorliegenden Arbeit war es, Unterlagen 
über den Formänderungswiderstand beim Warmwalzen 

von Flußstahl zu beschaffen, wobei die Wirkung der Tempe
ratur einerseits, der sonstigen Walzbedingungen anderseits 
eingehend geprüft werden sollte. Da zur Ermittlung des 
Formänderungswiderstandes eine genaue Verfolgung des 
Formänderungsverlaufs notwendig war, konnten gleich
zeitig die für den Formänderungsverlauf, insbesondere aber 
für die Breitung und Voreilung maßgebenden Gesetz
mäßigkeiten untersucht werden. Die Versuche wurden dabei 
auf die Walzung einfacher Rechtkantquerschnitte zwischen 
glatten Walzen beschränkt.

Für die V ersu ch sd u rch fü h ru n g  stand ein Kaltwalz
werk zur Verfügung, in das glatte gehärtete und geschliffene 
Stahlwalzen von 178 mm Ballendurchmesser und 200 mm 
Ballenbreite eingebaut waren. Um die Walzung der bis zu 
SO mm starken Versuchsstäbe zu ermöglichen, wurde die in 
All. 1 erkennbare Entlastungsvorrichtung für die Ober
walze angebracht. Zur Einführung des Walzgutes wurde ein 
am vorderen Ende entsprechend zugespitztes U-Eisen ver
wendet, das an einem vor den Ständern angebrachten Win
keleisen (Hundebalken) befestigt war. Als Abstreifer diente 
auf der Rückseite des Gerüstes eine 6 mm starke Blechplatte, 
die mit dem angeschärften Ende auf den Walzen lag, wäh
rend das andere Ende ebenfalls auf einem Winkeleisen 
ruhte, das an den Ständern verschraubt war. Der Antrieb 
des Walzwerks erfolgte durch einen Gleichstrommotor mit 
einer Nennleistung von 18 kW. Die Walzgeschwindigkeit 
betrug bei allen Versuchen etwa 0,35 m/s, war also für- Warm
walzungen verhältnismäßig gering. Eine wesentliche Stei
gerung der Geschwindigkeit war bei dem verwendeten 
Walzwerk nicht möglich und verbot sich auch deshalb, weil 
nur verhältnismäßig kurze Stäbe untersucht werden konnten, 
so daß bei schnellerem Walzen den Meßgeräten keine Zeit 
zum Einspielen geblieben wäre.-1) Auszug aus der Arbeit von E. S i e b e i  und E. Fangmeier: Versuche über den Formänderungswiderstand und den Formänderungsverlauf beim Warmwalzen von kohlenstoffarmem Flußstahl im Temperaturbereich von 700 bis 1200°. Mitt. K.-W.-Inst. Eisenforsch. 12 (1930) S. 225/44.2) Erstattet in der 23. Vollsitzung am 5. November 1930. — Sonderabdrucke des Berichtes sind vom Verlag Stahleisen m. b. H..Düsseldorf. Postschließfach 664. zu beziehen.

Die Erw ärm ung der P rob estäb e  erfolgte in einem 
Muffelofen, der während der Versuche dicht vor das Walz
werk geschoben wurde. Es wurde so erreicht, daß die Stäbe 
von der Vorderseite der Muffel her durch die hintere Tür 
unmittelbar in das Walzwerk geschoben werden konnten. 
Ein Abkühlen des Walzgutes auf dem Wege vom Ofen zum 
Walzwerk wurde so in einfacher Weise nahezu vollständig 
verhindert, da das Walzgut bereits 1 s nach dem Austritt 
aus dem Ofen durch die Walzen lief. Auch beim Durch
laufen der Walzen trat, wie durch Messungen festgestellt

Abbildung 1.Walzwerk mit Vorrichtung zum Messen des Walzdrucks.
wurde, keine nennenswerte Abkühlung auf. Die Tempera
tur des Walzgutes Wurde durch ein in der Mitte des 
Ofens eingebautes Thermoelement ermittelt, dessen Scliutz- 
rohr unmittelbar auf das Walzgut' aufgesetzt wurde.

Zur M essung des W alzdrucks waren an Stelle der 
ßrechtöpfe beiderseits Meßzylinder in die Walzenständer 
eingebaut. Der Druckverlauf wurde an Manometern ab
gelesen und durch einen in Äbl. 1 sichtbaren Selbstschreiber 
aufgezeichnet3). Die Versuchsdiagramme zeigten in der 
Mehrzahl einen während der ganzen Walzdauer gleich-3) Ueber die verwendeten UruckmeßVorrichtungen vgl. Mitt. K.-W.-Inst, Eisenforsch. 11 (1929) S. 76. Siehe auch E. Siebei: Der Wirkungsgrad beim Ziehen und Kaltwalzen. St. u. E. 49 (1929) S. 561/67.
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bleibenden Walzdruck an. Wo dies nicht der Fall war, wurde 
der Walzdruck bei der Auswertung in der Mitte des betreffen
den Schaubildes abgelesen, also an der Stelle, die der Stab
mitte entsprach, wo die Temperaturmessung stattgefunden 
hatte.

Um den Einfluß sowohl der Temperatur als der sonstigen 
Walzbedingungen auf den Formänderungswiderstand und 
den Formänderungsverlauf zu ermitteln, wurden bei jeder 
Versuchstemperatur drei V ersuchsreihen  mit einem Ver
hältnis der Endhöhe der Stäbe zum Walzendurchmesser 
wie 20 : 178 =  11,2 %, 10 :178 =  5,6 % und 5 :178 =
2,8 % durchgeführt, die mit Versuchsreihe I, II und III 
bezeichnet wurden. In jeder Versuchsreihe wurde mit fünf 
verschiedenen Stichabnahmen gewalzt, und zwar betrug die 
Stichabnahme bei Versuchsreihe I etwa 10, 8, 6, 4 und 2 mm, 
entsprechend 33, 28, 23, 17 und 9 %, bei Versuchsreihe II 
ebenfalls etwa 10, 8, 6, 4 und 2 mm entsprechend 50, 44, 37, 
28 und 17 %, und schließlich bei Versuchsreihe ,1115, 4, 3, 2 
und 1 mm, entsprechend 50, 44, 37, 28 und 17 %. Da ie" 

kersuchsre//re I

eine merkliche Verfestigung des Walzgutes mit zunehmender 
Verformung auch bei den höchsten Versuchstemperaturen 
stattfindet. Die Kurven zeigen demnach mit zunehmender 
Verformung einen Anstieg. Deutlich verläuft die Verfesti
gungskurve bei 900° am steilsten, ein Zeichen dafür, daß bei 
fallender Temperatur die Rekristallisationsgeschwindigkeit 
im y-Gebiet in der Nähe des A3-Punktes am geringsten ist. 
Im a-Gebiet ist alsdann bei 800° wieder eine größere Re- 
kristallisationsgeschwindigkeit vorhanden, da der Form
änderungswiderstand liier weniger stark zunimmt. Eine 
Folge der größeren Rekristallisationsgeschwindigkeit im 
a-Gebiet dürfte es auch sein, daß bei höheren Verformungs
graden der Formänderungswiderstand bei 800° deutlich 
unter denjenigen bei 900° sinkt. Die genannten Versuchs
ergebnisse bestätigen die Beobachtungen von E. H oudre- 
m ont und H. K a llen 4) über den Rekristallisationsverlauf 
an Biegeproben, wobei ebenfalls eine Vergrößerung der 
Rekristallisationsgeschwindigkeit beim Uebergang vom 
y-Gebiet in das a-Gebiet festgestellt wurde. Der Abfall des 

J  M

Abbildung 2. Formänderungswiderstand von weichem Flußstahl in Abhängigkeit von der Stichabnahme.
weils zwei gleichartige Versuche gemacht wurden, und bei 
Temperaturen von 700, 800, 900, 1000, 1100 und 1200° ge
walzt wurde, umfaßte der Versuchsplan insgesamt 180 Ver
suche. [Der Versuchswerkstoff war ein weicher Siemens- 
Martin-Stalil mit 0,08 % C. Die Stabbreite betrug bei allen 
Walzungen 30 mm.

I . D er  F o r m ä n d er u n g sw id e rsta n d .

Der unter den verschiedenartigen Versuchsbedingungen 
als Quotient aus dem gemessenen Walzdruck und der Be
rührungsflächen zwischen Walzen und Walzgut ermittelte 
F orm änd erun gsw id erstan d  is t  in Abb. 2 in A b 
h ä n g ig k e it von der S tichab nah m e zur Darstellung 
gebracht. Um durch Versuchsungenauigkeiten bewirkte 
Fehler auszugleichen, wurden dabei die aus den Parallel
versuchen sich ergebenden Mittelwerte für den Formände
rungswiderstand eingetragen und für die verschiedenen Ver
suchstemperaturen Ausgleichskurven eingezeichnet, welche 
dem wahren Verlauf des Formänderungswiderstandes unter 
den angegebenen Versuchsbedingungen entsprechen dürften.

Bei Versuchsreihe I zeigten alle Ausgleichskurven einen 
mit zunehmender Stichabnahme ansteigenden Verlauf. Die 
bezogenen Stichabnahmen lagen bei diesen Versuchen 
zwischen 10 und 34 %, waren also geringer als bei den 
übrigen Versuchsreihen. Bei kleinen Stichabnahmen scheint 
die Rekristallisationsgeschwindigkeit so gering zu sein, daß

Formänderungswiderstandes bei 800° gegenüber demjenigen 
bei 9000 wurde von H. H en n eck e5) bereits bei Warmstauch- 
versuchen mit weichem Flußstahl beobachtet. Beim Walzen 
war diese Erscheinung noch nicht bekannt, wenn sich auch 
Hinweise im Schrifttum finden, die in die gleiche Richtung 
gehen6).

Bei den Versuchsreihen II und III stellte sich bei den 
Versuchstemperaturen von 1000 bis 1200° nahezu ein gleich
bleibender Formänderungswiderstand ein, wenn die Höhen
abnahme größer als 30 % war. Bei der Versuchsreihe III 
war sogar bei den stärksten Stichabnahmen ein leichter 
Abfall des Formänderungswiderstandes zu beobachten. 
V erfestigungsgeschwindigkeit und Entf estigungsgeschwindig-4) Formänderungsfestigkeit und Rekristallisationsgeschwindigkeit von niedriggekohltem Stahl. Ber. Werkstoffaussch.V. d. Eisenh. Nr. 72 (1925).6) Warmstauchversuche mit perhtischen, martensitischen und austenitisohen Stählen. Ber. Werkstoffaussch. V. d. Eisenh. Nr. 94 (1926); vgl. St. u. E. 48 (1928) S. 315/16.6) J. Puppe sagt z. B. in der Schrift „Untersuchungen über Walzdruck und Kraftbedarf“ (Düsseldorf: Verlag Stahleisen m. b. H. 1913): „Hierbei zeigt sich meistenteils, daß bei hohen Temperaturen geringe Aenderungen dieser die Drücke schon wesentlich beeinflussen, daß dagegen bei niedrigen Erhitzungsgraden die Quotienten in geringerem Maße von Temperaturänderungen beeinflußt werden; d. h. die Vermehrung des Walzdrucks geschieht bei fallender Temperatur um so langsamer, je niedriger diese ist.“
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keit durch Rekristallisation halten sich also bei hohen 
Temperaturen und Verformungsgraden nahezu die Waage. 
In der Nähe des A3-Punktes war die Entfestigungsge
schwindigkeit bzw. die Rekristallisationsgeschwindigkeit im 
y-Gebiet wiederum kleiner als im a-Gebiet. Der Formände
rungswiderstand zeigte dementsprechend bei 900° mit 
wachsender Stichabnahme einen starken Anstieg, der ins
besondere bei Versuchsreihe II ausgeprägt in Erscheinung 
trat. Im a-Gebiet war der Anstieg bei 800° in Ueberein- 
stimmung mit Versuchsreihe I geringer. Bei beiden Ver
suchsreihen konnte wiederum deutlich der Abfall des Form
änderungswiderstandes bei 800° gegenüber den Werten bei 
900° beobachtet werden. Unterhalb 800° nahm dann 
wiederum der Formänderungswiderstand stark zu.
Die Versuche bestätigen also, daß der Form
änderungswiderstand von Flußstahl beim Ueber- 
gang vom y- zum a-Gebiet abfällt, und z e i g t e n , > 
daß diese Un Stetigkeit auch beim Walzvorgang |  ¿8  
deutlich in Erscheinung tritt. ^

Um den E in flu ß  der T em p eratu r auf - 
den V erlauf des F o rm ä n d eru n g sw id er
standes noch anschaulicher hervortreten zu 
lassen, ist in Abb. 3 der Formänderungswiderstand 
bei den verschiedenen Versuchsbedingungen als 
Funktion der Temperatur zur Darstellung ge
bracht. Die eingezeichneten Werte für die Stich
abnahmen von 10, 20, 30, 40 und 50 % ent- : 
sprechen dabei den in Abb. 2 wiedergegebenen 
Ausgleiehskurven. Die Kurvenscharen lassen 
deutlich im y-Gebiet die starke Zunahme des 
Formänderungswiderstandes mit fallender Tem
peratur erkennen. Beim Uebergang in das a-Gebiet 
tritt dann aus den besprochenen Gründen ein 
Abfall bzw. ein verminderter Anstieg des Form
änderungswiderstandes in Erscheinung, und unter
halb 800° nimmt der Formänderungswiderstand 
wiederum stark zu. Der Einfluß der Stichab
nahme ist auch hier deutlich zu bemerken, solange die 
Stichabnahmen klein bleiben; übersteigen sie jedoch 30 %, 
so fallen die einzelnen Kurven oberhalb 1000° nahezu 
zusammen.

Der E in flu ß  des S tä r k e n v e r h ä ltn isse s  zum  
W alzendruckm esser auf den F orm än d eru n gsw id er-  
stand. wird aus Abb. 4  ersichtlich. Es sind hier die einer

Stichabnahme von 
30 % entsprechen

den Temperatur- 
Formänderungs- 

widerstands-Kur- 
ven der Versuchs
reihe I bis III aus 
Abb. 3 zusammen 
aufgezeichnet. Die 
Abbildung zeigt, daß 
der Formänderungs
widerstand unter 
sonst gleichen Be
dingungen um so 
größer wird, je gerin
ger die Stärkej des 
Walzgutes im Ver
gleich zum Walzen
durchmesserist. Da 
bei der verhältnis
mäßig großen Stärke 
des Walzgutes die

Abkühlung durch die Berührung mit den Walzen auf die Ober
flächenzone beschränkt bleibt, so ist dies in der Hauptsache 
auf den erhöhten Widerstand zurückzuführen, den der ver
drängte Werkstoff beim Abfließen entlang den Walzen 
findet. Beachtenswert ist es, daß die Abweichung der drei 
Kurven voneinander bei sehr hohen Temperaturen nur gering 
ist, bei tiefen Temperaturen aber steigt. Es weist dies darauf 
hin, daß die Reibung zwischen Walzen und Walzgut bei 
hohen Temperaturen abnimmt, so daß der Fließwiderstand 
und damit die Abweichung des Formänderungswiderstandes 
von der eigentlichen Quetschfestigkeit des Werkstoffes 
klein wird. Eine Reihe von Erscheinungen, die bei der Be
sprechung des Formänderungsverlaufes zu erwähnen sind,
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7800Abbildung 5. Vergleich derWalz- versuche mit weichem Flußstahl mit, statischen und dynamischen Stauchversuchen nach H. Hennecke.
weisen ebenfalls auf eine Verminderung der Reibung bei 
hohen Temperaturen hin.

Der E in flu ß  der F orm än d eru n gsgesch w in d ig 
k e it konnte bei diesen Versuchen aus den eingangs ange
führten Gründen nicht erfaßt werden. Es dürfte sich jedoch 
abschätzen lassen, wenn man gemäß Abb. 5 den bei Versuchs
reihe I für etwa 30 % Stauchung gefundenen Verlauf des
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Zahlentafel 1. Ermittlung des Formänderungswiderstandes beim Auswalzen von Blöcken.[Nach Walzdruckmessungen von J. Puppe1).]
1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1

S t i c h
N r .

F o r m  d e s  
Q u e r s c h n i t t s

T e m p e r a 
t u r

° 0

Q u e r s c h n i t t Q u e r s o h n i t t s -
a b n a h m e G e d r u c k t e

F l ä c h e

m m 2

M i t t l e r e r
W a l z d r u c k

t

F o r m ä n d e r u n g s 
w i d e r s t a n d

k g / m m 2

S t ä r k e n -
y e r h ä l t n i a%r o r  d e m  

S t i c h  
m m 2

n a c h  d e m  
S t i c h
m m 2

a b s o l u t
m m 2

r e l a t i v%5 Rechtkant 1086 156 810 146 290 10 520 6,7 45 700 263,7 5,8 437 Rechtkant 1086 135 860 125 140 10 720 7,9 46 000 271,2 5,9 369 Rechtkant 1100 114 110 104 710 9 400 8,2 35 800 247,9 6,9 4411 Rechtkant 1144 94 980 84 930 10 050 10,6 36 600 277,4 7,6 3513 Rechtkant 1144 75 140 58 080 17 060 22,7 47 200 321,4 6,8 2315 Rechtkant 1151 46 100 37 490 8 610 18,7 28 400 238,8 8,4 2217 Rechtkant 1125 30 780 26 775 4 005 13.0 19 900 196,1 9,8 1619 Rechtkant 1100 23 450 18 225 5 225 22,3 19 800 205,5 10,4 13
5 Rechtkant 1165 156 810 146 290 10 520 6,7 45 700 183,7 4,0 457 Rechtkant 1179 135 860 125 140 10 720 7,9 46 000 233,6 5,1 369 Rechtkant 1179 114 110 104 710 9 400 8,2 35 800 215,6 6,0 4411 Rechtkant 1193 94 980 84 930 10 050 10,6 36 600 225,0 6,2 3513 Rechtkant 1193 75 140 59 660 15 480 20,6 45 200 302,3 6,7 2415 Rechtkant 1200 47 970 38 795 9 175 19,2 29 900 206,4 6,9 2217 Rechtkant 1193 32 350 26 905 5 445 16,8 22 800 163,3 7,2 1619 Rechtkant 1179 23 710 18 225 5 485 23,1 20 400 169,7 8,3 13*) St. u. E. 30 (1910) S. 1823. 

Formänderungswiderstandes mit den von Hennecke für die 
gleiche Stauchung bei statischen und dynamischen Stauch- 
versuchen gefundenen Werten vergleicht. Bei Versuchs
reihe I dürften die Reibungseinflüsse etwa die gleichen sein 
wie bei den genannten Stauchversuchen, da die Höhen
verhältnisse einander ungefähr entsprechen. Ein Vergleich 
der verschiedenen Versuchswerte erscheint daher zulässig. 
Die Höhenabnahme von 30 %, entsprechend einer Form
änderung von etwa 35 %, wurde bei den Stauchversuchen 
unter der Presse in 6 s, bei den Walzversuchen in 0,09 s und 
bei den Stauchversuchen unter dem Hammer in 0,005 s 
erzielt. Bei den Walzversuchen lag die Formänderungs
geschwindigkeit also zwischen derjenigen bei den statischen 
und dynamischen Stauchversuchen. Die Kurve des Form
änderungswiderstandes bei den Walzversuchen verläuft 
dementsprechend ebenfalls zwischen demjenigen der stati
schen und dynamischen Stauchversuche. Da beim Warm
walzen die Walzgeschwindigkeiten bis auf 10 m/s steigen 
und die Formänderungsgeschwindigkeit ein Vielfaches der 
hier untersuchten betragen kann, muß häufig mit einer 
Erhöhung des Formänderungswiderstandes bis nahezu auf 
die Werte der dynamischen Stauchversuche gerechnet 
werden.

Es war naheliegend, die von J. P up pe7) d urch gefüh r
ten W alzversu ch e zum V ergleich  m it den v o r 
steh en d  g esch ild er ten  W alzversuchen  h eran zu 
ziehen. In Zahlentafel 1 sind einige Blockwalzversuche aus
gewertet, wobei die ersten Stiche eines jeden Versuches 
wegen der Verjüngung der Blöcke unberücksichtigt blieben. 
Die Spalten 1 bis 3 enthalten hier Angaben über die Stich
nummer, die Form des Querschnitts und die Temperatur, 
die Spalten 4 bis 7 Angaben über den Querschnitt und die 
Querschnittsabnahme. In Spalte 8 ist die gedrückte Fläche 
aus gedrückter Länge und der mittleren Breite des Walz
gutes bestimmt. In Spalte 10 ist schließlich der Formände
rungswiderstand aus dem gemessenen Walzdruck (Spalte 9) 
und der gedrückten Fläche ermittelt. In Spalte 11 ist das 
Stärkenverhältnis von Walzgut und Walze berechnet. Das7) Versuche zur Ermittlung des Kraftbedarfs an Walzwerken. (Düsseldorf: Verlag Stahleisen m. b. H. 1909.) Versuche über Walzdrücke an einem Blockwalzwerk; St. u. E. 30(1910) S. 1823/35u. 1871/87. Untersuchungen über Walzdruck und Kraftbedarf. (Düsseldorf: Verlag Stahleisen m. b. H. 1913.)

Stärken Verhältnis des Walzgutes ist beim Blockwalzen 
außerordentlich hoch und schwankt im vorliegenden Falle 
zwischen 43 % beim ersten Stich und 13 % beim letzten 
untersuchten Stich, während es bei Versuchsreihe I der 
eigenen Untersuchung bei etwa 11 % und bei den Versuchs
reihen II und III noch weit niedriger lag. Es steht also zu 
erwarten, daß die bei Versuchsreihe I gefundenen Werte 
für den Formänderungswiderstand noch unterschritten 
werden. In der Tat ist dies, wie ein Vergleich mit Abh. 3 
zeigt, insbesondere bei den ersten Stichen mit großem 
Stärkenverhältnis der Fall. Bei den letzten Stichen werden 
die Werte der Versuchsreihe I teilweise um ein geringes 
überschritten, was auf die höhere Walzgeschwindigkeit 
zurückzuführen sein dürfte. Ina ganzen ist die Ueberein- 
stimmung jedoch befriedigend, zumal wenn man bedenkt, 
daß die Temperaturverteilung in den schweren Blöcken 
recht ungleichförmig sein kann.

Bei der Auswalzung nichtquadratischer Querschnitte 
kann die mittlere Höhe des Querschnitts als Quotient aus 
Querschnitt und Gesamtbreite eines Profils, die mittlere 
gedrückte Länge als Wurzel aus dem Produkt der Differenz 
der mittleren Höhen und den mittleren Walzradien und 
schließlich die gedrückte Fläche in erster Annäherung als 
Produkt aus der Breite und der, wie vorstehend geschildert, 
berechneten gedrückten Länge ermittelt werden. Es ist 
somit möglich, auch bei Profilwalzungen Anhaltswerte über 
den Formänderungswiderstand zu gewinnen, sobald Walz
druckmessungen vorliegen.

In Zahlentafel 2 sind die Untersuchungen von Puppe über 
Walzdruck und Kraftbedarf beim Auswalzen von Knüppeln, 
Winkeln, U- und I-Eisen in der genannten Richtung aus
gewertet. Um die Berechnung nicht zu umfangreich zu 
gestalten, wurde die Auswertung bei jeder Versuchsreihe 
nur auf den ersten Block beschränkt. Die jeweilige Breite 
des Profils konnte dabei aus den Probenumrissen sowie aus 
den Kaliberzeichnungen ermittelt und alsdann die mittlere 
Höhe aus den Querschnittsangaben berechnet werden. Um 
einen Vergleich mit den Versuchs werten gemäß Abb. 3 zu 
gestatten, ist auch hier in Spalte 11 das mittlere Stärken
verhältnis des Walzgutes zum Walzendurchmesser errechnet. 
Beachtenswert ist es, daß bereits bei den Knüppelwalzungen 
sich die Fließwiderstände in den Kalibern und die ver
größerte AValzgeschwindigkeit in einer beträchtlichen Er



18. D ezem ber 1930. Formänderungswiderstand und W erkstofffluß beim Walzen. S tah l u n d  E isen. 1773Zahlentafel 2. Ermittlung des Formänderungswiderstandes beim Auswalzen von Knüppeln und Formeisen. ________  [Nach Walzversuchen von J. Puppe1).]1 0 3 4 6 0 7 8 9 10 11
S t i c hNr. F o r m  d e s  

Q u e r s c h n i t t e s
T e m p e r a t u r%

Q u e r s c h n i t t
Q u e r s c h n i t t s a b n a h m e G e d r ü c k t e

F l ä c h e

m m 2

M i t t l e r e rWalzdruck
t

M i t t l e r e r
F o r m ä n d e r u n g s 

w i d e r s t a n d

k g / m m 2

M i t t l e r e s
S t ä r k e n -

v e r h ä l t n i s%v o r  d e m  
S t i c h
m m 2

n a c h  d e m  
S t i c h
m m 2

a b s o l u t
m m 2

r e l a t i v
0 //oI Block 1 2 4 6 8 10 12

VierkantVierkantSpitzbogenSpitzbogenSpitzbogenSpitzbogen

Versuch I 1203 1189 1162 1156 1150 1150

570er Tr 35 000 25 200 20 000 13 300 8 000 4 530

iostraße, 1 29 520 23 080 17 520 11 180 6 340 3 700

. Gerüst. 5480 2120 2480 2120 1660 830

Auswalzen15,68,412.4 15,9 20,818.5

von Knü 16 000 8 750 11 200 8 700 5 650 4 200

ipeln 50 X  115,8 80,0103.0 118,7104.0 74,6

50 m m .  .7,39.19.2 13,6 18,4 17,8
32.6 35,1 20,5 16,011.7 8,6Block 1 Versuch II. 570er Triostraße, 1. Gerüst. Auswalzen von Knüppeln 60 >60 m m .2 Vierkant 1210 35 300 29 800 5500 15,6 16 300 86,3 5,3 32,84 Vierkant 1196 25 400 22 580 2820 11,1 10 200 76,1 7,5 34,46 Spitzbogen 1196 20 300 17 180 3120 15,4 12 250 83,0 6,8 20,28 Spitzbogen 1182 13 700 10 830 2870 21,0 9 950 90,6 9,1 15,510 Spitzbogen 1175 8 090 6 225 1865 23,0 7 200 77,9 10,8 11.412 Spitzbogen 1175 4 715 3 515 1200 25,4 5 050 60,2 11,9 8,3Block 1 Versuch III. 570er Triostraße, 2. Gerüst. Auswalzenvon Winkeleisen 60X 60 m m .2 Kaliber 1135 3 130 2 160 970 31,0 4 620 68,9 14,9 1.94 Kaliber 1096 1 540 1 250 290 18,8 2 550 46,6 18,2 2.8Block 1 Versuch IV. 570er Triostraße, 2. Gerüst. Auswalzen von Winkeleisen 90 X 90 X 9,5 mm.1 Kaliber 1156 12 300 9 250 3050 24,8 10 400 108,2 10,4 15,33 Kaliber 1150 7 040 5 210 1830 26,0 7 950 108,6 13,7 7,85 Kaliber 1147 3 500 2 560 940 26,8 5 900 87,6 14,8 3,6Block 1 Versuch V. 570er Triostraße, 1.Gerüst. Auswalzen von N. P. 54 Kaliber 1217 17 400 14 530 2870 16,5 9 500 80,0 8,4 25,06 Kaliber 1210 11 500 9 000 2500 21,8 7 800 104,1 13,3 16,310 Kaliber 1189 4 040 3 190 850 21,1 4 150 58,7 14,2 7,8Block 1 Versuch VI. 570er Triostraße, 2.Gerüst. Auswalzen von N. P. 12.1 Kaliber 1182 6 500 4 670 1830 28,1 7 250 113,7 15,7 8,13 Kaliber 1162 3 760 2 600 1160 28,2 6 100 114,7 18,8 4,25 Fertigstich 1117 1 980 1 550 430 21,7 3 900 106,7 29,9 2,3Block 1 Versuch VII. 570er Triostraße, 2.Gerüst. Auswalzen von N. P. 14.2 Kaliber 1203 5 650 4 420 1230 21,8 6 550 86,0 13,1 6,44 Kaliber 1175 3 560 2 880 680 24,2 5 000 101,5 20,1 3,96 Fertigstich 1103 2 340 2 000 340 14,5 3 700 125,9 34,0 2,6Block 1 Versuch VIII. 570er Triostraße, 2.Gerüst. Auswalzenvon N. P.12.1 Kaliber 1182 6 690 4 860 1830 27,4 7 550 121,9 16,1 8,33 Kaliber 1131 3 750 2 630 1120 29,9 6 150 138,0 22,5 4,25 Fertigstich 1103 2 250 1 820 430 19,1 4 150 113,0 27,3 2,7!) Untersuchungen über Walzdruck und Kraftbedarf. (Düsseldorf: Verlag Stahleisen m. b. H. 1913.)

höhung des Formänderungswiderstandes über die bei Flach
stäben gefundenen Werte äußert. In verstärktem Maße tritt 
diese Erhöhung bei den eigentlichen Profilwalzungen in 
Erscheinung.

I I . B r e itu n g  u n d  V o r e ilu n g .

Wie von E. Siebei8) gezeigt wurde, erscheint es nach den 
Ergebnissen von Stauchversuchen an Bleirechtkanten wahr
scheinlich, daß die absolute Breitung Ab von der Breite des 
Stabes unabhängig bleibt und der bezogenen Höhenabnahme 
Ah/h0 sowie der Länge f d, auf der Walzen und Walzgut 
miteinander in Berührung stehen, proportional ist. Es 
müßte demnach für die B re itu n g  die B ezieh u n g  
gelten:

Ab =  C - f d* ^ = C - V r - A h  ~  n0 h<>
wobei die zweite Formulierung auch den Einfluß des 
Walzenradius r auf die Breitung erkennen läßt. Für das8) Grundlagen zur Berechnung des Kraft- und Arbeitsbedarfs beim Schmieden und Walzen. Ber. Walzw.-Aussch. V. d. Eisenh. Nr. 28 (1922).

Warmwalzen von Metallen wurde von W. T afel und 
F. A nke9) der Wert C zu 0,35 bis 0,45 ermittelt. Für Eisen 
ergab sich bei einigen Versuchen auf einem Gerüst mit 
440 mm Walzendurchmesser C zu 0,31.

In Abb. 6 sind die bei den eigenen Versuchen gefundenen 
Werte für die absolute Breitung über dem Produkt ausge
drückter Länge und bezogener Höhenabnahme als Abszisse 
eingetragen. Die außerdem in den Kurvenblättern einge
zeichnete Linie entspricht der Beziehung:

Ah
A b =  0,35 • Lj • -r— ho

Wie die Abbildungen zeigen, gibt diese Gleichung die Breiten
zunahme sämtlicher Versuchsreihen bei Temperaturen über 
1000° in recht befriedigender Weise wieder. Bei tieferen 
Temperaturen ist die Breitung jedoch beträchtlich größer. 
Da als Ursache der Breitung der Fließwiderstand anzusehen 
ist, der sich dem Abfließen des verdrängten Walzgutes in 
der Längsrichtung entgegensetzt, weist diese Erscheinung®) Zur Frage der Breitung bei einigen Nichteisenmetallen. Z. Metallk. 19 (1927) S. 225/31.
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Abbildung 7. Auswertung der Breitungsversuche von A. Falk.
in dem Gebiet, das durch die einge
zeichneten Geraden mit C =  0,3 und 
C =  0,4 eingegrenzt wird. Die Gerade 

Ah
A b =  0,35 • fd

h0Abbildung 6. Breitungserscheinungen beim Warmwalzen von weichem Flußstahl.
auf eine Erhöhung der Reibung zwischen Walzgut und 
Walzen mit sinkender Temperatur hin.

Es könnten jedoch Zweifel bestehen, ob die vorher ge
nannte Formel zur Berechnung der Breitung angewandt 
werden kann, wenn die

Fersucf/sre/Se IBreite des Walzgutes 
stark von derjenigen der 
hier untersuchten Stäbe 6 
abweicht. Um diesem 
Einwand zu begegnen, 7 
wurden Breitungsver
suche ausgewertet, die 
von A. F a lk 10) unter 
den verschiedenartig- ^  s  
stenBedingungendurch- ^  
geführt wurden. Die 

Stärke der Stäbe 
schwankte bei diesen §  j  
Versuchen von 3,3 bis 
61 mm, die Breite aber g  
von 5,9 bis 200 mm; die 
verwendetenWalzen be- 7
saßen Durchmesser von 
230 bis 430 mm. In 
Abb. 7 sind die gefunde- 0
nen Breitungswerte in 
gleicher Weise wie in

Stör/tenrerdöffafs ~ -r d . 77,2%  d.

entspricht vorzüglich dem Mittel für 
sämtliche Versuchswerte.

Es ist von Wert, die gefu n d en e B reitu n gsform el 
m it der h äu fig  b en u tzten  B reitu n g sfo rm el nach  
L. G euze11)

A b =  0,35 ■ (h0 — hj) =  0,35 • A h
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St/C/7at7nC7/7/77e 70 O/ff Abbildung 8. Voreilung beim Warmwalzen von weichem Flußstahl. O O

Abb. 6 über dem Produkt von gedrückter Länge und be
zogener Stärkenabnahme als Abszisse aufgetragen. Wenn

10) D ie B reitung  des E isens in  G lattw alzen . S t. u . E  30
(1910) S. 1986/93.

zu v erg le ich en . Die beiden Formeln gehen ineinander 
über, sobald der Quotient aus der gedrückten Länge undll) Mémoires sur l’écoulement des corps solides. 2. Aufl. (Paris: Ch. Béranger 1921.)
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der Höhe des Walzgutes gleich 1 wird. Dies ist bei gewöhn
lichen Stabwalzungen meist angenähert der Fall, und hier 
ergibt die Formel nach Geuze auch brauchbare Breitungs
werte. Bei Blockwalzungen aber oder an Bandstraßen 
müssen die nach Geuze berechneten Breitungswerte völlig 
unbrauchbar sein. Im ersten Falle ist wegen des im Ver
gleich zur Höhe des Walzgutes sehr kleinen Walzdurcli- 
messers der genannte Quotient stets nur ein Bruchteil von 
1, und die Breitung ist dementsprechend bedeutend kleiner, 
als nach der Geuzeschen Formel zu erwarten steht; im 
zweiten Falle liegen die Verhältnisse gerade umgekehrt, 
und die Formel nach Geuze ergibt also zu kleine Werte.

Die B estim m u n g  der V ore ilu n g  erfolgtein bekannter 
Weise mit Hilfe von Marken, die in beide Walzen auf zwei 
einander gegenüberliegende Mantellinien eingeschliffen wur
den. Die Marken drückten sich beim Walzen auf dem Walz
gut ab, wobei die Markenentfernung am Walzstab um den 
der Voreilung entsprechenden Betrag gegenüber der Marken
entfernung am Walzenumfang vergrößert ist.

Die so für die V oreilu n g  des W alzgu tes e r m itte l
ten W erte sind  in  Abb. 8 in  A b h ä n g ig k e it  von der 
Stichab nah m e und der W a lztem p eratu r für die 
verschiedenen Versuchsreihen zur Darstellung gebracht. 
Während der Verlauf der Voreilung unter sonst gleichen Be
dingungen zwischen 700 und 900° nur geringe Abwei
chungen innerhalb der gleichen Versuchsreihen zeigt, sinkt 
die Voreilung bei höheren Temperaturen stark ab. Bei 1000 
bis 1200° ist kein stetiger Anstieg der Voreilung mit zu
nehmender Stichabnahme mehr vorhanden; die Voreilung nimmt vielmehr bei 1100 und 1200° sogar ab, sobald die 
Stichabnahme 30 % überschreitet. Die Versuchsergebnisse 
stehen qualitativ in befriedigender Uebereinstimmung mit 
den von J. Puppe durchgeführten Untersuchungen über die 
Voreilung12). Sie bedeuten diesen gegenüber jedoch eine 
Erweiterung, da bei den eigenen Versuchen die Temperatur 
in viel weiteren Grenzen verändert wurde und außerdem 
der Einfluß des Stärkenverhältnisses des Walzgutes zum 
Walzendurchmesser mit in die Betrachtung einbezogen 
wurde. Ein Vergleich der drei Versuchsreihen untereinander 
zeigt, daß das Stärken Verhältnis den Verlauf der Voreilung 
ebenfalls merklich beeinflußt.

Als U rsache der V oreilu n g  vermag man die Rei
bungswiderstände anzusehen, die sich dem Abfließen des bei 
der Höhen Verminderung des Walzgutes verdrängten Werk
stoffes entlang den Walzen entgegensetzen. Aus theoreti
schen, Erwägungen steht dabei zu erwarten, daß eine gering
fügige Aenderung in den Reibungsverhältnissen bereits die 
Voreilung stark beeinflußt; die starke Streuung in den ge-12) lieber das Voreilen beim Walzen. St. u. E. 29 (1909)S. 161/70.

fundenen Voreilungswerten ist so erklärlich. Nach den 
Versuchsergebnissen ist anzunehmen, daß die Reibung 
zwischen Walzen und Walzgut mit sinkender Temperatur 
rasch zunimmt. Es steht dies in Uebereinstimmung mit 
den Beobachtungen, die über den Einfluß des Stärken
verhältnisses bei hohen und tiefen Temperaturen sowie 
über den Einfluß der Temperatur auf die Breitung gemacht 
wurden. Wegen der Abhängigkeit von der Walzreibung 
muß damit gerechnet werden, daß die Voreilung außer 
durch die Temperatur auch durch sonstige Umstände, die 
die Reibungsverhältnisse verändern, besonders also durch 
die Oberflächenbeschaffenheit der Walzen beeinflußt wird.

Z u sa m m e n fa s s u n g .

Durch planmäßige Aenderung der Temperatur, der Stich
abnahme und des Stärkenverhältnisses des Walzgutes zum 
Walzendurchmesser konnte der Einfluß der genannten 
Größen auf den V erlauf des F orm än d eru n gsw id er
stan d es bestimmt werden. Es zeigte sich dabei, daß der 
Formänderungswiderstand von weichem Flußstahl mit 
fallender Temperatur nicht stetig zunimmt, sondern daß 
beim Uebergang vom y- zum a-Gebiet ein Abfall des Form
änderungswiderstandes stattfindet. Das Stärkenverhältnis 
macht sich in einer Erhöhung des Formänderungswider
standes mit abnehmender Höhe des Walzgutes bemerkbar. 
Der Einfluß der Formänderungsgeschwindigkeit konnte 
durch einen Vergleich mit den von H. Henncke bei 
statischen und dynamischen Stauchversuchen gefundenen 
Ergebnissen nachgewiesen werden.

Eine Gegenüberstellung der an Flachstäben gewonnenen 
Werte für den Formänderungswiderstand mit den ent
sprechend ausgewerteten Ergebnissen der Walzdruckmes
sungen von J. Puppe an Blockwalzwerken und beim Aus
walzen von Knüppeln und Profileisen ergab bei den Block
walzungen entsprechend dem großen Stärkenverhältnis des 
Walzgutes in den ersten Stichen etwas niedrigere Ver
formungswiderstände. Bei den Profilwalzungen lag der 
Formänderungswiderstand jedoch zum Teil beträchtlich 
höher als bei den Flachstäben.

Für die beobachteten B re itu n g s- und V ore ilu n gs
ersch ein u n gen  konnte eine Erklärung in den mit der 
Temperatur veränderlichen Reibungsverhältnissen zwischen 
Walzen und Walzgut gefunden werden. Die Breitung ergab 
sich als verhältnisgleich der gedrückten Länge und der auf 
die Anfangshöhe bezogenen Höhenabnahme während des 
Stiches. Bei tiefen Temperaturen war sie wegen der er
höhten Reibungswiderstände, die sich dem in der Längs
richtung entlang den Walzen abfließenden verdrängten Werk- 
stoff entgegensetzen, größer als bei hocherhitztem Walzgut. 
Die Voreilung des Walzgutes erwies sich ebenfalls als stark 
von der Temperatur abhängig, sobald diese über 900° stieg.

Trockene Körnung von flüssiger Hochofenschlacke in Granuliermühlen.
Von 3X*3ng. P a u l B erger in Gelsenkirchen.[Bericht Nr. 115 des Hochofenausschusses des Vereins deutscher Eisenhüttenleute1).]

( A r b e i t s w e is e ,  A u f s t e l lu n g s m ö g l i c h k e i t e n  u n d  B e t r ie b s k o s t e n  v o n  G r a n u l i e r m ü h le n .  E ig e n s c h a f t e n  d e s  e rh a lte n e n

H o c h o fe n s c h la c k e n s a n d e s . )

I n der letzten Zeit ist man immer mehr bestrebt, bei der 
Granulation von Hochofenschlacke einen möglichst 

trockenen Sand zu gewinnen; denn ein großer Wassergehalt 
bedeutet nur eine Verschlechterung des Stoffes und eine

Erschwerung des Betriebes. Früher2) wurde schon eine 
G ran u lierm ü h le  beschrieben, die einen Schlackensand 
mit nur geringem Feuchtigkeitsgehalt liefert. Das Ver
fahren, dessen wesentliche Merkmale im In- und Aus
lande unter Patentschutz stehen, hat sich in der

V org e trag en  in  d e r  32. V ollsitzung des H ochofenausschusses
am 28. O k to b er 1930. —  S o n derabdrucke sin d  vom  V erlag S ta h l
eisen m . b. H ., D üsseldorf, Postsch ließfach  664, zu beziehen.

2) E . S c h n e i d e r :  B er. H o ch o fe n a u ssc h . V. d . E is e n h ,
N r. 70; S t. u . E . 45 (1925) S. 532/33 .
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Zwischenzeit zu einer gewissen Vollkommenheit ent
wickelt; die S tu n d e n le is tu n g e n  sind erheblich ge
steigert worden; bei gleicher Maschinengröße ist z. B. eine 
Leistungssteigerung auf das Doppelte erreicht worden. 
Jede Granuliermühle nimmt nunmehr ohne Anstände einen 
Schlackenstrahl von 80 mm Dmr. an und verarbeitet jede 
Minute rd. 500 kg Schlacke. Aus Schlackenpfannen kann 
die flüssige Schlacke mit einer Geschwindigkeit ausgegossen 
werden, die einer Ausflußmenge von 30 t/h  entspricht. Bei 
reibungsloser An- und Abförderung von Schlacke und Sand 
ist ein stündliches Ausbringen von 20 t Schlackensand ge
sichert, selbst dann, wenn jede Pfanne einzeln durch Spill 
oder Lokomotive vor die Mühle gestellt werden muß.

Die A r b e itsw e ise  der Granuliermühlen sei nur noch 
einmal kurz erwähnt. In einem gußeisernen Gehäuse von 
2500 mm Dmr. kreisen um eine senkrechte Welle drei mit 
schweren Winkeln besetzte Scheiben, von denen die Schlacke 
erfaßt und gegen die Innenwandung geworfen wird ( Abb. 1).

Abbildung 1. Neue Bauart der Granuliennühle mit oberem Antrieb.
Vor dem Eintritt in die Mühle wird die Schlacke in einem 
besonderen Einlauf durch drei Wasserdüsen zerteilt; die 
obersten Schlagwinkel sorgen dann für Auflösung in einzelne 
Tröpfchen und schnellste Kühlung durch Wasser. Das 
innige Gemenge von Wasser und Schlacke gestattet es, nur 
so viel Wasser zuzufügen, als zum Abkühlen der Schlacke 
notwendig ist. Durch Regeln des Wasserzuflusses ist es 
möglich, die Sandtemperatur beim Verlassen der Mühle so 
hoch zu halten, daß das Wasser vollständig oder zum größten 
Teil verdampft. Alle Teile sind so kräftig gehalten, daß sie 
dem rauhen Betrieb gewachsen sind. Ein Verstopfen der 
Mühle durch Schlacke ist nicht zu befürchten, denn die 
Schlagwirkung der Winkel ist so groß und die Mühle innen so 
geräumig, daß sich nichts festsetzen kann. Das Gewicht der 
zusammengebauten Mühle beträgt etwa 11 t, wobei das 
schwerste Einzelstück 3,4 t wiegt. Die Antriebswelle kann 
unter oder über der Mühle liegen.

Da die Granuliennühle nur wenig Raum beansprucht, 
läßt sie sich in nächster Nähe des Hochofens aufstellen. Eine 
erstrebenswerte Lösung, die zwar eine gewisse verfügbare 
Höhe zur Voraussetzung hat und deshalb nicht überall an
gewandt werden kann, stellt Abb. 2 dar. Die aus der Schlak- 
kenform fließende Schlacke wird in einem mit feuerfester 
Masse ausgekleideten Topf, dessen Innenmaße ungefähr 
600 X 600 X 600 mm betragen, aufgefangen; das mitge
rissene Eisen sondert sich am Boden ab und kann durch ein 
Stichloch nach Bedarf abgelassen werden. Die Schlacke

fließt ständig durch ein höher liegendes Schlackenloch von 
rd. 80 mm Dmr. der Granuliermühle zu. Unter der Mühle 
steht der Sandwagen in einem ummauerten Raum, der durch 
den Kamin unter Zugwirkung steht, so daß der entstandene 
Dampf nach oben in die Luft entweicht. Wird die Schlacke 
am Hochofen zunächst in Pfannen aufgefangen, wie es auf 
den meisten Hüttenwerken der Fall ist, so kann die Granu
liermühle nach Abb. 3 angeordnet werden. Ob man hierbei 
die Anlage in die Nähe des Hochofens oder der Zement
fabrik oder sonstwo hinlegt, hängt von den örtlichen Ver
hältnissen ab. Um nicht einen zu hohen Anteil an Schlacken
schalen zu erhalten, wird es das Bestreben sein, die Schlacke 
möglichst schnell zu den Granuliermühlen zu schaffen. Es

Abbildung 2. Aufstellung der Granuliermühle am Hochofen.
ist aber unwesentlich, ob die Schlacke in der Pfanne 1 oder 
3 km bis zur Körnungsanlage gefahren werden muß, denn 
in den 30 bis 45 min des Füllens am Hochofen bildet sich 
unweigerlich eine etwa 2 bis 6 cm dicke Schlackenschale, die 
in steigendem Maße als Wärmeschutz wirkt; eine Fahrt von 
5 min wird darum auf die erstarrte Menge keinen großen 
Einfluß haben. Durchschnittlich enthält eine Pfanne 10 bis 
20 Gewichtsteile fester Schlacke in Schalen und Deckeln und 
80 bis 90 Gewichtsteile flüssiger Schlacke, doch spielen hier 
die Zusammensetzung und die Temperatur eine wesentliche 
Rolle; Schlacken mit hohem Kalkgehalt neigen mehr als 
andere zur Erstarrung.

Ueber die B e tr ie b sk o s te n  liegen folgendeErfalirungen 
vor. Eine Mühle mit 20 t stündlicher Leistung wird durch 
einen Mann bedient, der den Motor an- und absetzt, den 
Lauf der Schlacke beobachtet und danach die Wasser
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zufuhr regelt. Wird aus Schlackenpfannen abgegossen, ist 
ein weiterer Mann für das Kippen der Pfannen notwendig. 
Der Strom- und Wasserverbrauch beträgt für 1 t Sand 
gleichbleibend 1,3 kWh und 0,6 m3. Auf der Grundlage der 
Betriebsverhältnisse des rheinisch-westfälischen Industrie
gebietes reicht ein Betrag von 0,02 JIM/1 für Magazinstoffe, 
Oel, Fett, Stahlstangen, Schüppen sehr gut aus. Für Ver

schleißbleche und Ausbesserung der 
Granuliermühle ergibt ein Betrag 
von 0,08 J lJ llt Sand eine durchaus
genügende Rücklage. Wichtiger als

Zahlentafel 1. Wärmeaufwand für eine Trockentrommel mit einer Stundenleistung von 10 t trockenem Sand.
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Abbildung 3. Zweckmäßige Anordnung der Granuliermühle beim Auffangen der Schlacke am Hochofen in Pfannen.
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Granuliermühle erfordern: 2 Lohnstunden, 26 kWh Strom, 
12 m3 Wasser und etwa 2 M Jl für Magazinstoffe und 
Ausbesserung.

Die E r sp a r n isse  an W ärm ek osten  im Zementwerk, 
die durch den Anfall eines Sandes mit geringem Nässegehalt
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sich ergeben, sind sehr erheblich. Auf einem Hochofenwerk 
des Ruhrgebietes wurde eine Senkung des Wärmebedarfs um 
wenigstens 210 000 kcal/t Sand beobachtet, was einer Er
sparnis von 30 t Kohle je 1000 t Sand entspricht. Daß diese 
Zahlen durchaus erreichbar sind, zeigt die Ueberschlags- 
rechnung nach Zahlentafel 1. Zudem steigt die Leistungs
fähigkeit der Trockentrommeln, und zwar bis aufs Doppelte, 
so daß die Stromkosten für 1 t Sand entsprechend sinken.

Die S ch lack e  des Gelsenkirchener Hochofenwerks ent
hält im Mittel 31,65 % Si02, 15,72 % A120 3, 44,63 % CaO, 
4,92 % MgO und 1,93 % S. Der nach üblicher Art naß
granulierte Sand aus dieser Schlacke hatte durchschnittlich 
ein Schüttgewicht von 0,3 bis 0,5 kg/1, eine Nässe von 35 bis 
20 % je nach der zum Abtropfen zur Verfügung stehenden 
Zeit, wobei gerade in Zeiten angespannter Arbeit die Trocken
trommeln den nässesten Sand bekamen. Die Granuliermühle 
lieferte aus derselben Schlacke einen Sand mit einem Schütt
gewicht von 0,9 bis 1,1 kg/1 und 0 bis 7 % Feuchtigkeit. 
Durch dieses höhere Raumgewicht ergibt sich eine bessere 
Ausnutzung der Fördermittel und der Lagerplätze. Die 
hydraulischen Eigenschaften sind sehr gut, wie die mehr
jährigen Erfahrungen verschiedener Zementwerke beweisen.

Z u sam m enfassu ng.
Falls Hochofenschlackensand zu Zement verarbeitet 

werden soll, bedeutet es eine große Ersparnis, wenn der Sand 
möglichst trocken anfällt. Ueberschlagsrechnungen, die 
durch die Erfahrungen bestätigt wurden, zeigen, daß man 
bei Gewinnung eines trockenen Sandes mit höchstens 7 % 
Wasser statt des üblichen naßgranulierten Sandes eine Er
sparnis an Kohlen zur Trocknung von wenigstens 3 0 1/10001 
getrockneten Sand erreicht. Als Vorrichtung zur Ueber- 
führung der flüssigen Hochofenschlacke in möglichst 
trockenen Sand, der trotzdem genügend glasig ist und 
gute hydraulische Eigenschaften hat, bewährte sich die 
Granuliermühle, in der die Schlacke durch Schleuderwirkung 
bei nur geringem Wasserzusatz gekörnt wird. Da die Mühle 
nur wenig Raum beansprucht, läßt sie sich auch in unmittel
barer Nähe des Hochofens oder an anderen fördertechnisch 
günstig gelegenen Plätzen aufstellen. Die günstigste Lösung 
ist dabei die, daß die Mühle über einem Geleise angeordnet 
ist, so daß die gekörnte Schlacke sofort in Eisenbahnwagen 
fällt. Die Betriebskosten der Granuliermühle sind gering; 
von Vorteil ist noch das höhere Schüttgewicht des auf diese 
Weise gekörnten Hochofenschlackensandes, das eine bessere 
Ausnutzung von Fördermitteln und Lagerplätzen zuläßt.

An den Bericht schloß sich folgende Erörterung an.M. Zillgen, Wetzlar: Herr Berger sprach davon, daß die nach dem beschriebenen Verfahren behandelte Schlacke, wenn die für die Zementherstellung erforderliche Abschreckung genügen soll, 7 % H20 habe. Wenn man diese Zahl einsetzt, so ergeben sich
allein an Brennstoffkosten für die Trocknung der Schlacke bei einem Preise von Kohle rd. 0,20 A M C jt trockenenSand. Nach Zahlentafel 1 v o n  Herrn Berger ergeben sich allerdingshöhere Werte, denn diese Zahlentafel ergibt z. B. bei 7 /, H20 nui einen Wirkungsgrad der Trockentrommel von etwa 25 % und bei
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20 % H20 von etwa 43 %. Unsere Feststellungen haben, wie bereits in einem früheren Berichte3) bekanntgegeben, als guten Wirkungsgrad einer Trocknungsanlage etwa 70 % ergehen. Nach dem Buderus-Verfahren fallen die ganzen Trocknungskosten weg, zu denen außer dem Brennstoffaufwand noch die übrigen Kosten einer Trocknungsanlage hinzukommen; mir scheint dieses Verfahren immer noch das einzige Granulationsverfahren zu sein, das bei genügender Abschreckung einen wirklich trockenen Sand ergibt. Wir körnen nach diesem Verfahren unsere ganze Schlacke, in letzter Zeit auch die Abstichschlacke, nachdem beim Umhau eines Ofens eine Granulationstrommel (15 m Länge und 2,5 m Dmr.) tiefer gelegt werden konnte. Die Leistung dieser Trommel beträgt 35 bis 40 t/h, die Kosten je t trockenen Sand sind folgende:Strom: Trommel 0,27 kWhBecherwerk 0,13 „ J iJ C0,40 kWh zu 2,3 Pf. = 0,0092Wind: 120 m3, entsprechend 8,28 m3 Gas beim Gas-| gebläse (3,50 J U l\1000 m3) ......= 0,0289Wasser: 0,300 m3 zu 0,75 Pf................ = 0,0022Löhne: 0,06 h zu 0,75 J i J l................= 0,0450Magazinstoffe  = 0,0100Instandhaltung und Trommelersatz........... = 0,0911zusammen 0,1864

Die Kosten für die Anfuhr des Schlackensandes zum Zementwerk in Selbstentladern betragen höchstens 5 Pf., so daß ein Preis von 0,24J?Jf/t Trockensand frei Verwendungsstelle Zementwerk sich ergibt. Es wäre interessant, wenn Herr Berger auch die Selbstkosten des nach den von ihm beschriebenen Verfahren hergestellten Schlackensandes bis zur Verwendungsstelle im Zementwerk, also im trockenen Zustand dort angeliefert, angeben könnte, um einen Vergleich zu haben.P. Berger, Gelsenkirchen: Wenn von mir für Sand mit 7 % HaO ein Wirkungsgrad der Trockentrommel mit 25 % angegeben wurde, so ist daran zu denken, daß die Trockentrommel selbstverständlich einen zu geringen Wirkungsgrad haben muß, falls sie bei 7 % Nässe ebenfalls nur 10 t Sand liefern darf. Der Wärmebedarf für auszutreibendes Wasser sinkt sehr erheblich bei trocken gekörntem Sand, d. h. die sogenannte Nutzwärme wird kleiner im Verhältnis zum gleichbleibenden Wärmebedarf für Außenverluste. Durch trockene Körnung steigt, wie auch im Vortrag gesagt, die Leistungsfähigkeit der Trockentrommel, und zwar bis aufs Doppelte; statt 10 t würde die Trommel jetzt also 18 bis 20 t/h liefern. Dadurch würde sich der von Herrn Zillgen errechnete Wirkungsgrad verbessern.3) M. Zillgen: Ber. Hochofenaussch. V. d. Eisenh. Nr. 70; St. u. E. 45 (1925) S. 533/36.
Gesetzmäßigkeiten in der Zusammensetzung basischer 

Siemens-Martin-Schlacken.
Von Direktor '3)r.=Qng. S iegfried  S ch leich er in Geisweid.[Mitteilung aus dem Stahlwerksausschuß des Vereins deutscher Eisenhüttenleute1).!

I m Zusammenhang mit Untersuchungen über die Abbrand
verhältnisse beim Siemens-Martin-Verfahren wurde die 

Beobachtung gemacht, daß einmal der Manganoxydulgehalt 
der Schlacke in hochbasischen Schlacken niedriger ist als 
in weniger basenreichen, und zum ändern, daß der Eisen
gehalt mit zunehmendem Säuregehalt der Schlacke abfällt. 
Es erschien daher lohnend, durch Feststellung der Höhe 
des Eisenoxydul- und Manganoxydulgehaltes von Schlacken 
verschiedener Basizität zu prüfen, ob sich vielleicht irgend
welche Kegelmäßigkeiten ergeben würden. Zu diesem 
Zweck wurden 29 Siemens-Martin-Schlacken, wie sie im 
Stahlwerk der Bremerhütte, Geisweid, unter verschiedenen 
Betriebsverhältnissen entfallen sind, zur Prüfung dieser 
Frage näher untersucht.

In diesen Schlacken schwankte der Manganoxydulgehalt 
in den Grenzen von 27,95 bis 12 %. Nach der Höhe dieser 
Gehalte wurden die Schlacken geordnet und festgestellt, 
daß die Summe der Manganoxydulgehalte und der Gehalte 
an Kalk und Magnesia im Mittel der 29 untersuchten 
Schlacken bei 61,4 % liegt und die Einzel werte sich von 
diesem Mittel nach oben im Höchstfall um 1,47, nach unten 
um 1,87 % unterscheiden, während doch die Manganoxydul
gehalte bis zu 15,95 % schwanken. Diese Feststellungen 
zeigen, daß Kalk und Magnesia in basischen Siemens-Martin- 
Schlacken durch Manganoxydul ersetzt werden können. '

E. J. J a n itz k y  teilt an anderer Stelle die Zusammen
setzung von 25 Siemens-Martin-Schlacken mit, deren Man
ganoxydulgehalte von 11,80 bis 5,25 % schwanken, während 
K. Neu sechs Schlackenanalysen von Elektrostahlschmel- 
zungen mitManganoxydulgehalten von 0,26 bis 4,03 % angibt. 
Auch aus diesen Veröffentlichungen ergibt sich, daß der 
Durchschnitt der Summen MnO -f- CaO +  MgO bei Janitzky 
61,53, bei Neu 61,58 % beträgt.

Aus den bisher genannten 60 Analysen wurden nun die
jenigen, deren Manganoxydulgehalte ungefähr um 4 % von 
28 bis 0 % abfallen, herausgezogen und schaubildlich auf-x) Auszug aus Ber. Stahlw.-Aussch. V. d. Eisenh. Nr. 195; der Bericht ist im vollen Wortlaut erschienen im Arch. Eisen- hüttenwes. 4 (1930/31) S. 239/44 (Gr. B: Nr. 70).

getragen in der Weise, daß auf der Abszisse die Gehalte 
an MnO und auf der Ordinate die an CaO -f- MgO dargestellt 
sind. Eine derartige Darstellung zeigt einwandfrei die Ab
hängigkeit dieser Gehalte voneinander.

Ist so die Menge an CaO +  MgO +  MnO mit rd. 61,5 % 
festgelegt, so bleibt als bedeutendster Rest Kieselsäure, 
Phosphorsäure, Eisenoxydul und Eisenoxyd übrig. Weitere 
Auswertungen zeigten, daß in den untersuchten Schlacken 
auch eine Abhängigkeit besteht zwischen Eisengehalt einer
seits und Kieselsäure +  Phosphorsäuregehalt anderseits, und 
zwar derart, daß einem hohen Säuregehalt ein niedriger 
Eisengehalt, und umgekehrt einem niedrigen Säuregehalt 
ein hoher Eisengehalt entspricht.

Von besonderer Bedeutung ist hierbei, daß H. Salm ang  
vier Schlackenanalysen bekannt gab, deren Säuregehalt zwi
schen 11,93 und 30,93 % schwankte, wobei der zugehörige 
Eisengehalt von 17,02 im Höchstfall auf 2,48 % bei 30,93 % 
Kieselsäure abfiel. Die Salmangschen Werte passen durch
aus in das auf Grund der 60 vorher benannten Analysen 
erhaltene Bild.

Die beschriebenen Untersuchungen sind nachträglich 
von A. S onn tag  und N. W ark im Stahlwerk Becker erneut 
angestellt worden. Während die erstgenannten Ermittlungen 
sich fast nur auf weiche Schmelzungen bezogen, sind sie 
im Stahlwerk Becker auch auf die Herstellung von hartem 
Stahl ausgedehnt worden. An Hand von 98 Schlacken
proben wurde festgestellt, daß bei weichen Stählen bis etwa 
0,20 % C der eingangs angegebene Mittelwert von 61,4 % 
für CaO -)- MgO -j- MnO vorlag, während dieser Wert bei 
harten Stählen mit besonders kalkiger Schlacke um rd. 4 % 
höher lag, also 65,5 % betrug, immer aber mit der Maß
gabe, daß in beiden Fällen die Abhängigkeit des MnO- 
Gehalt.es vom CaO +  MgO-Gehalt gewahrt bleibt. Auch die 
Abhängigkeit des Eisengehaltes vom Säuregehalt wurde 
von Sonntag und Wark für harte und weiche Schmelzungen 
in Uebereinstimmung mit den eigenen Feststellungen er
mittelt. Es leuchtet ein, daß bei gleicher Höhe des Säure
gehaltes sich bei harten Schmelzungen ein niedrigerer Eisen
gehalt als bei weichen einstellen muß, wenn die Summe von
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MnO +  CaO MgO in harten Schmelzungen höher ist als in 
weichen.

Die Feststellungen zeigen, daß man einer Schmelzumr 
um so weniger Kalk zu geben hat, mit je mehr und je höher- 
prozentigem Stahleisen man arbeitet, daß eine Zugabe von 
Kalk in eine fertige Schlacke ein Zurücktreiben von Mangan 
in das Bad bewirkt, und daß man zur Erzielung eines nied
rigen Eisenabbrandes den Kieselsäuregehalt so hoch halten 
soll, wie es die Stahlqualität erlaubt.

Schließlich gestatten die Untersuchungen, aus einer Be
stimmung des Mangan- und Eisengehaltes die ungefähre 
Analyse der gesamten Schlacke zu errechnen. Bei 11 % Mn

und 12%  Fe ergibt sich folgendes: 11%  Mn entsprechen 
14%  MnO, die Schlacke muß also 61,5 — 14 =  47,5 % 
CaO — MgO enthalten. 12 % Fe entsprechen rd. 20 % 
Si02 +  P20 5. In Schlacken, die beim Arbeiten mit Stahl
eisen ohne Gußbruch entfallen, pflegt der Phosphorsäure
gehalt bei 1,5 % zu liegen; danach beträgt dann der Kiesel
säuregehalt 20 — 1,5 =  18,5 %. Der Tonerdegehalt kann 
mit 2 % angenommen werden, und man bekommt als 
ungefähre theoretische Zusammensetzung:

S i O . p.os% F e% l l n O%18,5 1,5 12,0 14,0 C a O  +  J I g O  %47,5 A1A%2,0
Die Prüfung der Zerspanbarkeit von Automatenstahl.

Von A. W allieh s und H. O pitz in Aachen1).

I m Anschluß an die Untersuchungen der Zerspanbarkeit 
verschiedener Baustähle im Schruppschnitt wurde eine 

Reihe von Automatenstählen im L e ic h tsc h n itt  einer 
Prüfung unterzogen. Unter Angleichung der Versuchs
bedingungen an den werkstattmäßigen Betrieb wurden die 
Versuche auf einem Loewe-Automaten angestellt, wobei 
Schnittleistung, Oberflächenbeschaffenheit und Spanbildung 
geprüft wurden. Ein Einfluß der beim Automatenbetriehe 
notwendigen Unterbrechungen des Schneidvorganges auf 
die Standzeit konnte nicht festgestellt werden, so daß das 
Verhältnis der Tot- und Schaltzeiten zu den reinen Schnitt
zeiten ohne Wirkung auf die Lebensdauer des Werkzeuges 
bleibt. Die gleiche Erscheinung wurde auch im Schrupp- 
schnitt festgestellt, indem die im Drehvorgang hier er
zielten Ergebnisse auch im unterbrochenen Schnitt auf 
Hobelmaschinen bestätigt gefunden wurden. D am it is t  
erwiesen, daß die Sum m en der E in z e lsc h n ittz e ite n  
bei einem  u n terb roch en en  S ch n eid vorgan g  g le ich  
der S ta n d z e it  des W erkzeu ges bei u n u nterbro
chenem  S ch n eid vorgan g  ist.

Zur vollständigen Erkennung aller Einflüsse wurden die 
Erschmelzungsart, das Gießverfahren, der Mangan- und 
Schwefelgehalt und die Glühbehandlung bei den Versuchen 
berücksichtigt. Es konnten, wie bei den früheren Versuchen, 
T-v-Kurven aufgestellt werden, die einwandfreie Auf
schlüsse über die Zerspanungseigenschaften der Werkstoffe 
ergaben. Neben der Ermittlung der Standzeiten wurde 
auch die-bis zur Zerstörung des Werkzeuges erzeugte Span
menge ermittelt und dabei festgestellt, daß der Span
q u ersch n itt und seine Zusammensetzung nach Spantiefe 
und Vorschub auf diese Menge bei den im Automaten
betriebe angewandten kleinen Querschnitten p rak tisch  
keinen E in flu ß  haben. Es wird gezeigt, daß die Be
urteilung eines Werkstoffes nur durch Prüfung bei meh
reren Schnittgeschwindigkeitsstufen möglich ist. Die Rang
ordnung einzelner Werkstoffe in ihrer kennzeichnenden 
Zerspanbarkeit kann sich bei Ueberschreitung einer be
stimmten Geschwindigkeit ändern, wie dies für zwei Werk
stoffe (A und B2) dargestellt ist. Aus den T-v-Kurven 
können nun für die praktische Verwendung in der Werk
statt Tafeln der Richtwerte oder Schaulinien aufgestellt 
werden, die z1 B. für eine Spantiefe und verschiedene Vor
schübe die Schnittgeschwindigkeiten für verschiedene 
Standzeiten abzulesen gestatten. Der^Einfluß der Werk
zeugform wird seiner Bedeutung gemäß hervorgehoben. Die 
Bedeutung des Schwefelgehaltes geht'aus der Zusammen
stellung der T-v-Kurven aller Werkstoffe und besonders

x) A uszug aus A rch. E isenh ü tten w es. 4 (1930 31) S. 251 '60
(G r. E :  N r. 136).

aus der Gegenüberstellung eines Automatenstahles mit 
einem normalen Thomasstahl gleicher Festigkeit hervor; die 
erreichbare Schnittgeschwindigkeit unter Zugrundelegung 
gleicher Standzeit beträgt dann bei Automatenstahl das 
Doppelte. Eine Glühung, sowohl vor als auch nach dem 
Ziehen, hat eine Verbesserung der Standzeiten zur Folge.

Einer Erhöhung der Spanleistung entspricht nicht un
bedingt eine bessere Oberflächenbeschaffenheit. Daher 
müssen Prüfungen der Standzeiten und der Oberflächen
güten gesondert vorgenommen werden. Für die Sauberkeit 
und Glätte der Drehteile erwies sich bei den Versuchen die 
Spanform als von ausschlaggebender Bedeutung. Durch 
ein besonderes Verfahren gelang es, den Span im Entstehen 
zu beobachten und im Bilde festzuhalten, und so eine Be
wertungsmöglichkeit für die Oberflächengüte eines Auto
matenstahles zu schaffen. Es zeigte sich, daß die Span
bildung in erster Linie vom Werkstoff abhängig ist. Drei 
verschiedene Typen wurden beobachtet, die sich als Reiß-, 
Scher- und Fließspan bezeichnen lassen. Bei dem Reiß
span läuft ein Riß vor der Berührungsstelle des Werk
zeuges mit dem Werkstück her. Beim Abbrechen des Spanes 
tritt eine plötzliche Entlastung des Werkzeuges ein, und auf 
der Oberfläche des Werkstückes bleibt dadurch häufig ein 
schon verformtes Spanteilchen haften. Anderseits neigt der 
vor dem Werkzeug herlaufende Riß dazu/ über die der 
eingestellten Spantiefe entsprechende Zone hinaus vor
zudringen, und so eine Vertiefung zu verursachen. Der 
Scherspan bildet den Uebergang zu dem für die Oberflächen
güte und Schnittleistung günstigeren Fließspan, bei dem 
der über die Meißelbrust gleichmäßig abfließende Span ein 
erschütterungsfreies Arbeiten ermöglicht. Unter gleichen 
Schnittbedingungen wurden alle drei Spantiefen in Ab
hängigkeit vom Werkstoff beobachtet. Eine weitere Ver
suchsreihe legte den Einfluß des Vorschubes bei den ver
schiedenen Automatenstählen fest. Die Untersuchung des 
Einflusses der Schnittgeschwindigkeit ergab, daß mit 
wachsender Schnittgeschwindigkeit die Oberflächen immer 
sauberer und glatter werden. Dabei geht die Spanbildung 
vom Reißspan zum Fließspan über. Eine Beobachtung der 
Werkzeugveränderung während des Schneidvorganges zeigte 
deutlich, daß sich unmittelbar beim Beginn des Schnittes 
eine Aufbauschneide auf die eigentliche Meißelschneide 
aufsetzt, die Ungenauigkeiten in der Abmessung des Werk
stückes dadurch verursacht, daß ein in gewissen Zeitab
ständen auftretendes Ablösen dieses aus dem Zerspanungs
werkstoff bestehenden Schneidenansatzes eine Aenderung 
des Werkstückdurchmessers bedingt/ Damit wird der Ent
fall der auch im normalen Betriebe stets feststellbaren Aus
schußteile erklärt. Hat sich die Aufbauschneide abgelöst, so
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kommt bis zur Neubildung die eigentliche Meißelkante zum 
Schnitt, die infolge der Wirkung der Zerspanungswärme 
nicht mehr die ursprüngliche Härte aufweist. Hierin liegt 
eine Hauptursache des Verschleißes der Werkzeuge. Obige 
Erscheinungen wurden für Schnellarbeits- und Kohlenstoff
stahl übereinstimmend festgestellt. Die Sauberkeit der 
Oberfläche wird durch die Form der Aufbauschneide we
sentlich beeinflußt. Mit wachsender Schnittgeschwindigkeit 
nimmt die Bildung des Schneidenansatzes ab, womit gleich
zeitig eine Verkürzung der Standzeit des Werkzeuges ver
bunden ist. Die Beobachtung der Spanbildung ist daher 
ein Haupterfordernis, um die Vorgänge beim Zerspanen 
eines Werkstoffes klar erfassen zu können. Durch weitere 
Versuche, bei denen die Oberflächengüte der Werkstücke 
durch subjektive Betrachtung beurteilt wurde, konnten 
die Schlüsse aus den Spanentstehungsbildern bestätigt 
werden. Die Oberflächenbeschaffenheit läßt sich weitgehend 
durch die Meißelform beeinflussen. Von ausschlaggebender 
Bedeutung ist jedoch die Schnittgeschwindigkeit. Die von
F. R a p a tz2) im schweren Schnitt gefundene Gesetzmäßig2) Arch. Eisenhüttenwes. 3 (1929/30) S. 717/20.

keit der Oberflächenverbesserung mit steigender Schnitt
geschwindigkeit ist auch für Automatenstahl beim Leicht
schnitt erwiesen. Ferner wurde die Eignung der Werkstoffe 
für das Gewindeschneiden geprüft; die Schnittbedingungen 
waren gegenüber denen der Praxis verschärft, wobei er
hebliche Unterschiede zwischen den einzelnen Werkstoffen 
gefunden wurden. Die im allgemeinen für die Brüchigkeit 
des Spanes erwünschte Sprödigkeit wirkt sich hierbei häufig 
ungünstig dadurch aus, daß einzelne Gewindegänge beim 
Schneiden ausreißen. Allgemein entspricht der Werkstoff, 
der beim Ueberdrehen die sauberste Oberfläche ergibt, auch 
den beim Gewindeschneiden zu stellenden Anforderungen.

Bei den Versuchen durchgeführte Festigkeits- und Ge
fügeuntersuchungen ließen keine gesetzmäßigen Beziehungen 
zwischen Zerspanbarkeit und Festigkeit erkennen, wie diese 
bei der Prüfung der Baustähle im schweren Schnitt ein
wandfrei gefunden wurden. Ebenso war die Rangordnung 
der Automatenstähle bezüglich Schnittleistung und Ober
flächengüte nicht gleichzusetzen. Die Versuche ergaben, 
daß die Spanbildungsart geeignet ist, Aufschlüsse über die 
Zerspanbarkeit zu geben.

Zuschriften an die Schriftleitung.
( F ü r  d i e  i n  d i e s e r  A b t e i l u n g  e r s c h e i n e n d e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  ü b e r n i m m t  d i e  S c h r i f t l e i t u n g  k e i n e  V e r a n t w o r t u n g . )

Ueber den Martensit.
Nach K. G ebhard, H. H anem ann und A. Schräder1) 

ist der Martensit ein heterogenes Gemenge aus Phasen mit 
verschiedenen, aber bestimmten Kohlenstoffgehalten. Diese 
Phasen kristallisieren aus der festen homogenen Lösung des 
Kohlenstoffs im y-Eisen in der Form von Martensitgefüge
elementen, die mit dem Mikroskop sichtbar sind. Die klein
sten Abmessungen dieser Strukturelemente sind von der 
Größenordnung 1 bis 10 p. Dazu ist vorauszusetzen, daß 
sich die Kohlenstoffatome in den Raumgrenzen dieser 
Strukturelemente mit der bestimmten Geschwindigkeit be
wegen müssen, die man aus dem Zeitintervall ihrer Bildung 
berechnen kann. Nach den thermischen und dilatometri- 
schen Kurven beträgt dieses Zeitintervall Bruchteile einer 
Sekunde, bei einer Abkühlung bis 0,1 s. Die Kohlenstoff
atome haben folglich eine Geschwindigkeit von 10 bis 
100 p/s. Bei der Perlitbildung findet auch die Diffusion der 
Kohlenstoffatome mit der Geschwindigkeit statt, welche 
aus der Dicke der Ferritlamellen und Länge des Halte
punktes Art berechnet werden kann. Diese Geschwindigkeit 
beträgt 10 bis 100 p ̂ /s, d. h. etwa lOOOmal kleiner als die
jenige, welche bei der Martensitbildung nach Hanemann 
und Schräder anzunehmen ist. Diese Annahme steht aber 
im Widerspruch mit dem, was über die Diffusion im festen 
Zustande bekannt ist; nach der allgemeinen Erfahrung 
wird die Diffusionsgeschwindigkeit mit der Erniedrigung 
der Temperatur kleiner. Es muß also aus diesem Grunde 
die Heterogenität in; mikroskopischen Bilde des Martensits 
auf anderem Wege erklärt werden als durch verschiedene 
Kohlenstoffgehalte. S. Steinberg.

Bei der von Herrn S te in b erg  zum Vergleich heran
gezogenen Perlitbildung zerlegen sich die y-Mischkristalle 
in ein heterogenes Gemenge aus reinem Eisen und Eisen
karbid mit 6,67 % C. Hierzu ist also in der Tat eine ziemlich 
beträchtliche Bewegung der Kohlenstoffatome im festen 
Metall erforderlich. Betrachtet man dagegen die Kristalli

1) A rch. E isenhü ttenw es. 2 (1928/29) S. 763 '71; S t. u . E . 49
(1929)8 .940 /41 . Ber. W erkstoffansseh . V. d . E isenh. N r. 61 (1925).

sation im Martensitsystem bei dem Gehalt des Heynits- 
so wird man erkennen, daß irgendeine Verschiebung oder 
Bewegung des Kohlenstoffs im festen Zustande nicht ein- 
tritt. Es ändert sich lediglich die Atomanordnung der Eisen
atome, und sie bilden mit den Kohlenstoffatomen eine 
singuläre Kristallart, ohne daß aber Konzentrationsände
rungen eintreten.

Bei Kohlenstoffgehalten zwischen denen des Heynits 
und denen des Hardenits ist die Konzentrationsänderung 
im Martensitsystem von ganz anderer Größenordnung als 
diejenige, welche bei der Perlitbildung eintritt; denn der 
Heynit enthält 0,4 % C und der mit ihm im Gleichgewicht 
befindliche Hardenit 0,9 % C. Man kann also diesen Kri
stallisationsvorgang meines Erachtens nicht ohne weiteres 
mit der Perlitkristallisation in dem Sinne vergleichen, wie 
es Herr Steinberg tut.

Die Möglichkeit eines unmittelbaren Vergleichs besteht 
dagegen bei Kohlenstoffgehalten unter denjenigen des 
Martensiteutektoids, nämlich unterhalb etwa 0,2 % C. In 
diesem Falle kristallisiert im Martensitsystem die e-Phase, 
also nahezu reines Eisen, im Zementitsystem zunächst der 
Ferrit, also ebenfalls nahezu reines Eisen, und die Kristalli
sation geschieht in beiden Fällen aus der y-Phase.

Es ist nun bekannt, daß sich auch noch bei sehr rascher 
Abkühlung aus dem y-Mischkristall Ferrit ausscheidet, d. h. 
daß die Abschreckgeschwindigkeiten, bei denen sich a- 
bzw. e-Eisen bilden, nahe beieinander liegen. Dann müssen 
auch die diesen Kristallisationen zugrunde liegenden Dif
fusionsgeschwindigkeiten von ähnlicher Größenordnung 
sein.

Die von Herrn Steinberg angegebene Betrachtungsweise 
lulirt daher unter Berücksichtigung der obigen Tatsachen 
nicht zu einer Ablehnung, sondern zu einer Bestätigung 
der von meinen Mitarbeitern und mir entwickelten Marten
sit-Theorie. H. Hanemann.

* **
Die Erwiderung des Herrn Hanemann auf meine kri

tische Bemerkung könnte man in drei Punkte zusammen
fassen ;
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1. Der Stahl m it etwa 0,4 % C (h-Phase nach dem 
metastabilen System II) kristallisiert beim Abschrecken 
ohne irgendeine Diffusion, da keine Konzentrationsände
rungen eintreten.

2. Bei Martensitbildung in Stählen mit Kohlenstoff
gehalten zwischen 0,4 und 0,9 % (zwischen h- und -»¡-Phase) 
sind die Konzentrationsänderungen und folglich die Dif
fusionsvorgänge geringer als bei Perlitbildung.

3. Beim Abschrecken der Stähle mit Kohlenstoffgehalten 
unter 0,2 % scheidet sich aus dem Austenit Ferrit aus, was 
die große Diffusionsfähigkeit des Kohlenstoffs beweist.

Zu P u n k t  1. Die Kristallisation der h-Phase ist ein 
Sonderfall und ist kein Beweis für die Richtigkeit des 
¡ranzen Systems.

Zu P u n k t  2. Bei Martensitbildung in untereutektoiden 
Stählen mit Kohlenstoffgehalten zwischen 0,4 und 0,9 % 
sind die Konzentrationsänderunsen wirklich geringer als 
bei der Perlitbildung.

Um diese Konzentrationsänderungen richtig bestimmen 
zu können, muß man Kohlenstoffgehalte vor und nach der 
Umwandlung in einem und demselben Raumteile beachten. 
Für Ferritlamellen, die wir als Grundlage für die Berech
nung der Diffusionsgeschwindigkeit genommen haben, ist 
diese Konzentrationsänderung etwa 0,86 % (0,9 —  0,04).

Für die fr- und rr Phase schwankt sie von 0 bis 0,5 % C. 
Wenn die Konzentrationsänderung für die fr-Phase Null 
ist, wird sie für die »¡-Phase 0,5 % und umgekehrt.

Daraus sieht man, daß der Unterschied in Konzentra
tionsänderungen in beiden Fällen nicht so groß ist, tun 
unsere Schlußfolgerungen einer Nachprüfung zu unter
ziehen.

Zu P u n k t  3. Stähle mit Kohlenstoffgehalt unter 
0,2%  haben wenig Neigung zur Unterkühlung; beim Ab
schrecken zerfällt in ihnen der Austenit in Ferrit und feste 
Lösung schon bei Temperaturen über 700°. Bei diesen 
Temperaturen ist die Diffusionsgeschwindigkeit groß; dabei 
ist zu beachten, daß die diffundierenden Kohlenstoffmengen 
geringer sind. Außerdem könnte man nicht die Diffusions
geschwindigkeit für Kohlenstoff bei allen Kohlenstoffgehal
ten als etwas Festes, Unveränderliches ansehen. Aus der 
Unterkühlungsneigung wäre vielleicht sogar zu schließen, 
daß die Diffusionsgeschwindigkeit für Kohlenstoff mit 
steigendem Kohlenstoffgehalt kleiner wird.

Herr Hanemann ist leider nicht auf die übereutektoiden 
Stähle eingegangen. In diesen Fällen scheidet sich nach 
seiner Theorie die r,-Phase mit 0,9%  C aus. Betrachtet man 
einen Stahl mit 1,7 % C, so ist in diesem Falle die Kon
zentrationsänderung fast dieselbe wie bei Perlitbildung 
(1,7 —  0,9 =  0,8 %). Beim Abschrecken der übereutek
toiden Stähle tritt der Austenitzerfall unter Temperaturen 
von 300°, ja sogar unter 0° ein, wo alle Diffusionsvorgänge 
ungemein träge sind. Vom physikalischen Standpunkte 
aus dürfte daher in diesen Stählen die »¡-Phasenbildung als 
völlig ausgeschlossen anzusehen sein. S. Steinberg.

* *
*

Die Ausführungen von Herrn Steinberg veranlassen 
mich, auf den Ausgangspunkt seiner Darlegungen zurück
zukommen. Er bestimmt die Größenordnung der Diffusions
geschwindigkeit des Kohlenstoffs im y-Eisen bei der Perlit
bildung und leitet daraus einen Schluß ab auf die Möglich- 
keit.der Ausscheidung einer anderen Kristallart als Zementit.

Wir wollen uns in Gedanken einmal um etwa 35 Jahre 
zurückversetzen, in eine Zeit, wo die Tatsache der Abschei
dung elementaren Kohlenstoffes aus dem y-Eisen in Form 
von Temperkohle bekannt war, noch nicht aber die chemi

sche Zusammensetzung des Zementits. Zu dieser Zeit hätte 
man mit entsprechender Beweisführung, wie sie heute Herr 
Steinberg anwendet, etwa folgendes behaupten können;

Die Größenordnung der Diffusionsgeschwindigkeit des 
Kohlenstoffs im y-Eisen ist uns aus der Geschwindigkeit 
bekannt, mit der sich die Temperkohle abscheidet. Sie ist 
sehr gering. Es ist daher physikalisch unmöglich, daß der 
eine Bestandteil, den wir im Perlit beobachten, ein Karbid 
Fe3C ist; denn zu seiner Bildung während der kurzen Zeit 
des Haltepunktes Arx gehört eine viel höhere Diffusions- 
gesehwindigkeit des Kohlenstoffs im y-Eisen, als wir sie 
bei der Entstehung von Temperkohle feststellen können.

Aus diesem Beispiel wird man leicht erkennen, worin 
der Fehler in der Schlußfolgerung von Herrn Steinberg liegt. 
Aus der Geschwindigkeit, mit der eine Kristallart auftritt, 
kann man auf die in ihrer Mutterlauge mögliche höchste 
Diffusionsgeschwindigkeit nur dann schließen, wenn die 
Kristallisationsgeschwindigkeit der betreffenden Kristallart 
unendlich groß ist. Eine Diffusion kann nämlich offenbar 
nur eintreten, wenn ein Konzentrationsgefälle da ist. Das 
Auftreten des Konzentrationsgefälles hängt aber von dem 
Fortschreiten des Kristallisierens ab. Sobald die Kristalli
sationsgeschwindigkeit klein ist, wie im Falle der Temper
kohle, muß naturgemäß auch die Diffusion entsprechend 
langsam werden.

Wenn man daher aus der Geschwindigkeit der Perlit
bildung einen Schluß auf die möglich höchste Diffusions
geschwindigkeit des Kohlenstoffs in den Mischkristallen 
ableiten will, so müßte man zunächst nachweisen, daß die 
Kristallisationsgeschwindigkeit des Zementits bei der Tem
peratur des A 1-Punktes unendlich groß ist. Dies ist aber 
offenbar nicht der Fall, weil ja die Zementitkristallisation 
durch Abscheidung bequem unterdrückt werden kann.

H. Hanemann.
* *

*
Herr Hanemann behauptet, daß die Diffusionsgeschwin

digkeit von der Kristallisationsgeschwindigkeit abhängt: 
Ist die Kristallisationsgeschwindigkeit einer Kristallart 
groß, so muß auch die Diffusionsgeschwindigkeit ent
sprechend groß sein und umgekehrt. Es läßt sich aber 
ebenfalls sagen: Die Kristallisationsgeschwindigkeit eines 
Kristallindividuums wird durch die mögliche Diffusions
geschwindigkeit bedingt; ist die Diffusionsgeschwindigkeit 
klein, so muß die Kristallisationsgeschwindigkeit ent
sprechend klein werden.

Es ist bekannt, daß die Kristallisationsgeschwindigkeit 
von dem Unterkühlungsgrad oder dem Uebersättigungsgrad 
abhängt. Wenn eine Kristallart von anderer Zusammen
setzung, als sie die Mutterlauge hat, ausfällt, so ändert 
sich die Konzentration der Mutterlauge an der Kristall
grenze in der entgegengesetzten Richtung, es werden also 
Uebersättigungsgrad und damit Kristallisationsgeschwin
digkeit kleiner. Ist die Diffusionsgeschwindigkeit klein, so 
kann die Kristallisationsgeschwindigkeit des gegebenen 
Kristallindividuums gleich Null werden, da keine Ueber- 
sättigung da ist. Schreitet aber die Kristallisation weiter 
fort, so könnte dies nur durch die Bildung neuerer Kri
stallisationszentren verwirklicht werden.

Es ist also klar, daß sich im Falle der Heterogenität der 
Mutterlauge und der ausgeschiedenen Kristallart die Kri
stallisation an die mögliche Diffusionsgeschwindigkeit an
passen muß. Ist die Diffusionsgeschwindigkeit sehr klein, 
so muß die Kristallisation aus vielen Kristallisationszentren 
erwartet werden, und es müssen also entsprechend kleine 
Kristallite entstehen. Wenn aber große Kristallite gebildet
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sind, so kann diese Kristallbildung mit keinem Diffusions- 
vorgange verknüpft sein: Die ausgeschiedene Kristallart 
muß dieselbe Zusammensetzung (Konzentration) haben wie 
die Mutterlauge, aus der sie entstand. S. Steinberg.

Die Gesetze der Kristallisationsgeschwindigkeit und 
Keimbildung sind in Fällen untersucht worden, wo die 
entstehende Kristallart die gleiche Zusammensetzung wie 
die kristallisierende Flüssigkeit hat, wo also eine Diffusion 
überhaupt nicht auftritt, und es hat sich gezeigt, daß große 
Verschiedenheiten in der Kristallisationsgeschwindigkeit 
bestehen, die somit von der Diffusion unabhängig sind. 
Für den Fall der Ausscheidung einer Kristallart aus einer 
anders zusammengesetzten Mutterlauge bestätigt das von 
mir angeführte Beispiel des Zementits und Graphits, daß 
offenbar nicht die mögliche Diffusionsgeschwindigkeit, son
dern die Kristallisationsgeschwindigkeit der entstehenden 
Kristalle^maßgebend ist.

Man muß aber zur Beurteilung der gleichzeitig mit der 
Ausscheidung der e-, 6- und 7)-Phase einhergehenden 
Diffusionen das Gefügebild heranziehen. Hier zeigt sich

sofort, daß sich die aus den Mischkristallen abgeschiedenen 
Kristallaxten e, & und -g nur in bestimmten Richtungen, 
nämlich parallel zu den Oktaeder- und Würfelflächen aus- 
scheiden. Hieraus ergibt sich, daß auch die Diffusion der 
Kohlenstoffatome im Austenit nur in bestimmten Rich
tungen vor sich geht. Ich werde demnächst zeigen, daß diese 
Diffusion lediglich in der Richtung der Oktaederkante 
geschieht. Nach den Untersuchungen von F. W ever  
liegen die Kohlenstoffatome im Austenit in den Zwischen
räumen zwischen den kubisch-fläehenzentriert angeordneten 
Eisenatomen. Man kann annehmen, daß sie sich in dem 
Mittelpunkt des Elementarwürfels befinden. Bei einer 
Diffusion in Richtung der Oktaederkante findet nun weder 
ein Platzwechsel der Kohlenstoffatome mit dem Eisenatom  
noch auch ein Zusammenstoß der Kohlenstoffatome mit 
dem Eisenatom statt. Man sieht also, daß sich in diesem 
Sonderfall die Diffusion vielleicht noch unbehinderter 
als im flüssigen Zustand vollziehen muß, und hieraus 
erklärt sich ohne weiteres einerseits die sofortige Homo
genisierung der Restmischkristalle bei der Ferritausschei
dung, anderseits die Leichtigkeit der Abscheidung der rr  
Phase selbst bei niedrigen Temperaturen. H. Hanemann.
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d e s  f lü s s ig e n  S t a h l e s  d u r c h  Z u g a b e  e i n e r  g e w is s e n  M e n g e  A lu 
m i n iu m  i n  d e n  P r o b e lö f f e l  i n  T o n e r d e  ü b e r g e f ü h r t  w e r d e n  s o l l ,  d ie  
n a c h h e r  v o m  M e ta l l  g e t r e n n t  u n d  a u s g e w o g e n  w i r d .  D ie  S a u e r 
s to f f b e s t i m m u n g  s c h e i n t  n a c h  d ie s e m  V e r f a h r e n  i n  v e r h ä l t n i s 
m ä ß ig  k u r z e r  Z e i t  a u s g e f ü h r t  w e r d e n  z u  k ö n n e n 2).

A ) V gl. S t . u. E . 49  (1929) S. 1262; 2) 50  (1930) S. 1230.

F ü r  d ie  U n te r s u c h u n g  v o n  g e g o s s e n e m  o d e r  g e w a lz te m  S ta h l  
w u r d e  f e r n e r  d a s  Z ä h le n  u n d  A u s m e s s e n  d e r  n i c h tm e ta l l i s c h e n  
E i n s c h lü s s e  e m p f o h le n ;  d a s  p r o z e n t u a l e  G e w ic h t  d e r  E in s c h lü s s e  
w i r d  d a n n  m i t  H i l f e  d e r  s p e z i f i s c h e n  V o lu m i n a  d e r  S i l i k a t e  u n d  
d e s  M e ta l l s  e r r e c h n e t 1).

I n  a l l e r l e t z t e r  Z e i t  w u r d e  s c h l i e ß l i c h  d ie  B e s t i m m u n g  v o n  
S i l i k a te in s c h lü s s e n  u n d  s u s p e n d ie r t e m  M a n g a n o x y d u l  i n  d e r  
W e is e  v o r g e n o m m e n ,  d a ß  e i n  S tü c k c h e n  d e r  M e ta l lp r o b e  i n  e in e r  
w ä s s e r ig e n  L ö s u n g  v o n  E i s e n s u l f a t  u n d  K o c h s a lz  e l e k t r o l y t i s c h  
g e lö s t  w i r d ,  u n d  d ie  n i c h t  i n  L ö s u n g  g e g a n g e n e n  E i n s c h lü s s e  a u s 
g e w o g e n  u n d  g e t r e n n t  a n a l y s i e r t  w e r d e n 2). D ie  E n t w i c k lu n g  
u n d  d ie  E r g e b n is s e  d ie s e s  V e r f a h r e n s  s o l le n  d e m n ä c h s t  a u s f ü h r 
l i c h e r  v e r ö f f e n t l i c h t  w e r d e n .  M e r k w ü r d ig  i s t ,  d a ß  H e r t y  d e r  i n  
D e u t s c h l a n d  ü b l i c h e n  V e r f a h r e n  d e r  S a u e r s to f f b e s t i m m u n g  d u r c h  
R ü c k s t a n d s a n a ly s e  o d e r  H e i ß e x t r a k t i o n  k e i n e  E r w ä h n u n g  t u t .  
I m  G r u n d e  h a b e n  w o h l  a l le  h e u t i g e n  V e r f a h r e n  n o c h  g e w is s e  
M ä n g e l ;  j e d e n f a l l s  m u ß  m a n  d ie  F e s t s t e l l u n g  m a c h e n ,  d a ß  e in e  
v o lle  U e b e r e i n s t im m u n g  ü b e r  d ie  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  v e r 
s c h ie d e n e n  V e r f a h r e n  i n  d e n  b e t e i l i g t e n  K r e i s e n  n o c h  n i c h t  b e 
s t e h t .  D ie s  i s t  a b e r  d i e  V o r b e d in g u n g  f ü r  d i e  U n te r s u c h u n g  d e r  
S t a h l e r z e u g u n g s v e r f a h r e n ,  u n d  m a n  k a n n  v e r s t e h e n ,  d a ß  O b e r -  
h o f f e r  f  z u e r s t  e i n m a l  d ie s e n  r e i h  a n a l y t i s c h e n  Z w e ig  m i t  g r o ß e r  
L ie b e  g e p f l e g t  h a t ,  u m  d e n  f r e i e n  W e g  z u r  E r f o r s c h u n g  d e r  u n 
m i t t e l b a r  p r a k t i s c h e n  F r a g e n  z u  g e w in n e n ,  d e n  e r  l e id e r  n i c h t  
m e h r  b e s c h r e i t e n  k o n n t e .  P a r a l l e l  d a m i t  h a t  j a  a u c h  d a s  K a is e r -  
W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  E i s e n f o r s c h u n g  d ie s e  A r b e i t e n  a u f g e n o m m e n  
u n d  in z w is c h e n  w e i t e r g e f ü h r t .

A b e r  s e lb s t  d a s  v o l l k o m m e n s t e  a n a l y t i s c h e  V e r f a h r e n  v e r 
m a g  n o c h  n i c h t  z u  n u t z e n ,  w e n n  m a n  n i c h t  w e iß ,  w ie v ie l  S a u e r 
s to f f  n o c h  d u r c h  L u f t o x y d a t i o n  i n  d i e  a u s  d e m  O fe n  g e s c h ö p f te  
P r o b e  ü b e r g e h t ,  w e n n  s ie  i n  d ie  P r o b e n f o r m  a b g e g o s s e n  w i r d .  E s  
i s t  j a  i n  d e n  l e t z t e n  A u s z ü g e n  ü b e r  d i e  H e r t y s c h e n  A r b e i t e n  
m e h r f a c h  a u f  d ie s e n  U m s t a n d  h in g e w ie s e n  w o r d e n .

M i t  H i l f e  d ie s e r  V e r f a h r e n  h a t  H e r t y  n u n  d i e  D e s o x y d a 
t i o n s v o r g ä n g e  m i t  d e n  v e r s c h i e d e n a r t i g s t e n  r e i n e n  u n d  k o m 
p le x e n  L e g ie r u n g s e le m e n t e n  u n t e r s u c h t .  A n  d e r  S p i t z e  s t e h t  d ie  
D e s o x y d a t i o n  m i t  d e n  e in f a c h e n  L e g ie r u n g s e l e m e n t e n :  S i l i z iu m , 
A lu m in iu m  u n d  M a n g a n .  E s  f o lg e n  d i e  b i n ä r e n  D e s o x y d a t i o n s 
m i t t e l ,  a l s o  d ie  L e g ie r u n g e n  v o n  A lu m i n iu m  u n d  S i l i z iu m , A lu -  
m in iu m - M a n g a n  s o w ie  M a n g a n  u n d  S i l i z iu m ,  u n d  a u g e n b l ic k l ic h  
w i r d  d ie  D e s o x y d a t i o n  m i t  A lu m in iu m - S i l iz iu m - M a n g a n - L e g ie -  
r u n g e n  b e a r b e i t e t .

D e r a r t i g e  F o r s c h u n g e n  m ü s s e n  s i c h  n a t ü r l i c h  a u c h  a u f  d ie  
D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  e r s t r e c k e n .  E s  e r g a b  s i c h  d a h e r  d ie  N o t 
w e n d ig k e i t ,  a u c h  d e n  Z u s t a n d s d i a g r a m m e n  u n d  d e n  p h y s i k a l i 
s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  v o n  G e m is c h e n  a u s  K is e n o x y d u l - K ie s e l s ä u r e ,  
E i s e n o x y d u l - M a n g a n o x y d u l ,  E i s e n o x y d u l - T o n e r d e  s o w ie  d e n  
e n t s p r e c h e n d e n  t e r n ä r e n  u n d  q u a t e r n ä r e n  S y s t e m e n  n a c h z u -

1 ) V g l. S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  S . 1 4 3 3 .
2) S t . u. E . 50  (1930) S . 6 0 1 /0 2 .
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Abbildung 1. Zustandsdiagramm des Systems Bisenoxydul-Kieselsäure.

g e h e n , ü b e r  d ie  h e u t e  n o c h  g r ö ß t e  U n k l a r h e i t  h e r r s c h t  u n d  d e r e n  
B e a rb e i tu n g  m i t  g a n z  e r h e b l i c h e n  S c h w ie r ig k e i t e n  v e r k n ü p f t  i s t .
A lle d ie s e  A r b e i t e n  w u r d e n  im  B u r e a u  o f  M in e s  i n  A n g r i f f  g e 
n o m m e n , z u m  T e i l  m i t  a l l e r b e s t e m  E r f o lg .

E s  w u r d e  z u n ä c h s t  b e r i c h t e t  ü b e r  d i e  D e s o x y d a t i o n  m i t  
S i l i z i u m 1) a l l e i n ,  d e r e n  U n t e r s u c h u n g  te i l s  im  L a b o r a t o r i u m ,

oyot ------------  t e i l s  im  B e t r i e b e  s e lb s t  b e a r b e i t e t  w u r d e
u n d  —  s o w e i t  d ie s  m ö g l ic h  i s t  —  z u  g u t  
ü b e r e i n s t im m e n d e n  E r g e b n is s e n  g e f ü h r t

O y ff ------------  h a t .  D ie  D e s o x y d a t i o n  m i t  S i l i z iu m  l i e f e r t
D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  a u s  E i s e n o x y d u l  
u n d  K ie s e l s ä u r e ,  d e r e n  M is c h u n g s v e r h ä l tn i s  
v o n  d e r  K o n z e n t r a t i o n  d e s  S i l i z iu m s  b e 
h e r r s c h t  w i r d .  D a s  Z u s t a n d s d i a g r a m m  d e r  
D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  z e ig t  A b b . 1. T h e o 
r e t i s c h  m ü s s e n  d ie  E i n s c h lü s s e  u m  s o  m e h r  
K ie s e l s ä u r e  e n t h a l t e n ,  j e  h ö h e r  d ie  S i l i z iu m 
k o n z e n t r a t i o n  d e s  M e ta l l s  i s t .  D ie s  h a t  s ic h  
b e i  d e r  e x p e r i m e n t e l l e n  U n te r s u c h u n g  a u c h  
b e s t ä t i g t .  B e i  g e r i n g e n  S i l i z iu m g e b a l te n  
( u n t e r  e t w a  0 ,0 4  %  S i)  f i n d e n  s ic h  s o g e 
n a n n t e  E - E in s c h lü s s e ,  d ie  b e i  w a c h s e n d e m  
S i l i z iu m g e h a l t  d e s  M e ta l l s  i n  e in e  g la s ig e  
E o r m  m i t  g e r i n g e m  E i s e n o x y d u lg e h a l t  
ü b e r g e h e n .  D ie  e r s t e n  s in d  i n  f lü s s ig e m

g e w ic h ts le h r e  h e r a n z u z ie h e n ,  d ie  A u s k u n f t  
d a r ü b e r  g ib t ,  w ie  w e i t  d e r  c h e m is c h e  V o r g a n g  
d e s  U m s a tz e s  v o n  E i s e n o x y d u l  m i t  S i l i z iu m  
ü b e r h a u p t  a b l a u f e n  k a n n .  D ie  T h e o r ie  s a g t  a u s ,  
d a ß  d ie  R e a k t i o n  n i c h t  m e h r  f o r t s c h r e i t e t ,  
w e n n  b e i  g e g e b e n e r  T e m p e r a t u r  [ F e O ] 2 • [S i]  
=  K  i s t .  H e r t y  u n d  M i t a r b e i t e r  h a b e n  d e n  
W e r t  K  im  L a b o r a t o r i u m  u n d  im  B e t r i e b  e r 
m i t t e l t ;  e s  e r g a b e n  s ic h  n a h e z u  d ie  g le ic h e n  

W e r t e  (K  =  1 ,6 5  • 10- 4  u n d  K  =  1 ,4 9  -1 0 - 4 ); 
v g l. A bb. 2.

W ä h r e n d ,  a u s  d ie s e n  U n te r s u c h u n g e n  d ie  
F ä h ig k e i t  d e s  S i l i z iu m s  z u  e i n e r  w e i tg e h e n d e n  
E n t f e r n u n g  d e s  g e lö s t e n  E i s e n o x y d u l s  h e r v o r 
g e h t ,  z e ig t  d e r  p a r a l l e l  d a m i t  v o r g e n o m m e n e  
N a c h w e is  d e r  S i l i k a te in s c h lü s s e ,  d a ß  d ie  A b 
s c h e id u n g  d e r  D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  s e h r  
l a n g s a m  v o r  s ic h  g e h t .  I n  d e m  d u r c h  A bb. 3  
d a r g e s t e l l t e n  F a l l e  e i n e r  9 0 - t - S c h m e lz u n g  f i n 
d e n  s ic h  b e is p ie ls w e is e  n o c h  e t w a  4 0  m i n  n a c h  
d e m  F e r r o s i l i z iu m z u s a tz  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  g ro ß e  
S i l i k a tm e n g e n  s u s p e n d ie r t  im  M e ta l l .  A u s  
d ie s e n  E r g e b n i s s e n  z i e h t  H e r t y  d e n  S c h lu ß ,  
d a ß  d ie  D e s o x y d a t i o n  m i t  S i l i z iu m  i n  G e g e n 
w a r t  v o n  n u r  g e r i n g e n  M a n g a n g e h a l te n  h i n 
s ic h t l i c h  d e r  R e i n h e i t  d e s  S ta h l e s  u n b e 
f r i e d ig e n d  i s t .

I n  ä h n l ic h e r  W e is e  —  w e n n  a u c h  n i c h t  so  
a u s f ü h r l i c h  — w u r d e  d ie  D e s o x y d a t i o n  m i t  
A l u m i n i u m  v e r f o l g t1). D ie  G le ic h g e w ic h ts 
k o n s t a n t e ,  d ie  f ü r  d e n  U m s a tz  v o n  E i s e n o x y d u l  

m i t  A lu m i n iu m  d ie  F o r m  e r h ä l t :  [A l]2 • [ F e O ] 3 w u r d e  z u  K  =  

5 ,7  • 10~~7 e r m i t t e l t .  N u n  k a n n  m a n  a l le r d in g s  d e r  A n s i c h t  s e in ,  
d a ß  d ie s e  G rö ß e  n i c h t  e i n w a n d f r e i  b e s t i m m t  w u r d e ,  d e n n  w e n n  
m a n  d e n  E i s e n o x y d u lg e h a l t  d e s  S ta h l e s  e r r e c h n e t ,  d e r  i n  G e g e n 
w a r t  v o n  A lu m in iu m  b e s t ä n d ig  i s t ,  s o  k o m m t  m a n  z u  d e m  S c h lu ß ,

%
0,72----------

, = 7,00-70_ 
I -y  

-  7,V0’70

0,0V  0 ,00  0 ,00  0 ,70  0 ,70  0,7V 0,70
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Abbildung 2. Gleichgewichtäkurve für das Desoxydations
gleichgewicht des Siliziums.

M e ta ll  o f f e n b a r  i n  f lü s s ig e m  Z u s t a n d e  s u s p e n d i e r t ,  w ä h r e n d  d ie  
h o c h k ie s e l s ä u r e h a l t i g e n  E i n s c h lü s s e  i n  f e s t e r  F o r m  a u s g e s c h ie 
d e n  w e r d e n .

Z w e i w ic h t ig e  F r a g e n  m ü s s e n  b e i  d e r  U n t e r s u c h u n g  d e r  D e s 
o x y d a t io n s v o r g ä n g e  s t e t s  g e k l ä r t  w e r d e n ,  n ä m l i c h  e r s t e n s :  w ie v ie l 
E i s e n o x y d u l  b l e i b t  i m  M e ta l l  i n  g e l ö s t e r  F o r m  z u r ü c k ,  u n d  
z w e i te n s :  m i t  w e lc h e r  G e s c h w in d ig k e i t  v e r m ö g e n  s ic h  d ie  im  
M e ta l l  u n lö s l i c h e n  D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  a u s z u s c h e i d e n ?  Z u r  
B e a n tw o r tu n g  d e r  e r s t e n  F r a g e  i s t  z w e c k m ä ß ig  d ie  G le ic h -

l) V g l. S t . u . E . 49  (1929) S . 665; 50  (1930) S. 1433.

Sd/AaAgeAo/A 
-oacA der/dA/me/Aode:-

Z e/A  yo /n  A v-SA -ZuseA ze/7 Zr/m A  
Abbildung 3. Verlauf der Schmelzung Q nach dem Ferrosiliziumzusatz.

d a ß  A lu m in iu m  n i c h t  b e s s e r  d e s o x y d ie r e n  k a n n  a l s  S i l i z iu m . 
E s  i s t  a b e r  b e k a n n t ,  d a ß  A lu m i n iu m  i n  d e r  R e ih e  d e r  ü b l i c h e r 
w e is e  v e r w e n d e t e n  D e s o x y d a t i o n s m i t t e l  a m  e n e r g i s c h s t e n  w i r k t .  
H e r t y  e r k l ä r t  d ie s e  E r s c h e i n u n g  m i t  d e r  V e r m u t u n g ,  d a ß  d a s  
A lu m in iu m  s c h n e l le r  d e s o x y d ie r e .  W e n n  d ie s e  E r k l ä r u n g  r i c h t i g  
w ä r e ,  s o  m ü ß t e  e s  m ö g l ic h  s e in ,  A lu m i n iu m  a u s  e i n e r  h o c h t o n 
e r d e h a l t i g e n  S c h la c k e  m i t  S i l iz iu m  z u  r e d u z i e r e n ,  w a s  a b e r  n o c h

t) V gl. S t , u . E .  50  (1930) S. 1230.
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n i c h t  b e o b a c h t e t  w u r d e .  E s  s c h e i n t  a l s o ,  d a ß  d ie s e s  E r g e b n is  
d o c h  z u  s t a r k  u n s e r e n  h e u t ig e n  A n s c h a u u n g e n  ü b e r  d i e  S a u e r 
s t o f f a f f i n i t ä t  v o n  A lu m i n iu m  e n t g e g e n s t e h t ,  u m  a l s  s i c h e r  g e l te n  
z u  k ö n n e n .  B e i  d e n  ä u ß e r s t  g e r i n g e n  E i s e n o x y d u lg e h a l t e n ,  d ie  
d a s  M e ta l l  i n  G e g e n w a r t  v o n  A lu m i n iu m  a u f w e is t ,  s i n d  d ie  
a n a ly t i s c h e n  S c h w ie r ig k e i t e n  e b e n  s c h o n  a u ß e r o r d e n t l i c h  g ro ß .

D ie  U n te r s u c h u n g  d e s  Z u s t a n d s d i a g r a m m e s  d e r  D e s o x y 
d a t i o n s p r o d u k t e  E i s e n o x y d u l - T o n e r d e  e r g a b ,  d a ß  n u r  e i n  s e h r  
k le in e r  B e r e ic h  b e s t e h t ,  i n  d e m  d ie  G e m is c h e  a u s  E i s e n o x y d u l  
l i n d  T o n e r d e  b e i  d e n  T e m p e r a t u r e n  d e r  S ta h l e r z e u g u n g s v e r f a h r e n  
f lü s s ig  s in d .  E s  s c h e id e t  s ic h  b e i  e i n e r  n o r m a le n  A lu m i n iu m 
d e s o x y d a t io n  f a s t  s t e t s  e i n  f e s te s  P r o d u k t  a u s ,  d a s  s e h r  w e n ig  z u m  
A u f s t e ig e n  in n e r h a lb  d e s  M e ta l ls  b e f ä h i g t  i s t .  D ie s e  E r s c h e in u n g e n  
s i n d  d e m  S ta h l w e r k e r  j a  w o h lb e k a n n t .

D ie  U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  D e s o x y d a t i o n  m i t  M a n g a n  
a l l e i n  s in d  n o c h  n i c h t  v e r ö f f e n t l i c h t ;  a u s  d e m  B e r i c h t  g e h t  a b e r  
h e r v o r ,  d a ß  a u c h  i n  d ie s e r  F r a g e  s e h r  e i n g e h e n d  g e a r b e i t e t  w u r d e .  
Z u n ä c h s t  w u r d e  d a s  b i s h e r  u n b e k a n n t e  Z u s t a n d s d i a g r a m m  v o n  
E is e n o x y d u l - M a n g a n o x y d u l - G e m is c h e n  a u f g e n o m m e n  (A b b . 4 ) ,  
a u s  d e m  h e r v o r g e h t ,  d a ß  s ic h  d ie  b e i d e n  O x y d u le  im  f e s t e n  u n d  
im  f lü s s ig e n  Z u s t a n d e  i n  a l le n  V e r h ä l tn i s s e n  lö s e n  k ö n n e n .  D e r  
b i s h e r  u n b e k a n n t e  S c h m e lz p u n k t  v o n  M a n g a n o x y d u l  l i e g t  d a 
n a c h  b e i  1 6 1 0 ° , w a s  im  V e rg le ic h  m i t  E r g e b n i s s e n  f r ü h e r e r  M e s 
s u n g e n  r e c h t  t i e f  e r s c h e i n t .  D ie  G le i c h g e w ic h t s k o n s ta n te  w u r d e  
w e g e n  e x p e r i m e n t e l l e r  S c h w ie r ig k e i t e n  n i c h t  b e s t i m m t ;  e s  w i r d  
le d ig l ic h  a n g e g e b e n ,  d a ß  A f f in i t ä t s r e c h n u n g  u n d  E x p e r i m e n t  in  
g u t e m  E i n k l a n g  s t ä n d e n .  W e i t e r  w i r d  f e s tg e s t e l l t ,  d a ß  b e i  d e r  
D e s o x y d a t io n  m i t  g r ö ß e r e n  M a n g a n m e n g e n  k r i s t a l l i n i s c h e  D e s -
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o x y d a t io n s p r o d u k te  a u s g e s c h ie d e n  w e r d e n ,  w ä h r e n d  b e i  g e r in g e n  
M a n g a n g e h a l te n  r u n d e  z u m  T e i l  h e t e r o g e n e  E i n s c h lü s s e  e n t 
s t e h e n ,  d ie  w o h l  b e i  d e r  T e m p e r a t u r  d e s  f lü s s ig e n  S ta h l e s  e b e n fa l ls  
n o c h  f lü s s ig  g e w e s e n  s in d .  U e b e r  d ie  A u f s t e ig g e s c h w in d ig k e i t  d e r  
D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  v o n  M a n g a n  w e r d e n  n o c h  k e in e  M i t 
t e i lu n g e n  g e m a c h t .  D a g e g e n  w u r d e  v e r s u c h t ,  d ie  L ö s l i c h k e i t  v o n  
M a n g a n o x y d u l  im  S ta h l  f e s tz u le g e n .  D a b e i  s o ll  s ic h  e rg e b e n  
h a b e n ,  d a ß  d a s  V e r h ä l t n i s

M o le n b ru c h  M n O  i n  d e r  S c h la c k e
Fi— ----- , ,  , ------=  2 ,7 5  b e i  1 0 0 0 °  i s t .
G e w ic h t s p r o z e n t  M n O  im  M e ta l l

Z u  d ie s e m  E r g e b n i s ,  d a s  e in e  r e c h t  h o h e  A u f n a h m e f ä h ig k e i t  d e s  
M e ta l ls  f ü r  M a n g a n o x y d u l  b e d e u te n  w ü r d e ,  k a n n  e r s t  n a c h  V o r 
l i e g e n  d e r  e x p e r i m e n t e l l e n  U n te r l a g e n  S te l lu n g  g e n o m m e n  
w e r d e n .

D ie  D e s o x y d a t i o n  m i t  A l u m i n i u m  u n d  M a n g a n  
g le ic h z e i t ig  e r g a b  V e r h ä l t n i s s e ,  d ie  d e r  D e s o x y d a t i o n  m i t  A lu 
m in iu m  a l le in  s e h r  ä h n l i c h  s in d .  D ie  G le i c h g e w ic h t s k o n s ta n te 7
(5 ,1  • 10 ) i s t  e tw a s  g e r i n g e r  a l s  d ie  f ü r  d ie  r e i n e  A lu m i n iu m 
d e s o x y d a t io n  a b g e l e i t e t e ;  s ie  l i e g t  a b e r  im m e r  n o c h  i n  d e r  G rö ß e ,  
d ie  e in e  g le ic h e  W i r k s a m k e i t  v o n  S i l i z iu m  u n d  M a n g a n  b e d e u te n  
w ü r d e .  D ie  D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  b e s t a n d e n  z u m  ü b e r w ie g e n d e n  
T e i l  a u s  T o n e r d e ;  i h r  G e h a l t  a n  M a n g a n o x y d u l  t r i t t  d a g e g e n  
z u r ü c k .  E s  w i r d  a l s o  i n  d e r  H a u p t s a c h e  A lu m i n iu m  w i r k s a m ,  
n e b e n  d e m  M a n g a n  z u r ü c k b l e ib t ,  o h n e  m e r k b a r  a n  d e r  Z e r s t ö r u n g  
d e s  E i s e n o x y d u l s  t e i l z u n e h m e n .  L e id e r  f e h l t  i n  d e m  B e r i c h t  e in  
e i n g e h e n d e r  z a h le n m ä ß ig e r  N a c h w e is ;  a n s c h e i n e n d  i s t  d ie s e  
U n t e r s u c h u n g  n o c h  n i c h t  a b g e s c h lo s s e n .

S e h r  b e a c h t l i c h  s in d  d ie  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d ie  g le ic h z e i t ig e  
D e s o x y d a t i o n  m i t  A l u m i n i u m  u n d  S i l i z i u m .  D a s  Z u 
s t a n d s d i a g r a m m  K ie s e l s ä u r e - T o n e r d e  i s t  j a  g u t  b e k a n n t ,  s o  d a ß  
s ic h  i n  d ie s e r  H i n s i c h t  e in e  U n te r s u c h u n g  e r ü b r i g t e .  D a n a c h  
i s t  d e r  B e r e ic h ,  i n  d e m  f lü s s ig e  G e m is c h e  d ie s e r  O x y d e  a u f t r e t e n  
k ö n n e n ,  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  s c h m a l ;  b e i  U e b e r s c h u ß  v o n  K ie s e l 
s ä u r e  o d e r  T o n e r d e  e n t s t e h e n  s o f o r t  f e s t e  A u s s c h e id u n g e n .

D ie  U n t e r s u c h u n g  d e r  D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  h a t  n u n  e in  
s e h r  a u f s c h l u ß r e ic h e s  B i l d  e r g e b e n .  W e n n  d e r  S t a h l  n i c h t  s e h r  
h o h e  S i l i z iu m g e h a l te  h a t t e ,  b e s t a n d e n  d ie  E in s c h lü s s e  a u c h  b e i  
g e r in g e n  A lu m i n iu m g e h a l t e n  s t e t s  a u s  7 5  b i s  9 5  %  A120 3 u n d  
5  b i s  2 5  %  S i 0 2 u n d  u n te r s c h i e d e n  s ic h  n u r  w e n ig  v o n  d e n e n ,  d ie  
b e i  d e r  D e s o x y d a t i o n  m i t  A lu m i n iu m  a l l e i n  a u f t r e t e n .  A l le r d in g s  
z e ig te n  s ie  e in e  s c h w a c h e  N e ig u n g  z u r  K o a g u l a t i o n  u n d  G r u p p e n 
b i l d u n g ,  w a s  b e i  r e i n e n  T o n e r d e a u s s c h e id u n g e n  n i c h t  d e r  F a l l  w a r .  
D ie s e r  U m s t a n d  s c h e i n t  d ie  D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  z u  b e f ä h ig e n , 
a u s  d e m  B e r e ic h  d e r  b e i  d e r  E r s t a r r u n g  g e b i ld e t e n  D e n d r i t e n  
z u  e n t w e ic h e n  u n d  s ic h  im  o b e r e n  T e i l  v o n  m i t  A lu m i n iu m  u n d  
S i l i z iu m  b e r u h i g t e n  B lö c k e n  a n z u s a m m e l n .  N u r  w e n n  d e r  S t a h l  
i m  V e r g le ic h e  z u m  A lu m in iu m  e i n e n  h o h e n  S i l i z iu m g e h a l t  a u f 
w e is t ,  z e ig te n  s ic h  k i e s e l s ä u r e r e i c h e r e  D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e .  
I m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  s c h o n  e r w ä h n t e n  E r g e b n i s ,  d a ß  A lu 
m i n iu m  n i c h t  s t ä r k e r  a l s  S i l i z iu m  d e s o x y d i e r t ,  s c h l i e ß t  H e r t y  a u f  
e in e  b e d e u te n d  h ö h e r e  G e s c h w in d ig k e i t  d e r  R e a k t i o n  z w is c h e n  
A lu m i n iu m  u n d  E i s e n o x y d u l ,  e in  S c h lu ß ,  d e r  —  w ie  g e s a g t  —  
n o c h  s t r i t t i g  i s t .

B e i  d e r  U n t e r s u c h u n g  d e r  D e s o x y d a t i o n  m i t  M a n g a n  
u n d  S i l i z i u m  g le ic h z e i t i g  h a t  H e r t y  v e r s u c h t ,  B e z ie h u n g e n  
z w is c h e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  G r ö ß e  d e r  E i n s c h lü s s e  h e r z u 
s te l l e n ,  in d e m  e r  d i e  E i n s c h lü s s e  d u r c h  e l e k t r o l y t i s c h e  A u f lö s u n g  
f r e i l e g te  u n d  s ie  d u r c h  A u s s ie b e n  i n  z w e i  G r u p p e n  v o n  v e r s c h i e 
d e n e r  A b m e s s u n g  t r e n n t e ,  d i e  e i n z e ln  a n a l y s i e r t  w u r d e n .  D a b e i  
e r g a b  s ic h  w ie d e r h o l t ,  d a ß  d e r  D u r c h m e s s e r  d e r  E i n s c h lü s s e  m i t  
ih r e m  M a n g a n o x y d u l g e h a l t  z u n a h m .  D ie  k l e i n s t e n  E in s c h lü s s e  
b e s t a n d e n  a u s  n a h e z u  r e i n e r  K ie s e l s ä u r e .  G le i c h z e i t ig  -w urde 
n a c h g e w ie s e n ,  d a ß  d a s  V e r h ä l t n i s  v o n  M a n g a n o x y d u l  : K ie s e l 
s ä u r e  i n  d e n  E in s c h lü s s e n  p a r a l l e l  m i t  d e m  V e r h ä l t n i s  M a n g a n : S i
l i z iu m  z u n a h m ,  w a s  t h e o r e t i s c h  v e r s t ä n d l i c h  i s t ,  a b e r  n u n  a u c h  
e x p e r i m e n t e l l  b e s t ä t i g t  w u r d e .  D ie s e  U n t e r s u c h u n g  b e f i n d e t  s ic h  
e b e n fa l l s  n o c h  im  G a n g e ,  a b e r  d ie  m i t g e t e i l t e n  E r g e b n i s s e  s c h e i 
n e n  j e t z t  s c h o n  d a r a u f  h in z u d e u te n ,  d a ß  e s  H e r t y  g e l in g e n  w ir d ,  
d ie  F r a g e  d e r  E n t f e r n u n g  d e s  g e l ö s t e n  S a u e r s to f f s  u n d  d e r  A b 
s c h e id u n g s g e s c h w in d ig k e i t  d e r  D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  i n  Z u 
s a m m e n h a n g  m i t  d e r  K o n z e n t r a t i o n  d e r  v e r w e n d e t e n  D e s o x y 
d a t io n s e l e m e n te  i n  a l l e r n ä c h s t e r  Z e i t  w e i t g e h e n d  z u  lö s e n .

A n  d i e  e b e n  e r w ä h n t e n  U n t e r s u c h u n g e n ,  d i e  v o rz u g s w e is e  
im  L a b o r a t o r i u m  v o r g e n o m m e n  w u r d e n ,  h a t  s i c h  e in e  i n t e n s iv e  
U n te r s u c h u n g  d e r  D e s o x y d a t i o n  i m  O f e n  u n d  i n  d e r  
P f a n n e  a n g e s c h lo s s e n .  E s  w u r d e  b e r e i t s  g e z e ig t ,  d a ß  d ie  Z u g a b e  
v o n  F e r r o s i l i z iu m  a l le i n  b e i  w e ic h e n  u n d  m i t t e l h a r t e n  S tä h l e n  
u n v e r m e id l ic h  z u  K ie s e l s ä u r e -  u n d  S i l i k a t e in s c h lü s s e n  f ü h r t .  B e 
s o n d e r e r  W e r t  w u r d e  d a h e r  d a r a u f  g e l e g t ,  f e s t z u s t e l l e n ,  w ie  m a n  
d ie s e  u n a n g e n e h m e n  E r s c h e i n u n g e n  d u r c h  V e r w e n d u n g  v o n  
M a n g a n - S i l i z iu m - L e g ie r u n g e n  v e r m e id e n  k ö n n e .  W ä h r e n d  e in e s  
J a h r e s  w u r d e n  2 5  S c h m e lz u n g e n  e in g e h e n d  v e r f o l g t ,  w o b e i  z u r  
D e s o x y d a t i o n  F e r r o m a n g a n  u n d  S p ie g e le i s e n ,  S i l i z iu m - R o h e is e n ,  
S o n d e r le g ie r u n g e n  a u s  M a n g a n  u n d  S i l i z iu m  u n d  h o c h p r o z e n t ig e s  
S i l ik o - S p ie g e le is e n  v e r w e n d e t  w u r d e n .

D ie  A b s c h e id u n g  d e r  D e s o x y d a t i o n s p r o d u k t e  i m  O fe n  w u r d e  
b e s c h le u n ig t ,  w e n n  F e r r o m a n g a n  o d e r  S p ie g e le i s e n  v o r  d e m  S i l i 
z iu m  z u g e g e b e n  w u r d e .  N o c h  g ü n s t i g e r  w i r k t e n  s i c h  S i l iz iu m -  
M a n g a n - L e g ie r u n g e n  u n d  h o c h p r o z e n t ig e s  S i l ik o -S p ie g e le is e n  
a u s .  N a c h d e m  ü b e r  d ie s e  V o r g ä n g e  e i n e  g e n ü g e n d e  A n z a h l  v o n  
E r g e b n is s e n  V o r la g e n , w u r d e  a u f  e i n  V e r f a h r e n  h i n g e a r b e i t e t ,  b e 
r u h i g t e  w e ic h e  u n d  m i t t e l h a r t e  S t ä h l e  d u r c h  V e r w e n d u n g  v o n  
M a n g a n - S i l i z iu m - L e g ie r u n g e n  i n  e i n e r  g r ö ß e r e n  R e i n h e i t  z u  e r 
z e u g e n , a l s  e s  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  S i l i z iu m  a l le i n  m ö g l ic h  w a r .  
D ie  S c h m e lz u n g e n  w u r d e n  m i t  d i e s e n  L e g ie r u n g e n  i m  O fe n  v o l l 
k o m m e n  b e r u h i g t  u n d  a b g e s t o c h e n .  D ie  U n t e r s u c h u n g  l i e f e r te  
z w e i s e h r  b e m e r k e n s w e r te  E r g e b n i s s e :

1. W e n n  d ie  im  O fe n  b e r u h i g t e n  S c h m e lz e n  b e im  A b s t i c h  z ie m l ic h  
r e i n  w a r e n ,  f ü h r t e  d e r  Z u s a t z  v o n  S i l i z iu m  i n  d e r  P f a n n e  e r 
n e u t  z u  S i l i k a t e in s c h lü s s e n .  D a r a u s  w u r d e  g e s c h lo s s e n ,  d a ß  
e n t w e d e r  d ie  D e s o x y d a t i o n  im  O f e n  n o c h  w e i t e r  z u  t r e i b e n  
w a r ,  o d e r  d a ß  i n  d i e  P f a n n e  k e i n  S i l i z iu m  m e h r  n a c h g e s e t z t  
w e r d e n  d u r f t e .  B e i  w e ic h e n  b e r u h i g t e n  S t ä h l e n ,  b e i  d e n e n  
m a n  i n  d e r  V e r w e n d u n g  d e r  Z u s c h lä g e  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d e n  
K o h le n s to f f g e h a l t  a n  G r e n z e n  g e b u n d e n  w a r ,  w u r d e  d i e  e b e n  
z u lä s s ig e  M e n g e  h o c h p r o z e n t ig e n  S i l i k o - S p ie g e l e is e n s  i n  d e n  
O fe n  g e g e b e n  u n d  d i e  B e r u h i g u n g  i n  d e r  K o k i l l e  m i t  A lu m i 
n iu m  d u r c h g e f ü h r t .  E s  g e n ü g t e  e i n e  A lu m i n iu m m e n g e  v o n
4 2 ,5  g / t  e n t s p r e c h e n d  0 ,0 0 4 2  % .  B e i  d e n  B lö c k e n  s o l le n  n u r  
s e h r  g e r i n g e  B e h a u k o s t e n  u n d  a u ß e r o r d e n t l i c h  w e n ig e  B e a n 
s t a n d u n g e n  w e g e n  O b e r f lä c h e n f e h le r  i n  E r s c h e i n u n g  g e t r e t e n  
s e in .  D ie  R e i n h e i t  w a r  e b e n s o  a u s g e p r ä g t ,  w ie  s ie  b e i  d e n  im  
L a b o r a t o r i u m  e r s c h m o lz e n e n  P r o b e n  b e o b a c h t e t  w u r d e .

2 . W e i t e r  w u r d e  g e f u n d e n ,  d a ß  e i n  g e r i n g e r  F e r r o m a n g a n z u -  
s c h la g  n a c h  d e m  B e r u h i g e n  d e r  S c h m e lz u n g  m i t  S i l i k o - M a n g a n  
b e s o n d e r s  s t a r k  d ie  A u s s c h e id u n g  d e r  r e s t l i c h e n  O x y d e  b e 
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g ü n s t ig t e .  D e m z u fo lg e  w i r d  d a s  V e r f a h r e n  g e g e n w ä r t ig  s o  a u s -  
g e ü b t ,  d a ß  m a n  d a s  B a d  n a c h  d e r  Z u g a b e  v o n  S i l ik o - S p ie g e l  
8 b is  12  m i n  r u h i g  im  O fe n  l i e g e n  l ä ß t ,  s o d a n n  m i t  F e r r o m a n g a n  
a u f  d ie  A n a ly s e  h i n a r b e i t e t  u n d  10  b i s  15  m i n  n a c h  d e m  F e r r o -  
m a n g a n z u s a t z  a b s t i c h t .

E in e  w e i t e r e  v e r g l e ic h e n d e  U n t e r s u c h u n g  v o n  S c h m e lz u n g e n ,  
d ie  m i t  S i l i z iu m  i n  d e r  P f a n n e  u n d  m i t  A lu m i n iu m  in  d e r  K o k i l l e  
b e h a n d e l t  w u r d e n ,  i s t  z u r  Z e i t  i n  A r b e i t .

W e n n  m a n  d ie  b i s h e r i g e n  V e r s u c h e  a u f  d e m  G e b ie te  d e r  D e s 
o x y d a t io n  b e t r a c h t e t ,  s o  s i e h t  m a n ,  d a ß  s ie  s ic h  in  d e n  m e is te n  
F ä lle n  e n t w e d e r  a u f  d i e  V e r v o l l k o m m n u n g  d e r  a n a ly t i s c h e n  
V e r fa h re n  o d e r  a u f  e i n e  B e s c h r e i b u n g  d e r  im  S t a h l  v o r h a n d e n e n  
E in s c h lü s s e  e r s t r e c k e n .  W i e  a n f a n g s  e r w ä h n t ,  i s t  d ie  V e r v o l l 
k o m m n u n g  d e r  a n a l y t i s c h e n  V e r f a h r e n  s ic h e r  s e h r  n o tw e n d ig .  
D ie B e s c h r e ib u n g  d e r  F o r m  u n d  d e r  A r t  d e r  E in s c h lü s s e  i s t  e b e n 
fa lls  z u  b e g r ü ß e n ,  a b e r  s o la n g e  s ie  o h n e  R ü c k s i c h t  a u f  d ie  H e r s t e l 
lu n g s b e d in g u n g e n  d e s  S t a h l e s  v o r g e n o m m e n  w i r d ,  k ö n n e n  s o lc h e  
U n te r s u c h u n g e n  k a u m  e i n e n  B e i t r a g  z u  d e r  F r a g e  l i e f e r n ,  w e lc h e  
B e d in g u n g e n  d e r  S t a h l w e r k e r  n u n  e i g e n t l i c h  s c h a f f e n  m u ß ,  u m  
e in e n  W e r k s t o f f  v o n  h ö c h s t e r  R e i n h e i t  z u  e r z ie le n .

N u n  i s t  e s  a l l e r d i n g s  r i c h t i g ,  d a ß  d e r  S t a h l w e r k e r  s ic h  im  
a l lg e m e in e n  d u r c h  l a n g j ä h r i g e  E r f a h r u n g  e i n  g u te s  B i l d  d a v o n  
g e m a c h t  h a t ,  w e lc h e  D e s o x y d a t i o n s m i t t e l  e i n  g u t e s  u n d  w e lc h e  
e in  w e n ig e r  g u t e s  E r g e b n i s  z e i t i g e n .  A b e r  e s  i s t  a u c h  b e k a n n t ,  
d a ß  m a n c h e  W e r k e  e in e  b e s o n d e r s  a u s g e p r ä g t e  G e s c h ic k l ic h k e i t  
in  d e r  E r z e u g u n g  v o n  Q u a l i t ä t s s t ä h l e n  b e s i t z e n ,  d ie  s ie  v ie l le ic h t  
e in e m  e in g e h e n d e n  S t u d i u m  d e r  Z u s a m m e n h ä n g e ,  m a n c h m a l  
a b e r  w o h l  a u c h  e i n e m  g lü c k l ic h e n  Z u f a l l  v e r d a n k e n .  H i e r  s e h e n  
w ir k la r ,  w a s  H e r t v ,  w a s  d ie  p h y s ik a l i s c h e  C h e m ie  ü b e r h a u p t  
w ill; e s  h a n d e l t  s ic h  n i c h t  u m  d ie  F e s t s t e l l u n g  e i n ig e r  T a t s a c h e n ,  
d ie  v ie l le ic h t  „ g a n z  i n t e r e s s a n t “  s in d ,  s o n d e r n  u m  e in  p la n m ä ß ig e s  
S y s te m  z u r  O r g a n i s a t i o n  d e s s e n ,  w a s  w i r  a l s  „ S t a h l w e r k s e r f a h 
r u n g “  b e z e ic h n e n .

D ie s e r  E n d z w e c k  d e r  A n w e n d u n g  p h y s ik a l i s c h - c h e m is c h e r  
V o rs te l lu n g e n  g e h t  a u c h  a u s  e i n e r  w e i t e r e n  U n te r s u c h u n g  h e r v o r ,  
ü b e r  d ie  H e r t y  e in ig e  k u r z e  M i t t e i l u n g e n  m a c h t .  E s  i s t  b e k a n n t ,  
d a ß  e in e  ü b e r m ä ß ig e  G e s c h w i n d i g k e i t  d e r  K o h l e n s t o f f 
v e r b r e n n u n g  i m  S i e m e n s - M a r t i n - O f e n  k e i n e n  v o r t e i l 
h a f te n  E in f lu ß  a u f  d ie  G ü te  d e s  E r z e u g n i s s e s  h a t .  T h e o r e t i s c h  
lä ß t  s ic h  d ie s e  E r s c h e i n u n g  v o r a u s s e h e n ,  d a  e s  n a c h  d e n  G e s e tz e n  
d e r  R e a k t io n s g e s c h w in d ig k e i t  z u r  E r z i e lu n g  e in e r  h ö h e r e n  F r i s c h 
g e s c h w in d ig k e i t  n o tw e n d i g  i s t ,  d a ß  d a s  P r o d u k t  d e r  K o n z e n 
t r a t i o n e n  v o n  K o h le n s to f f  u n d  E i s e n o x y d u l  im  S t a h l  e r h ö h t  w i r d .

H e r t y  h a t  n u n  v e r s u c h t ,  d ie s e  B e z ie h u n g e n  z a h le n m ä ß ig  zu  
e r fa s s e n ;  d ie  E r g e b n i s s e  s i n d  i n  A b b . 5  f ü r  v e r s c h i e d e n e  T e m p e 
r a tu r e n  d a r g e s t e l l t .  A u s  e i n e r  A u s w e r t u n g  d e r  K u r v e  f ü r  1 570  
b is  159 0 °  k a n n  m a n  z . B . f o lg e n d e n  S c h lu ß  z i e h e n :  F ü h r t  m a n  d ie  
A b s c h e id u n g  d e s  K o h le n s to f f s  v o n  0 ,4 0  a u f  0 ,3 5  %  i n  6  m in  d u r c h  
(v  =  0 ,0 0 8 3 ) , s o  w e i s t  d a s  M e ta l l  0 ,1 1 5  %  F e O  a u f .  B r a u c h t  m a n  
h ie rz u  10  m i n  (v  =  0 ,0 0 5 ) , s o  e r h ä l t  d a s  M e ta l l  0 ,0 8 2  %  F e O , 
u n d  s c h l ie ß l ic h  k o m m t  m a n  m i t  0 ,0 6 4  %  F e O  im  S t a h l  a u s ,  w e n n  
m a n  d ie  g le ic h e  A b s c h e id u n g  i n  15  m i n  ( v  =  0 ,0 0 3 3 )  v o r n im m t .  
M an  s i e h t  a l s o ,  d a ß  d a s ,  w a s  d i e  E r f a h r u n g  v e r m u t e n  l ä ß t ,  u n d  
w as d ie  T h e o r ie  z u n ä c h s t  q u a l i t a t i v  b e h a u p t e t ,  d u r c h  d ie  V e r s u c h e  
n u n  a u c h  q u a n t i t a t i v  n a c b g e w ie s e n  i s t .

D ie  d u r c h  A bb . 5  v e r a n s c h a u l i c h t e n  M e s s u n g e n  h a b e n  H e r t y  
z u g le ic h  d ie  M ö g l ic h k e i t  g e g e b e n ,  d ie  i m m e r  n o c h  u m s t r i t t e n e n  
G l e i c h g e w i c h t s b e d i n g u n g e n  d e r  R e a k t i o n  z w i s c h e n  
K o h l e n s t o f f  u n d  E i s e n o x y d u l  z u  e r m i t t e l n .  B e t r a c h t e t  
m a n  n ä m lic h  d e n  G le i c h g e w ic h t s z u s t a n d  d a n n  a l s  e r r e i c h t ,  w e n n  
d ie  E n t k o h lu n g s g e s c h w in d ig k e i t  a u f  d e n  W e r t  K u l i  s i n k t ,  so  
e rg ib t  s ic h  d ie  K o n s t a n t e  a u s  d e m  S c h n i t t p u n k t  d e r  G e r a d e n  m i t  
d e r  w a a g e r e c h te n  A c h s e  z u  e t w a  K  =  [ F e O ]  • [C ]  =  0 ,0 1 . D ie s  
w ü rd e  u .  a .  b e d e u te n ,  d a ß  m a n  d e n  S t a h l  im  S ie m e n s - M a r t in - O f e n  
ü b e r h a u p t  n u r  e n t k o h le n  k a n n ,  w e n n  e r  s o  v ie l  g e lö s t e s  E i s e n o x y 
d u l e n t h ä l t ,  d a ß  d e s s e n  K o n z e n t r a t i o n ,  m u l t i p l i z i e r t  m i t  d e r  d e s  
K o h le n s to f f s ,  e t w a  d e n  W e r t  0 ,0 1  ü b e r s c h r e i t e t .  S o l l  a l s o  e in  
S ta h lb a d  m i t  0 ,5 0  %  C  e n t k o h l t  w e r d e n ,  s o  m u ß  e s  m e h r  a ls  
0 ,02  %  F e O  e n t h a l t e n .

N u n  b e f i n d e t  s ic h  a l l e r d i n g s  d ie  G le ic h g e w ic h t s k o n s ta n te  
0,01 n i c h t  i n  U e b e r e i n s t im m u n g  m i t  d e n  E r g e b n i s s e n  f r ü h e r e r  
B e o b a c h te r .  K i e n z e l  u n d  E g a n 1) f a n d e n  z . B .  im  L a b o r a t o r i u m  
e in e n  e t w a  2 0 m a l  k l e in e r e n  W e r t .  W e lc h e m  W e r t  d ie  g r ö ß e r e  
B e re c h tig u n g  z u k o m m t ,  l ä ß t  s ic h  h e u t e  n o c h  n i c h t  s a g e n .  D e r  
W e r t  v o n  K ie n z e l  u n d  E g a n  s c h e i n t  r e i c h l i c h  n i e d r ig  z u  l i e g e n ;  
es  w ä r e  n i c h t  a u s g e s c h lo s s e n ,  d a ß  b e i  d e r e n  M e s s u n g e n  N e b e n 
re a k t io n e n  o d e r  e in e  z u  g e r i n g e  A b s c h r e c k g e s c h w in d i g k e i t  z u  
fe h l e r h a f te n  E - g e b n i s s e n  g e f ü h r t  h a b e n .  A n d e r s e i t s  i s t  e s  m ö g 
lic h , d a ß  d e r  v o n  H e r t y  g e f u n d e n e  W e r t  i n f o lg e  e i n e r  n a c h t r ä g 
lic h e n  O x y d a t i o n  d e s  M e ta l l s  b e i  d e r  P r o b e n a h m e  v i e l l e i c h t  z u
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h o c h  a u s g e f a l le n  i s t .  I m m e r h i n  s t e l l t  a u c h  d ie s e  A r b e i t  H e r t y s  
e i n e n  b e m e r k e n s w e r te n  F o r t s c h r i t t  d a r  a u f  d e m  W e g e , d i e  E r 
f a h r u n g e n  d e r  P r a x i s  w is s e n s c h a f t l ic h  s o  z u  v e r a r b e i t e n ,  d a ß  d e r  
S t a h l w e r k e r  z a h le n m ä ß ig  g r e i f b a r e  U n t e r l a g e n  e r h ä l t .

D a s  z u m  F r i s c h e n  n o tw e n d ig e  E i s e n o x y d u l  w a n d e r t  im  
w e s e n t l i c h e n  a u s  d e r  S c h la c k e  i n  d a s  M e ta l l  e in .  D ie  G e s c h w in d ig 
k e i t ,  m i t  d e r  s ic h  d ie s e r  V o r g a n g  v o l l z ie h t ,  h ä n g t  i n  d e r  H a u p t 
s a c h e  v o n  d e n  D i f f u s io n s k o n s t a n te n ,  d e r  V i s k o s i t ä t  d e r  P h a s e n  
u n d  d e r  m e c h a n is c h e n  B e w e g u n g  a b .  H e r t y  h a t  v e r s u c h t ,  a u c h  
d ie  b e id e n  e r s t g e n a n n t e n  G r ö ß e n  z u  u n te r s u c h e n ;  d ie  E r g e b n is s e  
s in d  z u m  T e i l  s c h o n  v e r ö f f e n t l i c h t .  Z w a r  m a g  m a n  ü b e r  d ie  Z u v e r 
l ä s s ig k e i t  d e r  d a b e i  v e r w e n d e t e n  V e r f a h r e n  u n d  A n n a h m e n  h ie r  
u n d  d a  im  Z w e ife l s e in ;  s ic h e r l ic h  i s t  e s  a b e r  b e m e r k e n s w e r t ,  w ie  
u m f a s s e n d  d a s  B u r e a u  o f  M in e s  s e in e n  U n t s r s u c h u n g s p l a n  e n t 
w o r f e n  h a t .

D ie  te c h n o lo g i s c h e  P r ü f u n g  d e r  W e r k s to f f e ,  d ie  e b e n fa l l s  im  
R a h m e n  d e s  g e s a m te n  F r a g e n g e b ie te s  l i e g t ,  i s t  w e g e n  P e r s o n a l 
m a n g e ls  e tw a s  i n  d e n  H i n t e r g r u n d  g e t r e t e n .  D e n n o c h  w u r d e n  im  
v e r g a n g e n e n  J a h r e  im  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  U n te r s u c h u n g  d e s  
S c h m d z v e r l a u f e s  a u c h  e in e  g r o ß e  A n z a h l  p h y s i k a l i s c h e r  M e s 
s u n g e n  v o r g e n o m m e n .  D a b e i  h a t  s ic h  g e z e ig t ,  d a ß  d ie  S c h la g 
f e s t i g k e i t  m i t  s te ig e n d e m  G e h a l t  a n  n i c h tm e ta l l i s c h e n  E in s c h lü s s e n  
a b f ä l l t ,  d a ß  d ie  F e s t i g k e i t ,  D e h n u n g ,  E i n s c h n ü r u n g  u s w .  d a g e g e n  
n i c h t  i n  u n m i t t e l b a r e m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e m  G e s a m t g e h a l t  
a n  n i c h tm e ta l l i s c h e n  E in s c h lü s s e n  g e b r a c h t  w e r d e n  k o n n te n ,  
u n d  f e r n e r ,  d a ß  u n r e i n e r  S t a h l  b e i  d e r  E r m ü d u n g s p r ü f u n g  z w a r  
s c h w a n k e n d e r e ,  a b e r  n i c h t  s c h le c h te r e  W e r t e  e r g a b  a l s  r e i n e r  
S t a h l .  H e r t y  s c h l i e ß t  d a r a u s ,  d a ß  w e n ig e r  d ie  M e n g e  a l s  d ie  A r t
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Abbildung 5. Beziehungen zwischen Frischgeschwindigkeit und 
dem Produkt (0) (FeO).

u n d  A n o r d n u n g  d e r  E in s c h lü s s e  v o n  B e d e u tu n g  s e ie n .  Z u r  Z e i t  
b e f i n d e n  s ic h  A r b e i t e n  im  G a n g e ,  u m  d ie  Z u s a m m e n h ä n g e  z w i
s c h e n  d e r  O b e r f lä c h e  u n d  d e n  H e r s t e l l u n g s b e d in g u n g e n  v o n  W a lz 
g u t  z u  k l ä r e n .

A u c h  d i e  U n te r s u c h u n g  d e s  s a u r e n  S i e m e n s - M a r t i n -  
V e r f a h r e n s  i s t  i n  d e n  l e t z t e n  8  M o n a te n  i n  A n g r i f f  g e n o m m e n  
w o r d e n ,  in d e m  b e i  m e h r e r e n  S c h m e lz u n g e n  d ie  V e r ä n d e r u n g  d e s  
E i s e n o x y d u lg e h a l te s  u n d  d e r  n i c h tm e ta l l i s c h e n  E in s c h lü s s e  im  
Z u s a m m e n h a n g  m i t  Z u s ä t z e n  v o n  M a n g a n ,  S i l i z iu m  o d e r  b e id e n  
v e r f o l g t  w u r d e .

U e b e r b l i c k t  m a n  d ie  g e s a m te n  b e r e i t s  v e r ö f f e n t l i c h t e n  E r 
g e b n is s e  d e s  B u r e a u  o f  M in e s  u n d  d i e  A u s f ü h r u n g e n  v o n  D r .  
H e r t y ,  s o  m u ß  m a n  s ic h e r l ic h  h o c h  a n e r k e n n e n ,  d a ß  h i e r  m i t  
a u ß e r o r d e n t l i c h e m  F le iß  u n d  g r o ß e r  A u s d a u e r  f a s t  a l l e n  v e r 
w ic k e l te n  F r a g e n  n a c h g e g a n g e n  w u r d e ,  d ie  d e m  S ta h l w e r k e r  o f t  
v i e l  K o p f z e r b r e c h e n  g e m a c h t  h a b e n .  W e n n  a u c h  d ie  A m e r i k a n e r  
s ic h  g e l e g e n t l ic h  e tw a s  g r o ß z ü g ig  ü b e r  g e w is s e  S c h w ie r ig k e i t e n  
h in w e g g e s e t z t  h a b e n ,  s o  i s t  im  G r u n d e  d e r  G e d a n k e  e i n e r  p l a n 
m ä ß ig e n  U n te r s u c h u n g  d e r  S t a h l e r z e u g u n g s v e r f a h r e n  d o c h  so  
w e r tv o l l  u n d  d a s  b i s h e r ig e  E r g e b n i s  s o  a u f s c h lu ß r e ic h ,  d a ß  m a n  
s ic h  e i n e n  u n m i t t e l b a r e n  N u tz e n  u n d  r e i c h e  A n r e g u n g e n  a u s  
d e r a r t i g e n  A r b e i t e n  v e r s p r e c h e n  d a r f .  E s  i s t  d o c h  a u ß e r o r d e n t l i c h  
a u f f a l l e n d ,  d a ß  g e r a d e  d ie  B e m ü h u n g e n ,  d ie  w i c h t i g s t e n  V e r f a h r e n  
d e r  E i s e n i n d u s t r i e  z u  e r f o r s c h e n ,  i n  a l l e n  L ä n d e r n  s o  s e l t e n  s in d  
o d e r  a u c h  g e l e g e n t l ic h  m i t  A b n e ig u n g  b e t r a c h t e t  w e r d e n .  D a b e i  
s o l l  k e in e s w e g s  b e h a u p t e t  w e r d e n ,  d a ß  n u n  j e d e r  a m e r ik a n i s c h e  
S t a h l w e r k e r  e i n  b e g e i s t e r t e r  A n h ä n g e r  d e r  w is s e n s c h a f t l i c h e n  
B e t r a c h tu n g s w e is e  i s t ,  a b e r  d ie  T a t s a c h e ,  d a ß  d ie  W e r k e  i n  d e m  
d u r c h a u s  n ü c h t e r n  e in g e s te l l t e n  L a n d e  i h r e n  I n g e n i e u r e n  e s  e r -
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m ö g l ic h e n , v o n  Z e i t  z u  Z e i t  z u  e i n e r  B e s p r e c h u n g  r e i n  p h y s i 
k a l is c h - c h e m is c h e r  F r a g e n  z u s a m m e n z u k o m m e n ,  l e g t  d o c h  d ie  
V e r m u t u n g  n a h e ,  d a ß  d e r  p r a k t i s c h e  S in n  d e r  A m e r i k a n e r  i n  
d e r  T h e o r ie  b e r e i t s  e in  b r a u c h b a r e s  H i l f s m i t t e l  z u  d e r  n o c h  f e h l e n 
d e n  R a t io n a l i s i e r u n g  d e r  c h e m is c h e n  V o r g ä n g e  e r b l i c k t  h a t .

H erm a n n  Sehende.

F o r t s c h r i t t e  im  a u s lä n d is c h e n  W a lz w e r k s b e t r i e b 1).

N e u e s  K ü h l b e t t  m i t  m a g n e t i s c h e n  R o l l e n .

W . M c K e e  h a t  e in e  n e u e  B a u a r t  e in e s  m e c h a n is c h e n  K ü h l 
b e t t e s  a u s g e f ü h r t ,  b e i  d e m  im  S c h e r e n r o l lg a n g  n e b e n  lo s e n  a u c h  
m a g n e t i s c h e  R o l l e n  z u m  W e g s c h a f f e n  d e r  S t ä b e  b e n u t z t  w e r d e n 2).

D e r  u n m a g n e t i s c h e  M a n te l  j e d e r  m a g n e t i s c h e n  R o l le  w i r d  
d u r c h  e in e n  n e b e n  d e m  R o l lg a n g  s t e h e n d e n  M o to r  g e d r e h t ,  u n d  
d ie  S c h le p p k r a f t  d e s  M a n te ls  w i r d  d u r c h  M a g n e te ,  d ie  im  I n n e r n  
d e r  R o lle  a n g e b r a c h t  s in d ,  a n  d e r  S te l le  e r h ö h t ,  ü b e r  d ie  d ie  S t ä b e  
b e f ö r d e r t  w e r d e n ,  so  d a ß  d ie s e  R o l l e n  e in e  ä h n l ic h e  W i r k u n g  a u s 
ü b e n  w ie  S c h le p p v o r r ic h tu n g e n  (A b b . 1 , S c h n i t t  A — B ) .  D ie  
m a g n e t i s c h e n  R o l l e n  k ö n n e n  n i c h t  n u r  f ü r  d ie  m e i s t e n  W a lz 
e r z e u g n is s e ,  z .B .  a u c h  R ö h r e n ,  i n  k a l t e m ,  s o n d e r n  a u c h  i n  w a r m e m  
Z u s t a n d e  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  n u r  m u ß  d ie  T e m p e r a t u r  d e s  F ö r d e r 
g u te s  t i e f  g e n u g  u n t e r  d e m  k r i t i s c h e n  P u n k t  l i e g e n 3).

D a s  i n  A bb. 2  d a r g e s t e l l t e  
d o p p e ls e i t ig e  K ü h l b e t t  h a t  
e in e n  A u f la u f r o l lg a n g  m i t  
S c h u l t e r r o l l e n .  H ie r b e i  s t e h e n  
d ie  a l s  S t ä n d e r  a u s g e b i ld e t e n  
A c h s e n  d e r  W e c h s e l s t r o m 
m o t o r e n  f e s t ,  u n d  d ie  in  
W ä lz la g e r n  r u h e n d e n  R o l l e n 
m ä n te l  d r e h e n  s ic h  a l s  A n k e r  
u m  d ie  A c h s e n .  D e r  S t r o m  
w ir d  d u r c h  e in  K a b e l  z u g e 
f ü h r t ,  d a s  d u r c h  d ie  A c h s e  
g e h t .  D ie s e  E le k t r o r o l le n  
s in d  a u f  z w e i R a h m e n  g e 
l a g e r t ,  d ie  d u r c h  e in e  V o r 
r i c h t u n g  g e g e n e in a n d e r  v e r 
s t e l l t  w e r d e n  k ö n n e n ,  w o 
d u r c h  s ic h  d ie  R o l le n lä n g s -

l ö s t  u n d  a u f  e i n e r  g e n e ig te n  P l a t t e  i n  e in e  R i n n e  a m  u n t e r e n  R a n d  
d e r  P l a t t e  f ä l l t ;  d a d u r c h  b l e ib t  e r  g e r a d e g e r i c h t e t ,  w ä h r e n d  e r  
s i c h  b e i  K ü h l b e t t a r t e n ,  b e i  d e n e n  e r  v o m  R o l l g a n g  s o f o r t  d u r c h  
R e c h e n  a b g e h o b e n  w i r d ,  v e r b i e g e n  k a n n .

D u r c h  d ie  U m k e h r u n g  d e r  S c h r ä g s t e l l u n g  d e r  A u f la u f r o l l e n  
w i r d  d e r  n ä c h s t f o lg e n d e  S t a b  g e g e n  d ie  F ü h r u n g s l e i s t e ,  a b e r  a u f  
ih r e  g e g e n ü b e r l ie g e n d e  S e i t e ,  g e z o g e n .  A ls  V o r te i l  d ie s e r  B a u a r t  
w i r d  a n g e g e b e n ,  d a ß  d ie  A b le n k u n g  n u r  g e r i n g  i s t ,  d a  d ie  B a h n e n  
d e r  z u  b e id e n  S e i t e n  d e r  L e i s te  a u f l a u f e n d e n  S t ä b e  n u r  w e n ig  
v o n e i n a n d e r  e n t f e r n t  s in d .

” *A uf j e d e r  S e i t e  d e s  K ü h l b e t t e s  s i n d  z w e i  S ä t z e  g e z a c k te r  
R e c h e n ,  v o n  d e n e n  e in  S a t z  b e w e g l ic h  i s t ,  d e r  a n d e r e  a b e r  f e s t-  
s t e h t .  U n t e r  d e m  K ü h l b e t t  s i n d  a u f  e i n e r  L ä n g s w e l le  i n  r e g e l 
m ä ß ig e n  Z w is c h e n rä u m e n  z w e i  S ä t z e  E x z e n t e r  a n g e b r a c h t ,  v o n  
d e n e n  e in e r  d ie  w a a g e r e c h te  B e w e g u n g  d e r  b e w e g l ic h e n  R e c h e n  
u n d  d e r  a n d e r e  S a t z  d e r e n  s e n k r e c h t e  B e w e g u n g  d u r c h  D o p p e l
s c h w in g h e b e l  ( B a la n c ie r )  e r z e u g t ,  w o d u r c h  d e n  b e w e g l ic h e n  T r a g 
r e c h e n  j e d e  g e w ü n s c h te  e l l ip t i s c h e  B e w e g u n g  e r t e i l t  w e r d e n  k a n n .  
D ie  b e id e n  b e w e g l ic h e n  R e c h e n s ä t z e  b e f i n d e n  s ic h  i n  d e r  v o r g e 
s c h r ie b e n e n  L a g e ,  w e n n  s ie  e t w a  2 5  m m  u n t e r  d e n  b e id e n  f e s t 
s t e h e n d e n  R e c h e n s ä t z e n  s t e h e n  .

D ie  B e w e g u n g  d e s  K ü h l b e t t e s  w i r d  g e w ö h n l i c h  m i t  d e r  U m 
k e h r u n g  d e r  S c h r ä g s t e l l u n g  d e r  A u f la u f r o l l e n  v e r b u n d e n ,  so  d a ß  
a u f  e i n e r  K ü h l b e t t s e i t e  d ie  R e c h e n  d ie  d a r a u f l i e g e n d e n  S tä b e  u m  
e i n e n  Z a h n  s e l b s t t ä t i g  v o r w ä r t s  s c h a f f e n ,  s o b a ld  e i n  S t a b  i n  e in e  
d e r  b e id e n  A b w u r f r i n n e n  f ä l l t .  H ie r z u  w i r d  d e r  M o to r  e n t w e d e r  
s e l b s t t ä t i g  o d e r  v o n  H a n d  a n g e la s s e n ,  u n d  d ie  A n tr ie b s w e l le  
m a c h t  e in e  h a l b e  U m d r e h u n g ,  w o r a u f  e r  s ic h  v o n  s e lb s t  a b s t e l l t .  
J e d e r  S a t z  d e r  b e w e g l ic h e n  T r a g r e c h e n  b e s c h r e i b t  e in e  h a lb e  
E l l ip s e n b e w e g u n g  u n d  b l e ib t  d a n n  s t e h e n ,  w o b e i  s i c h  e in  S a t z  
u n t e r  d ie  f e s t s t e h e n d e n  R e c h e n  g e g e n  d e n  A u f la u f r o l lg a n g  z u  b e 
w e g t ,  w ä h r e n d  d e r  a n d e r e  S a tz  s ic h  ü b e r  d ie  f e s t s t e h e n d e n  R e c h e n  
e r h e b t  u n d  s ic h  v o m  A u f la u f r o l lg a n g  w e g b e w e g t .

I n d e m  s o  d ie  e in e  S e i t e  d e s  K ü h l b e t t e s  i n  e in e  S te l lu n g  z u 
r ü c k g e h t ,  w o  s ie  d ie  S t ä b e  a u s  d e n  R i n n e n  h e r a u s h e b e n  k a n n ,  
w e r d e n  d ie  S t ä b e  a u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  d e s  K ü h l b e t t e s  u m  e in e n  
Z a h n  v o m  A u f la u f r o l lg a n g  w e g b e w e g t .  D a s  B e t t  k a n n  so  a u s 
g e b i ld e t  w e r d e n ,  d a ß  e s  d ie  S t ä b e  u n m i t t e l b a r  i n  d ie  Z a h n e in 
s c h n i t t e  d e r  f e s t e n  T r a g r e c h e n  l e g t  o d e r  s ie  a u f  e in e  S e i t e  b r in g t ,  
v o n  w o  s ie  i n  d ie  R i c h t r i n n e  r u t s c h e n .

Abbildung 1. Anordnung der magnetischen und losen 
Rollen im Rollgang.

a c h s e n  z u r  A u f l a u f r i c h tu n g  d e r  W a lz s tä b e  s c h r ä g  s te l le n ,  u n d  
z w a r  s o , d a ß  d e r  v o n  d e r  W a lz e  k o m m e n d e  S t a b  l i n k s  o d e r  
r e c h t s  a n  d ie  ü b e r  d e r  R o l l e n m i t t e  a n g e b r a c h te  F ü h r u n g s l e i s t e  
g e d r ü c k t  u n d  d a d u r c h  a u c h  e tw a s  g e r i c h t e t  w ir d .

S o b a ld  d e r  S t a b  w e i t  g e n u g  a u f  d e m  A u f la u f r o l lg a n g  g e 
k o m m e n  i s t ,  u m  ih n  a u f  d a s  K ü h l b e t t  a b z u le g e n ,  w i r d  d ie  S c h r ä g 
s t e l l u n g  d e r  R o l l e n  d u r c h  d ie  V e r s te l lv o r r ic h t u n g  d e r  R a h m e n ,  
a u f  d e n e n  d ie  R o l l e n  g e l a g e r t  s i n d ,  u m g e k e h r t ,  so  d a ß  s ic h  d e r  
a n  d ie  F ü h r u n g s l e i s t e  g e d r ü c k t e  S t a b  n u n m e h r  v o n  d e r  L e i s te

*) V g l. S t .  u .  E .  5 0  (1 9 3 0 )  S . 1 7 2 0 .
2) I r o n  A g e  1 2 4  (1 9 2 9 )  S . 1 2 4 7 /4 8 .
3) D ie  R o l l e n  z u m  F ö r d e r n  m a g n e t i s i e r b a r e r  G e g e n s tä n d e  

s in d  u n t e r  D R P .  N r .  4 7 4  3 3 6  v o m  3 0 . M ä rz  1 929  u n d  d e r  Z u f u h r -  
r o l lg a n g  f ü r  z w e i  K ü h l b e t t e n  m i t  s c h r ä g  l i e g e n d e n  F ö r d e r r o l l e n  
u n t e r  D R P .  N r .  4 6 0  4 7 9  v o m  1 . J u n i  1 9 2 8  d e r  S c h lo e m a n n  A .- G . ,  
D ü s s e ld o r f ,  r e c h t l i c h  g e s c h ü t z t .

B e i  d e m  e in g a n g s  e r w ä h n t e n  S c h e r e n r o l lg a n g  m i t  d e n  m a 
g n e t i s c h e n  R o l l e n  s t e h e n  d ie s e  e t w a  9  b is  12  m  a u s e in a n d e r ,  
u n d  d ie  lo s e n  R o l l e n  w e r d e n  j e  n a c h  B e d a r f  d a z w is c h e n g e s e tz t .

H. Fey.
D a r  E in f lu ß  d e r  K o r n g r ö ß e  a u f  d ie  m a g n e t i s c h e n  E ig e n s c h a f te n  

d e s  E is e n s .

U m  d ie s e  F r a g e  w e i t e r  z u  k l ä r e n ,  h a t  T .  D .  Y e n s e n 1) P r o b e n  
a u s  r e i n s t e m  E i s e n ,  s o w e i t  d ie s e s  h e u t e  ü b e r h a u p t  b e i  A n w e n d u n g  
a l le r  V o r s i c h t s m a ß r e g e ln  h e r g e s t e l l t  w e r d e n  k a n n ,  b e n u t z t .  D ie  
K o r n g r ö ß e  d e r  R i n g p r o b e n  v o n  2 ,5  c m  D m r .  u n d  2 ,5  c m  H ö h e  
s c h w a n k te  v o n  3  K ö r n e r n  im  g a n z e n  R i n g  b is  z u  2 0 0  j e  m m 2. D ie  

M e ß w e r te  l a s s e n  s ic h  d u r c h  d ie  G le i c h u n g  W h  =  lO O ^ N  +  3 0 0  
w ie d e rg e b e n ,  w o b e i  W h  d e n  H y s t e r e s i s v e r l u s t  f ü r  SS =  10  0 0 0  
in  E r g / c m 3 u n d  N  d ie  A n z a h l  K ö r n e r  j e  m m 2 b e z e ic h n e t .  D ie  
K o n s t a n t e  3 0 0  w i r d  d e m  E i n f lu ß  d e r  n o c h  v o r h a n d e n e n  V e r 
u n r e i n ig u n g e n  (0 ,0 0 2  %  C , 0 ,0 0 2  %  S  u n d  0 ,0 0 1  %  O ) z u g e 
s c h r ie b e n ,  s o  d a ß  d ie  r e in e  K o r n g r e n z e n w i r k u n g  d u r c h  d ie  B e  

z i e h u n g  W h  =  1 00  V N  a u s g e d r ü c k t  w i r d .  D ie  U n te r s u c h u n g  is t  
im  w e s e n t l i c h e n  e in e  B e s t ä t i g u n g  e i n e r  v o m  V e r f a s s e r  f r ü h e r  a u s 
g e f ü h r t e n  V e r s u c h s r e ih e  m i t  v e r b e s s e r t e n  H i l f s m i t t e l n .  A ls  
U r s a c h e  d e r  A b h ä n g ig k e i t  w i r d  e in e  d ie  K r i s t a l l i t e  i n  g le ic h 
m ä ß ig e r  D ic k e  u m h ü l le n d e  Z w is c h e n s c h ic h t  a n g e n o m m e n ,  d e r e n  
R a u m i n h a l t  d e m  H y s t e r e s i s v e r l u s t  v e r h ä l tn i s g l e i c h  i s t .

____________________________________  W . K oster.

') M etals A llo y s  1 (1930) S . 4 9 3 /9 5 .
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D ie H e r s te l lu n g  v o n  f e s te m  H a lb k o k s  a u s  s c h w e rb a c k e n d e n  o d e r  
n ic h tb a c k e n d e n  K o h le n .

E i n e  im  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t i t u t  f ü r  H ö h le n f o r s c h u n g  a u s 
g e fü h r te  A r b e i t  v o n  H e i n r i c h  S u s t m a n n 1) b e h a n d e l t  z u n ä c h s t  
k u rz  d ie  V e r f a h r e n ,  d ie  d ie  m e c h a n is c h e  V e r f e s t ig u n g  d e s  S c h w e l
k o k se s  a u s  K o h le n ,  d ie ,  a l l e i n  v e r s c h w e l t ,  k e i n e n  b r a u c h b a r e n  
K o k s  l i e f e r n ,  z u m  G e g e n s t a n d  h a b e n .  B e i  d e n  e ig e n e n  V e r s u c h e n  
w u rd e  d a s  g le ic h e  Z ie l  e r r e i c h t ,  in d e m  z u  n i c h tb a c k e n d e n  S t e i n 
k o h le n  g e w ö h n l i c h e r  o d e r  o x y d i e r t e r  S c h w e l t e e r  z u g e g e b e n  o d e r  
h o h e r  G a s d r u c k  a n g e w e n d e t  w u r d e .

D e r  e r s t e  T e i l  d e r  V e r s u c h e  w u r d e  i n  d e r  F i s c h e r s c h e n  A lu -  
m in iu m - S c h w e l r e to r te  s o w ie  i n  e i n e r  L a b o r a to r iu m s - S c h w e l -  
tro m m e l v o r g e n o m m e n .  S u s t m a n n  f i n d e t  d a b e i ,  d a ß  n i c h t 
b a c k e n d e  S te i n k o h le n  b e i  d e r  S c h w e lu n g  e i n e n  f e s t e n  u n d  g u t  
v e rb a c k e n e n  S c h w e lk o k s  e r g e b e n ,  w e n n  d a s  V e r h ä l t n i s  v o n  T e e r  
zu  K o h le  m i n d e s t e n s  g le ic h  1 : 1 g e w ä h l t  w i r d .  W i r d  d ie  S c h w e 
lu n g  u n t e r  b e s t i m m t e n  B e d i n g u n g e n  d u r c h g e f ü h r t ,  s o  k ö n n e n  
rd .  86  %  d e s  e i n g e s e t z t e n  T e e r s  w ie d e r  z u r ü c k e r h a l t e n  w e r d e n .  
D er s o  g e w o n n e n e  S c h w e l t e e r  s o l l  r e i c h e r  a n  L e ic h t ö l  s e in ;  g le ic h 
ze itig  s o ll  e r  s ic h  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  g u t  v e r b a c k e n e m  S c h w e lk o k s  
n ic h t m e h r  s o  e ig n e n  w ie  d e r  A u s g a n g s s c h w e l te e r .  D ie s e s  B a c k 
v e rm ö g e n  s o l l  d u r c h  O x y d a t i o n  d e s  S c h w e l t e e r s  m i t  L u f t  i n  d e r  
W ä rm e  w ie d e r h e r g e s te l l t  w e r d e n .  A ls  T r ä g e r  d e s  B a c k v e r m ö g e n s  
des S c h w e lte e r s  b e z e ic h n e t  d e r  V e r f a s s e r  d i e  A s p h a l t s to f f e .  D ie s e  
E r k e n n tn is s e  s in d  w e r tv o l l ,  w e n n  a u c h  n i c h t  ü b e r r a s c h e n d .  D e r  
H in w e is  a u f  e in e  t e c h n i s c h e  A u s w e r t u n g  d e r  V e r s u c h s e r g e b n is s e  
d u r c h  K o h le n - S c h w e l t e e r - M is c h u n g  f ü r  d ie  S c h w e lu n g  d ü r f t e  
je d o c h  f ü r  d e n  B e t r i e b  e b e n s o w e n ig  i n  F r a g e  k o m m e n  w ie  a n d e r e  
V e r fa h re n ,  d ie  b e r e i t s  v o r h e r  ä h n l i c h e  W e g e  z u r  E r z e u g u n g  e in e s  
f e s te n  S c h w e lk o k s e s  a u s  n i c h t b a c k e n d e r  S te i n k o h le  v o r g e s c h la g e n  
h a b e n .

I m  z w e i te n  T e i l  s e in e r  A r b e i t  b e h a n d e l t  d e r  V e r f a s s e r  d ie  
S c h w e l u n g  v o n  S te i n k o h le  u n d  a u c h  B r a u n k o h l e  u n t e r  e r 
h ö h t e m  G a s d r u c k .  D a  b e i  d e r  V a k u u m s c h w e lu n g  d ie  Z e r 
s e tz u n g  d e s  B i t u m e n s  i n  d e n  S o h w e lk o h le n  w e i tg e h e n d  v e r m ie d e n  
w ird , f o lg e r t  S u s t m a n n  d a r a u s ,  d a ß  e r  b e i  d e r  D r u c k d e s t i l l a t i o n  
d a s  E n t g e g e n g e s e t z te  e r r e i c h e n  m u ß .  E s  s o l le n  d a d u r c h  d i e  B i -  
tu m in a  e in e r  s c h l e c h tb a c k e n d e n  K o h le ,  f a l l s  s ie  i n  a u s r e i c h e n d e r  
M enge v o r h a n d e n  s in d ,  z e r s e t z t  w e r d e n ,  u m  d a d u r c h  e i n e n  f e s te n  
S c h w e lk o k s  z u  e r z e u g e n ,  z u m a l  d a  d e r  a n g e w a n d t e  G a s d r u c k  n o c h  
ein e  k le in e  P o r e n v e r f e s t i g u n g  d e s  S c h w e lk o k s e s  b e w i r k e n  s o ll .  
D e r  V e r f a s s e r  f o lg e r t  w e i t e r ,  d a ß  d i e s e  B i tu m e n z e r s e t z u n g  d e r  
U m b ild u n g  v o n  F e s t -  z u  O e lb i tu m e n  b e i  a n d e r e n  V o r g ä n g e n  e n t 
s p r ic h t ,  w o b e i  a u s  e i n e r  s c h l e c h tb a c k e n d e n  e in e  g u tb a c k e n d e  
K o h le  e n t s t e h e n  k a n n .  D ie  V e r s u c h e  w u r d e n  m i t  A n t h r a z i t 
k o h le n  s o w ie  m i t  b a c k e n d e n  u n d  n i c h tb a c k e n d e n  F e t t - ,  G a s -  u n d  
G a s f la m m k o h le n  d e s  R u h r g e b i e t e s  s o w ie  m i t  r h e i n i s c h e r  u n d  
m i t t e ld e u t s c h e r  B r a u n k o h l e  d u r c h g e f ü h r t .  D ie  V e r s u c h e  b e 
s tä t ig te n  d ie  E r w a r t u n g e n  d e s  V e r f a s s e r s .  D e r  S c h w e lk o k s  
b a c k e n d e r  u n d  b l ä h e n d e r  K o h le  w u r d e  b e i  d e r  G a s d r u c k s c h w e lu n g  
w e itg e h e n d  v e r d i c h t e t .  H a n d  i n  H a n d  m i t  d e r  Z e r s e t z u n g  d e s  
B i tu m e n s  b e i  d e r  G a s d r u c k s c h w e lu n g  g in g  e in e  V e r r in g e r u n g  d e r  
S c h w e lte e r -A u s b e u te  u n d  e i n e  E r h ö h u n g  d e r  K o k s -  u n d  G a s 
a u s b e u te .  B e i  d e r  r h e i n i s c h e n  B r a u n k o h l e  b l i e b  d ie  D r u c k 
s c h w e lu n g  o h n e  E r f o l g ;  d a g e g e n  k o n n t e  a u s  e i n e r  b i t u m e n r e ic h e n  
m i t te ld e u t s c h e n  B r a u n k o h l e  d u r c h  G a s d r u c k s c h w e lu n g  b e i  
50 a t ü  e i n  s e h r  f e s t e r  S c h w e lk o k s  e r h a l t e n  w e r d e n .  B e m e r k e n s 
w e r t  i s t  b e i  d ie s e m  V e r s u c h  d e r  r e i c h l i c h e  E n t f a l l  e in e s  h e i z w e r t 
k r ä f t ig e n  S c h w e lg a s e s .

I m  ü b r ig e n  w e is t  d e r  V e r f a s s e r  d a r a u f  h i n ,  d a ß  s e in e  V e r s u c h e  
d ie  E r k e n n tn i s s e  d e r  f r ü h e r e n  A r b e i t e n  v o n  F .  F i s c h e r  u n d  s e in e n  
M i ta r b e i t e r n 2) ü b e r  d ie  B e d e u tu n g  v o n  O e l-  u n d  F e s t b i t u m e n  f ü r  
d ie  B lä h -  b z w . B a c k f ä h ig k e i t  v o n  K o h le  e r h ä r t e n .

E in e  p r a k t i s c h e  B e d e u tu n g  w e r d e n  d i e  E r g e b n i s s e  a u c h  d ie s e s  
z w e ite n  T e ile s  d e r  V e r s u c h s a r b e i t  w a h r s c h e in l i c h  v o r e r s t  n i c h t  
e r h a l te n ,  d a  d ie  a p p a r a t i v e n  S c h w ie r i g k e i t e n  b e i  e i n e m  s o lc h e n  
S c h w e io fe n b e tr ie b  a u f  G r u n d  d e r  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  d o c h  
re ic h lic h  g r o ß  s e in  w e r d e n .  S ie  w e r d e n  d ie  V o r te i l e  d e r  V e r w e n d 
b a rk e i t  n i c h tb a c k e n d e r  K o h le  u n d  d e s  E n t f a l l e s  d e r  f lü s s ig e n  
u n d  g a s fö rm ig e n  D e s t i l l a t i o n s e r z e u g n i s s e  u n t e r  D r u c k  b e i  w e i t e m  
a u fw ie g e n .

Z u s a m m e n f a s s e n d  k a n n  g e s a g t  w e r d e n ,  d a ß  b e s o n d e r s  d e r  
z w e ite  T e i l  d e r  A r b e i t  u n s e r e  E r k e n n t n i s s e  ü b e r  d i e  B a c k v o r g ä n g e  
bei d e r  D e s t i l l a t i o n  v o n  K o h le  b e i  n i e d r i g e r  T e m p e r a t u r  v e r v o l l 
s tä n d ig t  h a t .  E i n e  N u tz a n w e n d u n g  w i r d  j e d o c h  d e r  B e t r i e b  v o r 

*) D ie  H e r s t e l l u n g  v o n  f e s t e m  H a l b k o k s  a u s  s c h w e r b a c k e n 
d e n  o d e r  n ic h tb a c k e n d e n  K o h le n :  1. u n t e r  Z u s a t z  v o n  g e w ö h n 
lich em  o d e r  o x y d ie r t e m  U r t e e r ;  2 . d u r c h  A n w e n d u n g  h o h e r  G a s 
d rü c k e . (E s s e n )  1 9 3 0 . (4 5  S .)  8°. —  S t u t t g a r t  ( T e c h n .  H o c h 
sch u le ) , '£ r .= Q n g .-D is s .

2) B renn st.-C h em . 6 (1925) S. 3 3 /4 3 .

l ä u f ig  n i c h t  d a r a u s  z i e h e n  k ö n n e n ,  a u c h  s c h o n  a u s  d e m  G r u n d e ,  
w e il  d ie  S te i n k o h le n - S c h w e le r e i ,  w e n ig s te n s  i n  D e u t s c h l a n d ,  z u r  
Z e i t  v o l lk o m m e n  d a n i e d e r l i e g t ,  w ä h r e n d  m a n  i n  a n d e r e n  S t e i n 
k o h le n l ä n d e r n  n a c h  w ie  v o r  d a r a u f  a u s g e h t ,  m i t  e in e m  M in d e s t 
m a ß  a n  A u f w a n d  i n  e i n f a c h s t e n  A n la g e n  e i n e n  b r a u c h b a r e n  
S c h w e lk o k s  z u  e r z e u g e n .  E s  w ä r e  a n  s ic h  im  ü b r ig e n  w ü n s c h e n s 
w e r t  g e w e s e n ,  w e n n  i n d e r  A r b e i t  d i e W ö r t e r  „ H a l b k o k s “ , „ U r t e e r “  
u n d  „ V e r s c h w e lu n g “  d u r c h  d ie  r i c h t ig e n  B e z e ic h n u n g e n  „ S c h w e l 
k o k s “ , „ S c h w e l t e e r “  u n d  „ S c h w e lu n g “  e r s e t z t  w o r d e n  w ä r e n .

F r itz  Müller.

D ru c k w a s s e r -B ie g e p re s s e  f ü r  d e n  G r o ß s c h if f b a u /

I m  A n s c h lu ß  a n  e in e  i r u h e r e  V e r ö f f e n t l ic h u n g 1) s e i  e in e  P r e s s e  
b e s c h r ie b e n ,  d ie  s c h o n  im  J a h r e  1 9 2 6  d u r c h  d ie  „ E u m u c o “ , A .- G . 
f ü r  M a s c h in e n b a u  i n  L e v e r k u s e n - S c h le b u s c h ,  f ü r  d e n  G r o ß 
s c h i f f b a u  g e l ie f e r t  w o r d e n  i s t  (A b b . 1 ) .  D ie  H a u p ta b m e s s u n g e n  
d e r  P r e s s e  s i n d :  1 2 0 0  t  h ö c h s te r  P r o b e d r u c k ,  2 0 0 0  m m  v o n  M i t t e  
T a u c h k o lb e n  b is  I n n e n k a n t e  S t ä n d e r b r u s t  a ls  t h e o r e t i s c h e  A u s 
l a d u n g  f ü r  e in e  e x z e n t r i s c h e  L a s t  n a c h  a l le n  S e i t e n ,  w o d u r c h  
s ic h  d ie  t a t s ä c h l i c h e  A u s l a d u n g  v e r g r ö ß e r t  a u f  e t w a  2 4 0 0  m m . 
D ie s e  e x z e n t r i s c h e n  L a s t e n  v e r l a n g t e n  n a t ü r l i c h  e in e  g a n z  b e 
s o n d e r s  g u t e  F ü h r u n g  d e s  T a u c h k o lb e n s ,  d ie  i n  e i n e r  a u ß e r 
g e w ö h n lic h  s t a n d f e s t e n  F o r m  d u r c h g e f ü h r t  i s t .  U n a b h ä n g i g  d a v o n  
s in d  a b e r  n o c h  S ic h e r u n g e n  v o r g e s e h e n ,  d ie  e s  b e im  U e b e r -  
s c h r e i t e n  d e r  z u lä s s ig e n  e x z e n t r i s c h e n  D r ü c k e  v o l lk o m m e n  u n 
m ö g l ic h  m a c h e n ,  d a ß  U e b e r b e a n s p r u c h u n g e n  i n  d ie  S t ä n d e r  u n d

Abbildung 1. Druckwasser-Biegepresse für den Großschiffbau.

s o n s t ig e  B a u te i l e  g e la n g e n .  B e s o n d e r s  b e m e r k e n s w e r t  i s t ,  d a ß  
a l le  e x z e n t r i s c h e n  L a s t e n  i n  d ie s e m  F a l l e  n i c h t  i n  d e n  D r u c k 
w a s s e r te i l  d e r  P r e s s e  g e l a n g e n ,  w o d u r c h  d ie  L e b e n s d a u e r  d e r  
D i c h t u n g e n  u n d  d a m i t  d e r  D ic h t ig k e i t s z u s t a n d  d e r  P r e s s e  s e lb s t  
w e s e n t l ic h  v e r b e s s e r t  w ir d .  D e r  A r b e i t s b e r e ic h  d e r  P r e s s e  w ird  
n o c h  d a d u r c h  e r w e i t e r t ,  d a ß  e i n  w a a g e r e c h te r  Z y l in d e r  z w is c h e n  
d e n  S ä u le n  d e r  P r e s s e  a n g e o r d n e t  i s t ,  d e r  s o w o h l s e lb s tä n d ig  a ls  
a u c h  i n  G e m e in s c h a f t  m i t  d e m  s e n k r e c h t e n  Z y l in d e r  z u  a r b e i t e n  
v e r m a g .

D ie  P r e s s e  i s t  i n  i h r e n  H a u p ta b m e s s u n g e n  so  g e w a l t ig ,  d a ß  
d ie  H e r s t e l l u n g  a u s  e in e m  e in z ig e n  S t a h l g u ß s t ü c k  u n m ö g l ic h  w a r ;  
d a h e r  w u r d e  d o r t  b e r e i t s  d ie  z w e i te i l ig e  A u s f ü h r u n g  m i t  e in e m  
a n  d e r  R ü c k s e i te  l i e g e n d e n  G e le n k p u n k t  a n g e w e n d e t ,  f e r n e r  g e 
la n g  e s , d ie  P r e s s e n s ä u le n  m i t  e i n e r  l , 5 f a c h  h ö h e r e n  S p a n n u n g  in  
d ie  P r e s s e  e i n z u s e tz e n  u n d  s o  e in  L o c k e r w e r d e n  v o l lk o m m e n  
a u s z u s c h a l t e n .

D ie  S t ä n d e r h ä l f t e n  a u s  S t a h lg u ß  g e s t a t t e n  e in e  d e n  b e 
s o n d e r s  s c h w ie r ig e n  e x z e n t r i s c h e n  B e l a s tu n g s v o r s c h r i f t e n  e n t 
s p r e c h e n d e  a u ß e r o r d e n t l i c h  g ü n s t ig e  W e r k s to f f v e r te i lu n g  f ü r  d e n  
i n  F r a g e  k o m m e n d e n  K r ä f t e f l u ß ,  w o b e i  n a t ü r l i c h  k e in e  R ü c k 
s i c h t  a u f  e in e  i r g e n d w e lc h e  U n s i c h e r h e i t  d a r s te l l e n d e  N i e t v e r 
b in d u n g  z u  n e h m e n  w a r .

U m  d ie  g r ö ß te  S p a r s a m k e i t  im  D r u c k w a s s e r v e r b r a u c h  zu  
e r r e i c h e n ,  s i n d  s ic h e r  w i r k e n d e  V o r f ü l le in r ic h tu n g e n  u s w . v o r 
g e s e h e n ,  d ie  e s  g e s t a t t e n ,  d ie  P r e s s e  a u c h  m i t  e in e r  s o lc h e n  G e 
s c h w in d ig k e i t  z u  b e t r e ib e n ,  d a ß  s ie  a ls  S c h m ie d e p r e s s e  v e r w e n d e t  

w e r d e n  k a n n .

M V gl. S t. u. E . 50 (1930) S. 1441/42.
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D ie s e  g r o ß e  u n d  h e u t e  n o c h  m i t  z u  d e n  g r ö ß te n  P r e s s e n  
d ie s e r  A r t  z ä h le n d e  P r e s s e  a r b e i t e t  j e t z t  v i e r  J a h r e  u n u n t e r 
b r o c h e n  u n t e r  b e s t e r  B e w ä h r u n g  i n  d e n  W e r k s t ä t t e n  d e r  R e i c h s 
w e r f t  W i lh e lm s h a v e n .

S c h w e iß te c h n is e h e  T a g u n g  i n  D ü ss e ld o rf .

D e r  F a c h a u s s c h u ß  f ü r  S c h w e iß t e c h n ik  i m  V e r e in  d e u t s c h e r  
I n g e n i e u r e ,  d e r  V e r e in  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  d e r  N ie d e r 
r h e i n i s c h e  B e z i r k s v e r e in  d e s  V e re in e s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e ,  d ie  
O r t s g r u p p e  D ü s s e ld o r f  d e r  A r b e i t s g e m e in s c h a f t  d e u t s c h e r  B e 
t r i e b s in g e n i e u r e  u n d  d ie  O r t s g r u p p e  D ü s s e ld o r f  d e s  V e r b a n d e s  f ü r  
a u t o g e n e  M e ta l lb e a r b e i t u n g  v e r a n s t a l t e n  M o n t a g ,  d e n  12 . J a 
n u a r  1 9 3 1 , 2 0  U h r ,  i n  D ü s s e l d o r f ,  R i t t e r s a a l  d e r  S t ä d t .  
T o n h a l l e ,  S c h a d o w s t r a ß e ,  e i n e n  A u s s p r a c h e a b e n d  f ü r  
S c h w e i ß t e c h n i k .  E s  s i n d  f o lg e n d e  V o r t r ä g e  v o r g e s e h e n :

1. D i e  M e t a l l u r g i e  d e r  S c h m e l z s c h w e i ß u n g .  B e r i c h t 
e r s t a t t e r :  iS r . 'Q n g .  F r .  R a p a t z ,  D ü s s e ld o r f .

2 . G e s c h w e i ß t e  K r a n e .  B e r i c h t e r s t a t t e r : D r . H e i n z  S c h m i t t ,  
N ü r n b e r g .

3 . B e i t r a g  z u r  s c h w e i ß g e r e c h t e n  A u s b i l d u n g  v o n  
R o h r v e r b i n d u n g e n .  B e r i c h t e r s t a t t e r :  O b e r in g e n ie u r  R .  
U l l b r i c h t ,  B e n r a t h .

A n s c h l ie ß e n d  A u s s p r a c h e .  D ie  T e i ln a h m e  i s t  k o s te n lo s .

N e u ja h r s p l a k e t t e  v o n  G le iw itz .

D ie  P r e u ß i s c h e  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n - A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
i n  G le iw i tz  h a t ,  w ie  a l l j ä h r l i c h ,  a u c h  z u m  k o m m e n d e n  J a h r e s 
w e c h s e l  e in e  i n  d e r  e ig e n e n  K u n s t g i e ß e r e i  h e r g e s t e l l t e  N e u ja h r s 
p l a k e t t e  h e r a u s g e g e b e n ,  d ie  i n  i h r e r  g e s c h m a c k v o l l e n  A u s f ü h r u n g  
d e n  B e i f a l l  w e i t e s t e r  K r e i s e  f i n d e n  d ü r f t e .  D ie  P l a k e t t e  s t e l l t  
e i n  i n  e i n e r  G e b i r g s la n d s c h a f t  l i e g e n d e s  B e r g w e r k  d a r  u n d  t r ä g t  
n e b e n  d e r  J a h r e s z a h l  1931 d e n  S in n s p r u c h :

G e b r a u c h e  d e i n e  K r a f t .
M a n  l e b t  n u r ,  w e n n  m a n  s c h a f f t .

D ie  P l a k e t t e  h a t  d ie  A b m e s s u n g e n  1 05  X 1 45  m m  u n d  i s t  v o n  d e r  
o b e n g e n a n n te n  S te l le  z u  b e z ie h e n .

Kaiser-W ilhelm-Institut für Eisenforschung  
zu Düsseldorf.

U e b e r  Q u e r w a lz v e r f a h r e n  z u r  H e r s te l lu n g  g ro ß e r  n a h t lo s e r  R o h re .

I n  d e r  v o r l i e g e n d e n  A b h a n d lu n g 1) b e f a ß t  s i c h  K .  G r u b e r  
m i t  d e r  K a l i b r i e r u n g  d e r  W a lz e n  u n d  d e s  D o r n e s  v o n  Q u e rw a lz -  
w e r k e n .  N a c h  e i n e m  k u r z e n  g e s c h ic h t l i c h e n  U e b e r b l i c k  ü b e r  d a s  
Q u e r w a lz v e r f a h r e n  w e r d e n  d r e i  B e d i n g u n g e n  e n t w i c k e l t ,  d e n e n  
e in e  A u f w e i te k a l ib r i e r u n g  m ö g l ic h s t  z u  g e n ü g e n  h a t .

1. W a lz e  u n d  W a lz g u t  s o l le n  R o t a t i o n s k ö r p e r s e i n ,  d ie  s ic h  s t e t i g  
b e r ü h r e n .

2 . E i n e  V e r d r e h u n g  d e s  W a lz g u te s  i n  d e n  e in z e ln e n  B e a r b e i t u n g s 
a b s c h n i t t e n  s o l l  v e r m ie d e n  w e r d e n .

3 . D a  b e i  d e m  r e i n e n  A u f w e i te v o r g a n g  d ie  L ä n g e  u n d  d e r  Q u e r 
s c h n i t t  d e s  W a lz g u te s  u n v e r ä n d e r l i c h  s in d ,  e r g i b t  s ic h  a u s  d e r  
B e d i n g u n g  f ü r  g le ic h b le ib e n d e n  R a u m i n h a l t  V  =  F  • c , d a ß  
d ie  G e s c h w in d ig k e i t  i n  R i c h t u n g  d e r  W e r k s t ü c k a c h s e  m ö g 
l i c h s t  g le ic h b le ib e n d  s e in  m u ß .

E s  k o n n t e  g e z e ig t  w e r d e n ,  d a ß  d ie  F o r d e r u n g  d e r  v ö l l ig e n  
V e r d r e h u n g s f r e ih e i t  g e n a u  n i c h t  e r f ü l lb a r  i s t .  D ie s e  T a t s a c h e  
e r g i b t  s i c h  a u s  d e n  d y n a m is c h e n  V e r h ä l t n i s s e n  z w e ie r  s ic h  s t e t i g  
b e r ü h r e n d e r  H y p e r b o lo i d e ,  d ie  a u f e i n a n d e r  a b r o l le n  u n d  lä n g s  
i h r e r  g e m e in s a m e n  E r z e u g e n d e n  g le i t e n .

F ü r  d ie  m e i s t e n  i n  d e r  P r a x i s  v o r k o m m e n d e n  F ä l l e  k ö n n e n  
d ie s e  H y p e r b o lo id e  d u r c h  i h r e  A s y m p to te n k e g e l  e r s e t z t  w e r d e n  
u n d  g le ic h e n  i n  A n n ä h e r u n g  d e n  K ö r p e r n ,  d ie  b e r e i t s  1 8 8 6  v o n  d e n  
G e b r .  M a n n e s m a n n  v o r g e s c h la g e n  w o r d e n  s in d .

D ie  K a l i b r i e r u n g  d e s  D o r n e s  e r g i b t  s ic h  a u s  d e m  G e s e tz  d e r  
U n v e r ä n d e r l i c h k e i t  d e s  R a u m in h a l t e s .t

N e b e n  e i n e r  U n te r s u c h u n g  ü b e r  d e n  K r a f t b e d a r f  w e r d e n  
V e r s u c h s e r g e b n is s e  m i t g e t e i l t ,  d ie  d ie  t h e o r e t i s c h e n  E r g e b n is s e  
b e s t ä t i g e n .  K . Gruber.

Z u r  K e n n tn i s  d es  Z w e is to f f s y s te m s  E is e n - V a n a d in .

F .  W e v e r  u n d  W . J e l l i n g h a u s 2) s t e l l t e n  a u f  G r u n d  t h e r 
m is c h e r ,  m ik r o s k o p i s c h e r ,  m a g n e to m e t r i s c h e r  u n d  r ö n tg e n o 
g r a p h i s c h e r  U n te r s u c h u n g e n  d a s  Z u s t a n d s d i a g r a m m  d e r  E i s e n -  
V a n a d in - L e g ie r u n g e n  n e u  a u f  (vg l. A bb . 1 ) ,  d ie  z u  fo lg e n d e m

2) M itt. K .A V .-In st. E isen forsch . 12 (1930) L fg . 17, S. 28 5 /9 7 .
2) M itt. K .-W .-In st. E isen forsch . 12 (1930) L fg. 19, S. 317 /22 .

E r g e b n i s  f ü h r t e n .  A u s  d e r  S c h m e lz e  s c h e i d e t  s ic h  e in e  l ü c k e n 
lo s e  R e ih e  v o n  k u b i s c h - r a u m z e n t r i e r t e n  a - M is c h k r i s t a l l e n  a u s ,  
d e r e n  G i t t e r p a r a m e t e r  m i t  d e m  V a n a d i n g e h a l t  a n s t e ig e n .  D a s  
Z u s ta n d s f e ld  k u b i s c h - f l ä c h e n z e n t r i e r t e r  y - M is c h k r i s ta l l e  w ir d  
d u r c h  e in e  r ü c k lä u f ig e  G le ic h g e w ic h ts l in ie  b e g r e n z t  u n d  r e i c h t  
b is  z u  e in e m  G e h a l t  v o n  1 ,1  %  V  (A b b . 2 ) .  D e r  M is c h k r is ta l l  
m i t  4 8 %  V  v e r w a n d e l t  s ic h  b e i  1 2 3 4 °  i n  d ie  V e r b in d u n g  F e  V ,

A bbildung 1. D as Z u stan d ssch au b ild  
des System s E isen-V anad in .

d ie  t h e r m is c h ,  m ik r o s k o p i s c h  
u n d  r ö n tg e n o g r a p h is c h  n a c h 
g e w ie s e n  w i r d .  D ie  V e r 
b in d u n g  t r i t t  i n  e in e m  
g r o ß e n  K o n z e n t r a t i o n s b e 
r e i c h  a u f  u n d  v e r m a g ,  w ie  
r ö n tg e n o g r a p h is c h  b e s t ä t i g t  
w u r d e ,  E i s e n  u n d  V a n a d in  
i m  U e b e r s c h u ß  z u  lö s e n .  D e r  
C u r i e p u n k t  d e s  E i s e n s  w i r d  
d u r c h  V a n a d i n  a n f ä n g l ic h  e r 
h ö h t  u n d  b e i  g r ö ß e r e n  G e 
h a l t e n  s t a r k  e r n i e d r ig t .

TP. Je llin g h a u s.

Z u r  F a r b p y r o m e t r ie .

D ie  v o r l i e g e n d e  A r b e i t  v o n
G . N a e s e r 1) b i l d e t  d e n  A b 
s c h lu ß  e in e s  V e r s u c h s p la n e s ,  
d e r  s ic h  m i t  d e r  F r a g e  d e r  o p 
t i s c h e n  T e m p e r a t u r m e s s u n 
g e n  a u s  d e r  E n e r g i e v e r t e i 
lu n g  d e r  S t r a h l u n g  b e f a ß t .  
E s  w u r d e  s c h o n  v o n  H .  
S c h m i d t 2) u n d  G . N a e s e r 3) 
d a r a u f  h in g e w ie s e n ,  d a ß  d ie  
F a r b p y r o m e t r i e  v o r  d e r  b i s 
h e r  a l lg e m e in  p r a k t i s c h  e in -  
g e f ü h r t o n  H e l l ig k e i t s p y r o m e -  
t r i e  g r u n d le g e n d e  V o r te i l e  b e -

»

7VÛÛ

7J7777
§

k Ÿffffff 

7/777/7

<707

— X - x-x -X- C-X-5 ------ c—

X»
X

V
Ni

\

\

ir*
-x '

—X-I x-x-x—' c-xo -x-x— - <—

7.77 7.J Aff

Vanadin in %
A bbildung 2. D as Z ustandsfeld 
der y -P hase  im  Zw eistoff- 

sy s tem  E isen-V anadin , 

s i t z t ,  d ie  g e r a d e  f ü r  T e m p e r a t u r m e s s u n g  v o n  S t r a h l e r n  u n b e 
k a n n t e r  u n d  w e c h s e ln d e r  o p t i s c h e r  E i g e n s c h a f t e n ,  w ie  s ie  im  E i s e n 
h ü t t e n b e t r i e b  v ie l f a c h  a u f t r e t e n ,  v o n  b e s o n d e r e r  B e d e u tu n g  
s in d .  I n  E r g ä n z u n g  e i n e r  f r ü h e r e n  A r b e i t 2) w i r d  z u n ä c h s t  e in e

M M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  1 2 (1 9 3 0 )  L fg .  1 8 ,S .2 9 9 /3 1 6 .
2) M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  6  ( 1 9 2 4 /2 5 )  S . 7 /1 6 .
3) M i t t .  K . - W . - I n s t .  E i s e n f o r s c h .  11 (1 9 2 9 )  S . 3 7 3 .



18. D ezem b er  1930. A us Fachvereinen. S ta h l u n d  E ise n . 1789

Z u s a m m e n s te l lu n g  d e r  F a r b t e m p e r a t u r m e ß v e r f a h r e n  g e g e b e n  u n d  
au f e in ig e  n e u e  V e r f a h r e n  h in g e w ie s e n ,  d ie  d e s h a lb  v o n  B e d e u tu n g  
s in d , w e il  d e r  B e o b a c h te r  a u s g e s c h a l t e t  w e r d e n  k a n n  o d e r  s e lb s t -  
a u fz e ic h n e n d e  A p p a r a t e  b e n u t z t  w e r d e n  k ö n n e n .  D ie  u n m i t t e l 
b a re  M e s s u n g  d e r  F a r b e  e in e s  S t r a h l e r s  a u f  p h o to m e t r i s c h e m  
W ege i s t  a u f  v e r s c h i e d e n e  W e is e  m ö g l ic h .  E s  w e r d e n  z w e i V e r 
fa h re n  a u s g e w ä h l t  u n d  e i n g e h e n d  u n t e r s u c h t ,  v o n  d e n e n  s ic h  d a s  
e ine  d u r c h  b e s o n d e r e  E i n f a c h h e i t ,  d a s  a n d e r e  d u r c h  U n a b h ä n g i g 
k e i t  v o n  d e r  F a r b e n e m p f in d u n g  a u s z e i c h n e t .  I n  b e i d e n  I n s t r u 
m e n te n  w i r d  d a s  V e r h ä l t n i s  z w e ie r  m o n o c h r o m a t i s c h e r  S t r a h l u n 
g en  d e s  z u  m e s s e n d e n  K ö r p e r s  e r m i t t e l t .  I n  d e m  e i n f a c h e n  I n 
s t r u m e n t ,  d a s  s c h o n  a n  a n d e r e r  S t e l l e 3) n ä h e r  b e s c h r i e b e n  w u r d e ,  
w e rd en  d ie  b e i d e n  F a r b e n  g e g e n e in a n d e r  a b g e g l ic h e n .  D a s  P y r o 
m e te r  m i t  V e r g le i c h s la m p e  k o n n t e  v o n  d e r  F a r b e m p f in d l i c h k e i t  
d e r  B e o b a c h te r  d a d u r c h  u n a b h ä n g ig  g e m a c h t  w e r d e n ,  d a ß  L i c h t 
g em isch e  g le ic h e r  s p e k t r a l e r  E n e r g i e v e r t e i l u n g  m i t e i n a n d e r  v e r 
g lich en  w e r d e n .  D ie  f ü r  d ie  G e n a u i g k e i t  d e r  b e i d e n  F a r b p y r o m e te r  
e n ts c h e id e n d e  F r a g e ,  w e lc h e  F a r b e n  g e w ä h l t  w e r d e n  s o l le n ,  l ä ß t  
s ich  w e g e n  e i n e r  R e ih e  u n v o r h e r s e h b a r e r  f a r b e n p h y s io lo g i s c h e r  
E in f lü s se  n u r  d u r c h  V e r s u c h e  e n t s c h e id e n .  F ü r  d ie s e  U n te r s u c h u n g  
w u rd e n  F a r b p y r o m e t e r  d i e s e r  A r t  u n t e r  B e n u t z u n g  s ä m t l i c h e r  i n  
F ra g e  k o m m e n d e r  F a r b e n  a u f g e b a u t  u n d  d ie  m i t t l e r e n  F e h le r  
d e r  F a r b t e m p e r a t u r m e s s u n g e n  b e s t i m m t .  A u s  d e n  d ie  E r g e b n is s e  
z u s a m m e n f a s s e n d e n  R a u m d i a g r a m m e n  k o n n t e n  d ie  g ü n s t ig s t e n  
F a r b e n p a a r e  a b g e le s e n  w e r d e n .  N a c h  E i c h u n g  d e r  I n s t r u m e n t e  
a ls  F a r b p y r o m e te r  u n d  d e s  e i n e n  I n s t r u m e n t s  a l s  H e l l ig k e i t s 
p y ro m e te r  i n  z w e i F a r b e n  w u r d e n  d i e  F a r b t e m p e r a t u r e n  v o n  P l a 
tin - ,  W o l f r a m -  u n d  E i s e n b le c h  i n  e in e m  g r ö ß e r e n  M e ß b e r e ic h  
g e m esse n  u n d  g le ic h z e i t i g  a u s  d e n  H e l l i g k e i t s t e m p e r a tu r e n  b e 
r e c h n e t. D ie  E r g e b n i s s e  s t e h e n  im  E i n k l a n g  m i t  d e n  A n g a b e n  d e s  
S c h r i f t tu m s  u n d  b e l e g e n  s o  d ie  B r a u c h b a r k e i t  d e r  I n s t r u m e n t e .  
E s  e r g ib t  s ic h ,  d a ß  F a r b p y r o m e t e r  m i t  V e r g le ic h s la m p e  g e n a u e r e  
M essu n g e n  e r m ö g l ic h e n  a l s  I n s t r u m e n t e  o h n e  V e r g le i c h s s t r a h le r .  
W e n n  a u c h  d ie  E i n s t e l l g e n a u ig k e i t  d e r  H e l l i g k e i t s p y r o m e te r  m i t  
e in em  F a r b p y r o m e t e r  n i c h t  e r r e i c h t  w e r d e n  k a n n ,  s o  s in d  d o c h  
d ie  b e s c h r ie b e n e n  f a r b p y r o m e t r i s c h e n  V e r f a h r e n  f ü r  v ie le  w is s e n 
s c h a f t l ic h e  u n d  te c h n i s c h e  T e m p e r a t u r b e s t i m m u n g e n  g e n a u  
g en u g . B e i  S t r a h l e r n  m i t  u n b e k a n n t e r  E m is s i o n ,  d ie  te c h n is c h  
seh r v e r b r e i t e t  s i n d ,  i s t  d i e  F a r b p y r o m e t r i e  w e g e n  g r u n d le g e n d e r  
V o rzü g e  d e n  a n d e r e n  o p t i s c h - p y r o m e t r i s c h e n  V e r f a h r e n  s o g a r  
ü b e r le g e n . G. N aeser.

A u s  F a c h v e r e i n e n .

Verein deutscher Eisenhüttenleute.  
Technische Vortragssitzung in Siegen.

D e r  V e r e in  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  h a t t e  s e in e  i n  S ie g e n  
u n d  i n  d e r  w e i t e r e n  U m g e b u n g  w o h n e n d e n  M i tg l ie d e r  s o w ie  d ie  
M itg l ie d e r  d e s  S ie g e n e r  B e z i r k s v e r e in s  d e s  V e r e in e s  d e u t s c h e r  
I n g e n ie u re  z u  e i n e r  t e c h n i s c h e n  V o r t r a g s s i t z u n g  a m  11. D e z e m b e r  
n a c h  S ie g e n  e i n g e l a d e n ,  d i e  s ic h  e i n e s  s e h r  s t a r k e n  B e s u c h e s  z u  
e r f re u e n  h a t t e .  2A .» £ jn g . O . P e t e r s e n  b e g r ü ß t e  a l s  g e s c h ä f t s 
fü h re n d e s  V o r s t a n d s m i t g l i e d  d e s  V e r e in s  d ie  T e i ln e h m e r  so w ie  
z a h lre ic h e  E h r e n g ä s t e  u n d  w ie s  d a r a u f  h i n ,  d a ß  d e r  V e r e in  d e u t 
sc h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e ,  d e r  s c h o n  f r ü h e r  V o r t r a g s t a g u n g e n  
in  S ie g e n  a b g e h a l t e n  h a b e ,  w ie d e r  g e r n e  d ie  im  S ie g e r la n d  
w o h n e n d e n  F a c h g e n o s s e n  a n  O r t  u n d  S te l le  z u s a m m e n b e 
ru fe n  h a b e ,  w e i l  d i e  M i tg l i e d e r  d ie s e s  B e z i r k s  in f o lg e  d e r  
sc h w ie r ig e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e  n i c h t  m e h r  s o  r e g e l 
m ä ß ig  d ie  F a c h v e r s a m m lu n g e n  d e s  V e r e in s  i n  D ü s s e l d o r f  b e s u c h e n  
k ö n n te n  w ie  f r ü h e r .  D a s  S i e g e r l a n d  h a b e  d e m  V e r e in  d e u t s c h e r  
E i s e n h ü t te n le u te  i m m e r  b e s o n d e r s  n a h e g e s t a n d e n ,  w e il  v ie le  
w ic h tig e  Z w e ig e  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  a n  d e r  S ie g  z u  H a u s e  s e ie n  
u n d  e in e  g a n z e  A n z a h l b e d e u tu n g s v o l l e r  P io n ie r e  d e s  E i s e n 
h ü tte n w e s e n s  g e r a d e  a u s  d e m  S ie g e r l a n d  h e r v o r g e g a n g e n  s e ie n .

D a r a u f  h i e l t  H ü t t e n d i r e k t o r  H .  K l e i n ,  N ie d e r s c h e id e n ,  
e in e n  V o r t r a g  ü b e r

D a s  F e in b le c h  in  d e r  E n t w ic k lu n g  z u r  Q u a l i tä t .

D e r  V o r t r a g e n d e  b e r i c h t e t e  ü b e r  d i e  V e r b e s s e r u n g e n ,  w e lc h e  
d ie  F e in b le c h h e r s te l lu n g ,  b e s o n d e r s  b e i  Q u a l i t ä t s b l e c h e n ,  i n  d e n  
le tz te n  z e h n  J a h r e n  e r f a h r e n  h a t .  E r  z e ig t e  i n  L i c h t b i l d e r n  d ie  E i n 
r ic h tu n g e n  d e r  W a lz w e r k e  u n d  d i e  V o r r i c h t u n g e n  f ü r  d ie  N a c h 
b e h a n d lu n g  d e r  B le c h e ,  d i e  g e g e n ü b e r  d e r  f r ü h e r e n  H e r s t e l l u n g s 
a r t  V e r b e s s e r u n g e n  i n  d e r  Q u a l i t ä t  h e r b e i g e f ü h r t  h a b e n ,  u n d  
s c h i ld e r te  d a n n  d ie  n e u z e i t l i c h e  A r b e i t s w e i s e  im  B le c h w a lz w e r k .  
Z um  S c h lü s s e  d e s  V o r t r a g e s  w u r d e n  s t a t i s t i s c h e  A n g a b e n  ü b e r  
d e n  B le c h v e r b r a u c h  i n  d e n  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  I n d u s t r i e l ä n d e r n  
sow ie  ü b e r  d e n  E i s e n v e r b r a u c h  j e  K o p f  d e r  B e v ö l k e r u n g  w ie d e r -  
g e g e b e n . I m  l e t z t e n  H a l b j a h r  i s t  d e r  E i s e n v e r b r a u c h  im m e r

') S t. u . E . 49 (1929) S. 46 4 /6 6 .

w e i t e r  z u r ü c k g e g a n g e n  u n d  l i e g t  z u r  Z e i t  n i c h t  h ö h e r  a l s  e t w a  
b e i  d e r  H ä l f t e  d e s  V o r k r ie g s v e r b r a u c h e s .  W ä r e ,  s o  s c h lo ß  d e r  
V o r t r a g e n d e  s e in e  A u s f ü h r u n g e n ,  d e r  E i s e n v e r b r a u c h  b e i  d e r  
R e i c h s b a h n ,  f e r n e r  i n  d e r  i n d u s t r i e l l e n ,  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  u n d  
p r i v a t e n  B a u t ä t i g k e i t  u n d  h e r u n t e r  b i s  z u m  E i s e n v e r b r a u c h  im  
e in z e ln e n  H a u s h a l t  n u r  a n n ä h e r n d  d e r s e lb e  g e b l ie b e n ,  w ie  e r  im  
J a h r e  191 3  g e w e s e n  i s t  —  in z w is c h e n  s i n d  d ie  m e i s t e n  d e r  a n d e r e n  
I n d u s t r i e l ä n d e r  i n  i h r e m  E i s e n v e r b r a u c h  h e r a u f g e g a n g e n  — , 
s o  w ä r e  d ie  E i s e n i n d u s t r i e  j e t z t  a u s g e n u t z t ,  u n d  H u n d e r t t a u s e n d e n  
u n s e r e r  V o lk s g e n o s s e n  w ä r e  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g  u n d  V e r a r b e i tu n g  
d e s  E i s e n s ,  a n g e f a n g e n  v o n  d e r  K o h le n f ö r d e r u n g  b i s  z u r  V e r 
w e n d u n g  d e s  E i s e n s  i n  d e n  K o n s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n ,  A r b e i t  u n d  
B r o t  g e b o t e n  w o r d e n .  D ie s e lb e  E r s c h e i n u n g  d e s  M in d e r v e r b r a u c h s  
i s t  j a  a u c h  i n  f a s t  a l l e n  ä n d e r n  I n d u s t r i e z w e ig e n  f e s t z u s t e l l e n ,  
w ie  im  T e x t i l g e w e r b e  u n d  i n  d e n  s o n s t ig e n  V e r b r a u c h s g ü te r 
i n d u s t r i e n .

A n s c h l ie ß e n d  h i e l t  I n g e n i e u r  W . K a l k h o f ,  D o r t m u n d ,  e in e n  
V o r t r a g  ü b e r

D a s  I n d iz ie r e n  v o n  D a m p f h ä m m e r n  u n d  d a m p fh y d r a u l is c h e n  
P re s s e n .

W ä h r e n d  d ie  D a m p f k o lb e n m a s c h in e  s e i t  a l t e r s h e r  d u r c h  d a s  
I n d i k a t o r - D i a g r a m m  ü b e r w a c h t  w i r d ,  i s t  e s  b i s h e r  t e c h n is c h  
s e h r  s c h w ie r ig  g e w e s e n ,  d ie  g le ic h e  b e t r i e b l i c h e  U e b e r p r ü f u n g  
a u f  D a m p f h ä m m e r  a u s z u d e h n e n .  D e r  V o r t r a g e n d e  h a t  n u n  V e r 
s u c h s g r u n d la g e n  a u s g e a r b e i t e t  u n d  p r a k t i s c h  e r p r o b t ,  m i t  d e r e n  
H ilf e  m a n  e i n e n  E i n b l ic k  i n  d ie  V o r g ä n g e  im  Z y l in d e r  d e r  H ä m m e r  
u n d  P r e s s e n  g e w in n e n  k a n n .  E r  f ü h r t e  b e m e r k e n s w e r te  S c h a u 
b i l d e r  d ie s e r  A r t  v o r  u n d  e r l ä u t e r t e  i h r e  w ic h t ig e n  B e z ie h u n g e n  
z u  d e m  Z e i t - H u b - D i a g r a m m .

A n  l e t z t e r  S te l le  b e r i c h t e t e  $ r .= $ t tg .  0 . P e t e r s e n , D ü s s e l d o r f ,  
a u f  G r u n d  e in e r  S tu d ie n r e i s e  u n d  a n  H a n d  z a h l r e ic h e r  L i c h tb i ld e r  
ü b e r

J a p a n  u n d  s e in e  E is e n in d u s t r ie .

E r  k e n n z e ic h n e te  d ie  l e t z t e  E n t w i c k lu n g  v o n  J a p a n ,  g e s e h e n  
a u f  d e m  g r o ß e n  H i n t e r g r ü n d e  g e s c h ic h t l i c h e n  u n d  k u l t u r e l l e n  
A u f b a u e s ,  u n d  b e f a ß t e  s ic h  d a n n  a u s f ü h r l i c h  m i t  d e r  h e u t ig e n  
L a g e  d e r  j a p a n i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e ,  i h r e n  G r u n d la g e n  u n d  ih r e n  
z u k ü n f t i g e n  A u s s ic h te n .  D ie  B e m ü h u n g e n  d e r  J a p a n e r ,  d u r c h  
E n t w i c k lu n g  d e r  w is s e n s c h a f t l i c h e n  F o r s c h u n g  i h r e n  v ie l f ä l t ig e n  
I n d u s t r i e n  G r u n d la g e  u n d  A u f b a u  z u  g e b e n ,  w u r d e n  e in g e h e n d  
g e w ü r d ig t .  D ie  A u s f ü h r u n g e n  l i e ß e n  k l a r  e r k e n n e n ,  d a ß  d e m  
F le iß  u n d  d e r  O r g a n is a t io n s g a b e  je n e s  L a n d e s  u n d  s e in e r  B e w o h n e r  
e i n  E r f o lg  n i c h t  v e r s a g t  g e b l ie b e n  i s t ,  u n d  d a ß  m a n  a l le  V e r a n 
la s s u n g  h a t ,  d ie  F o r t s c h r i t t e  d ie s e s  L a n d e s ,  d e s s e n  V o r m a c h t 
s t e l lu n g  i m  O s te n  o h n e  Z w e ife l  s c h o n  g e g e b e n  i s t ,  a u f m e r k s a m  z u  
b e o b a c h te n .

N a c h  S c h lu ß  d e r  S i tz u n g  b l i e b e n  d ie  T e i ln e h m e r  n o c h  e in ig e  
S t u n d e n  i n  l e b h a f t e m  G e d a n k e n a u s t a u s c h  z u s a m m e n .

American Iron and Steel Institute.
I n  d e r  H e r b s tv e r s a m m lu n g  a m  2 4 . O k to b e r  1930  i n  N e w  Y o r k  

w u r d e n  d ie  f o lg e n d e n  B e r i c h t e  e r s t a t t e t .

A . W . S i m o n ,  B i r m in g h a m  (A la .) ,  s p r a c h  ü b e r

E in  G e rä t  z u r  l a u f e n d e n  B e s t im m u n g  u n d  A u fz e ic h n u n g  des 
S ta u b g e h a lte s  v o n  H o c h o fe n g a s .

B e k a n n t l i c h  b e s i t z e n  w i r  z u r  Z e i t  n u r  im  K a p n o g r a p h e n  e i n  
ä h n l ic h e s  G e r ä t ,  d a s  je d o c h  n u r  r e l a t i v e  A e n d e r u n g e n  d e s  S t a u b 
g e h a l te s ,  n i c h t  a b e r  s e in e  z a h le n m ä ß ig e  G rö ß e  a n z e ig t .  A lle  
a n d e r e n  M e ß v e r f a h r e n  —  z u m e i s t  F i l t e r b e s t i m m u n g e n 1) —  e r 
g e b e n  n u r  M i t t e lw e r t e  d e s  S t a u b g e h a l t e s  f ü r  e i n e n  b e s t i m m t e n  
Z e i t a b s c h n i t t .

S im o n  g e h t  n u n  b e i  s e in e m  n e u e n  G e r ä t  v o n  f o lg e n d e r  
U e b e r le g u n g  a u s :  S c h ic k t  m a n  e i n e n  L i c h t s t r a h l  v o n  b e 
s t i m m t e r  L i c h t s t ä r k e  d u r c h  e i n e n  v o n  s t a u b h a l t i g e m  
G a s  e r f ü l l t e n  R a u m ,  s o  w i r d  e i n  g e w is s e r  T e i l ,  z .  B .  2 0  % ,  
v e r s c h l u c k t  w e r d e n .  S c h a l t e t  m a n  d a h i n t e r  n o c h  w e i t e r e  g a n z  
g le ic h e  R ä u m e  m i t  d e m s e lb e n  S t a u b g e h a l t ,  s o  g e l a n g e n  d u r c h  
d e n  z w e i te n  R a u m  n u r  n o c h  0 ,8 0  • 0 ,8 0  =  0 ,6 4  o d e r  6 4  % ,  d u r c h  
d e n  d r i t t e n  R a u m  n u r  n o c h  5 1 ,2  %  d e r  u r s p r ü n g l i c h e n  L i c h t 
s t ä r k e  u s w . B e z e ic h n e t  m a n  d ie  v o n  e i n e r  R a u m e i n h e i t  —  o d e r ,  
g le ic h b e d e u te n d ,  e in e r  L ä n g e n e in h e i t  —  u n d  e in e m  b e s t i m m t e n  
S t a u b g e h a l t  v e r s c h l u c k te  L ic h tm e n g e  m i t  f ,  s o  g e l a n g t  d u r c h  x  
R a u m e in h e i t e n  ( =  L ä n g e n e in h e i te n )  v o n  d e r  u r s p r ü n g l i c h e n

L ic h tm e n g e  L 0 n u r  n o c h
L  =  L 0 ( 1 — f)x .

x) V gl. u . a . M itt. W ärm estelle  V . d. E isen h . N r . 62 (1924)

S . 180 /81 .
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U m g e k e h r t  k a n n  m a n  a u c h  i n  e i n e r  R a u m e i n h e i t  d e n  S t a u b 
g e h a l t  v e r v i e l f a c h e n  (m )  u n d  e r h ä l t  d a n n  d ie  G le ic h u n g :

L  =  L 0 ( 1 — f)m .

E ü r  g le ic h z e i t ig e  A e n d e r u n g  v o n  L ic h tw e g lä n g e n  x  u n d  S t a u b 
d i c h t e  m  g i l t  s i n n g e m ä ß :

L  =  L 0 (1 — f)11̂
o d e r  u m g e f o r m t :

l ° g  =  k  m  x ,

w o r in  k  e i n  F e s t w e r t  i s t .

D ie  p r a k t i s c h e  D u r c h b i l d u n g  d e s  G e r ä te s  g e s c h a h  i n  d e r  
W e is e ,  d a ß  d a s  L i c h t  e i n e r  i n  i h r e r  S t ä r k e  g le ic h g e h a l te n e n  L i c h t 
q u e l le  d u r c h  e in e  S a m m e l l in s e  a l s  g le ic h m ä ß ig e r  L i c h t s t r e i f e n  
d u r c h  e in e  H o c h o f e n g a s le i tu n g  g e s c h ic k t ,  a u f  d e r  g e g e n ü b e r 
l i e g e n d e n  S e i t e  d e s  R o h r e s  d u r c h  e in e  z w e i te  L in s e  g e s a m m e l t  
w i r d  u n d  a u f  e in e  T h e r m o s ä u le  t r i f f t ,  d ie  i h r e r s e i t s  j e  n a c h  S t ä r k e  
d e s  L i c h t s t r a h l e s  a u f  d e m  z u g e h ö r ig e n  A n z e ig e -  o d e r  S c h r e ib 
g e r ä t  e i n e n  e n t s p r e c h e n d e n  A u s s c h la g  b e w ir k t .

A bb. 1 z e ig t  e in e  A u s f ü h r u n g s f o r m  d e s  S im o n s c h e n  G e r ä te s  
f ü r  k le in e r e  R o h r d u r c h m e s s e r .  B e i  g r ö ß e r e n  R o h r w e i t e n  s c h lä g t

A bbildung 1. Schem atische D arsfellung eines Sim onschen S taub 
bestim m ungsgerä tes fü r kleinere H ochofengas-Leitungen.

7
Ze/Y/n 7z,

A bbildung 2. S tauhgehaltskuryen  des H ochofengases, aufgezeichnet

S im o n  e in e  a n d e r e  B a u a r t  v o r ,  b e i  d e r  d ie  L i c h tq u e l le  m i t  i h r e r  
S a m m e ll in s e  i n  e in e m  b e s o n d e r e n  G e h ä u s e  i n  d e n  G a s s t r o m  
h i n e i n r a g t .  D ie  L i n s e n  s i n d  h ie r b e i  d u r c h  b e s o n d e r e  F e n s t e r  
g e s c h ü t z t ,  u n d  d e r e n  V e r s c h m u t z u n g  s o ll  w ie d e r u m  d u r c h  S c h e i 
b e n w is c h e r ,  ä h n l i c h  d e n e n  f ü r  d ie  W i n d s c h u tz s c h e i b e n  d e r  K r a f t 
w a g e n ,  h i n t a n g e h a l t e n  w e r d e n .  A bb . 2  g i b t  z w e i v o n  e in e m  
S im o n s c h e n  G e r ä t  a u f g e z e ic h n e te  S t a u b g e h a l t s k u r v e n  w ie d e r .  
D ie  s t a r k e n  S c h w a n k u n g e n  d e r  K u r v e n  w e r d e n  m i t  u n r e g e l 
m ä ß ig e m  O f e n g a n g ,  n a m e n t l i c h  e in e s  H o c h o f e n s  ( v o n  in s g e 
s a m t  z w e i H o c h ö f e n ) ,  e r k l ä r t ,  d e r  e t w a  h a l b s t ü n d l i c h  g e s t a u c h t  
w e r d e n  m u ß t e .  E s  f ä l l t  b e i  d e r  B e t r a c h t u n g  d ie s e r  K u r v e n  
a u f ,  d a ß  d ie  lo g a r i t h m is c h e  T e i lu n g  d e s  O r d in a t e n m a ß s t a b e s  
u n z w e c k m ä ß ig  i s t  u n d  v e r m ie d e n  w e r d e n  m ü ß t e .  W e i t e r  i s t  
d e r  S t a u b g e h a l t  d e s  i n  e i n e m  C o t t r e l l - E l e k t r o f i l t e r  g e r e i n ig t e n  
G a s e s  u n g e m e in  h o c h 1), u n d  e n d l ic h  e r s c h e i n t  d ie  u n m i t t e l b a r e  
A b h ä n g ig k e i t  b e i d e r  S t a u b k u r v e n  a u f f ä l l ig .

E n t g e g e n  d e r  A u f f a s s u n g  v o n  S im o n  s c h e i n t  g e r a d e  d ie s e  
A b h ä n g ig k e i t  d e r  b e id e n  S t a u b g e h a l t s l i n i e n  im  R o h -  u n d  R e in g a s  
e i n  B e w e is  f ü r  z w e i h ö c h s t  b e a c h t l i c h e  F e h l e r q u e l l e n  z u  s e in ,  
d ie  i n  d e m  a u f  d e n  e r s t e n  B l i c k  r e c h t  e in f a c h e n  u n d  e i n l e u c h t e n d e n  
M e ß v e r f a h r e n  l i e g e n .  D a s  S im o n s c h e  G e r ä t  w i r d  s ic h e r  b r a u c h 
b a r e  E r g e b n is s e  l i e f e r n ,  s o la n g e  d e r  im  G a s  v o r h a n d e n e  S t a u b  
i m m e r  d i e  g l e i c h e n  p h y s i k a l i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  —

*) E i n e  A n g a b e  d e r  G r ö ß e n o r d n u n g  d e r  O r d in a t e n t e i l u n g  
f e h l t  a l l e r d in g s .

K o r n g r ö ß e ,  R a u m g e w ic h t  u s w . —  a u f w e i s t  u n d  s o la n g e  d e r  S t a u b  
s t e t s  g l e i c h  g e f ä r b t  b l e ib t .  J e d e  A e n d e r u n g  d e r  K o r n g r ö ß e  
w i r d  b e i  g le ic h b le ib e n d e m  S t a u b g e w i c h t  e in e  A e n d e r u n g  d e r  
A n z e ig e  e r g e b e n ,  w e i l  w e n ig e r  s c h w e r e r e  S t a u b t e i l c h e n  m e h r  
L i c h t  d u r c h l a s s e n  a l s  m e h r ,  a b e r  k le in e r e  T e i lc h e n .  B e s o n d e r s  
w e r d e n  a b e r  v e r s c h i e d e n e  F a r b t ö n u n g e n  d e s  S t a u b e s  s t a r k  
s c h w a n k e n d e  A n te i l e  d e r  d u r c h g e s c h i c k t e n  L ic h tm e n g e  v e r 
s c h lu c k e n ,  o h n e  d a ß  s ic h  d ie  S t a u b m e n g e  ü b e r h a u p t  z u  ä n d e r n  
b r a u c h t .  W o  a l s o  n i c h t  v ö l l ig e  G e w ä h r  d a f ü r  b e s t e h t ,  d a ß  d e r  
S t a u b  i n  K o r n g r ö ß e ,  R a u m g e w ic h t  u n d  F a r b e  s ic h  k e in e s f a l ls  
ä n d e r t ,  w i r d  s ic h  e in e  b r a u c h b a r e  M e s s u n g  m i t  d e m  S im o n s c h e n  
G e r ä t  n i c h t  d u r c h f ü h r e n  la s s e n .  D a  b e s o n d e r s  im  H o c h o f e n b e t r i e b  
m i t  j e d e r  A e n d e r u n g  d e s  M ö lle r s ,  j a  o f t  m i t  j e d e r  n ie d e r g e h e n d e n  
G ic h t  e in e  A e n d e r u n g  d ie s e r  E i g e n s c h a f t e n  d e s  G ic h t s t a u b e s  
e r f o l g t ,  d ü r f t e  e in e  A n w e n d u n g  d e s  G e r ä t e s  v o n  S im o n  f ü r  
H o c h o f e n g a s  s o  la n g e  u n m ö g l ic h  b le ib e n ,  b i s  d ie  F e h le r q u e l l e n  
m i t  S i c h e r h e i t  a u s g e s c h a l t e t  w e r d e n  k ö n n e n .  D ie  K u r v e n  d e r  
A b b . 2  d e u t e n  d u r c h a u s  a u f  e in e  B e s t ä t i g u n g  d ie s e r  F e h le r q u e l l e n  
h i n ,  d a  e in e  s o  s t a r k e  A b h ä n g ig k e i t  d e r  L i n i e n  d e s  R o h -  u n d  d e s  
R e in g a s e s  v o n e i n a n d e r  d u r c h  d ie  E l e k t r o f i l t e r a n l a g e  n a c h  d e n  
b i s  h e u t e  g e s a m m e l te n  E r f a h r u n g e n  u n m ö g l ic h  g e m a c h t  w ird .  
D e n k t  m a n  s ic h  a b e r ,  d a ß  m i t  j e d e r  G ic h t  e in e  S ta u b w o lk e  e in e s  
b e s o n d e r s  g e f ä r b t e n  u n d  s t a u b h a l t i g e n  E r z e s  e n t s t e h t  u n d  v o m  
G a s s t r o m  m i tg e n o m m e n  w i r d ,  s o  i s t  d i e  A b h ä n g ig k e i t  b e id e r  
A n z e ig e n  le i c h t e r  z u  e r k l ä r e n .  D a  a u c h  a l k a l i s c h e ,  k a l k ig e  u n d  
K o k s s t a u b te i l c h e n  z u m  g r o ß e n  T e i l  d u r c h  d a s  E l e k t r o f i l t e r  o h n e  
R ü c k s i c h t  a u f  i h r e  K o r n g r ö ß e  d u r c h g e h e n ,  s o  l i e g t  a u c h  d ie s e r  
E i n f lu ß  a u f  d ie  s c h e i n b a r e  A b h ä n g ig k e i t  b e i d e r  L i n i e n  im  B e re ic h  
d e r  M ö g l ic h k e i t .

D e r  G r u n d g e d a n k e  d e s  S im o n s c h e n  V e r f a h r e n s  i s t  g u t  z u  
n e n n e n ,  u n d  m a n  k ö n n t e  s ic h  e in e  b r a u c h b a r e  A n w e n d u n g  s c h o n  
h e u t e  a u f  e in ig e n  G e b ie te n  d e n k e n ,  w ie  z u r  M e s s u n g  d e s  K o h le n 
s t a u b g e h a l t e s ,  i n  Z e m e n t w e r k e n  u n d  i n  ä h n l i c h  g e l a g e r te n  F ä l le n ,  
w o  m i t  v o l l k o m m e n  g le ic h b le ib e n d e n  S ta u b e ig e n s c h a f t e n  g e 
r e c h n e t  w e r d e n  d a r f .  F ü r  d i e  M e s s u n g  d e s  S t a u b g e h a l t e s  v o n  
H o c h o f e n g a s ,  f ü r  d ie  e i n  b r a u c h b a r e s  s c h r e i b e n d e s  M e ß g e rä t  
h e u t e  n o c h  f e h l t ,  i s t  a b e r  B e s e i t ig u n g  d e r  i n  d e n  w e c h s e ln d e n  

S t a u b e ig e n s c h a f t e n  l i e g e n d e n  g r o ß e n  
F e h le r q u e l l e n  V o r a u s s e t z u n g .  E s  
e r s c h e i n t  a l l e r d i n g s  f r a g l i c h ,  o b  d ie  
A u s s c h a l tu n g  d i e s e r  E i n f lü s s e  in  
a u s r e i c h e n d e m  M a ß e  g e l in g e n  k a n n .

F r ied rich  L ü th .

S t e p h a n  B a d l a m ,  P i t t s b u r g h ,  
b e r i c h t e t e  ü b e r

D a s  K a l tw a lz e n  v o n  B a n d s ta h l .

E i n  w a r m g e w a l z t e r  W e rk s to f f  
w i r d  k a l t  n a c h g e w a lz t ,  w e n n  v o n  ih m  
g e n a u e r e  G r e n z m a ß e ,  e in e  b e s t i m m t e  
H ä r t e ,  b e s s e r e  O b e r f lä c h e  u n d  e in e  
b e s t i m m t e  K a n te n b e s c h a f f e n h e i t  
v e r l a n g t  w e r d e n .  D ie  A u s g a n g s 
a b m e s s u n g e n  s i n d  a b h ä n g ig  v o n  

von dem  Sim onschen G erät. d e n  M i n d e s t s t ä r k e n  d e s  w a r m g e 
w a lz t e n  W e r k s t o f f e s .  A bb . 1 z e ig t

7,73

Sfautyefra/f des flodffases

727  25V  33 7  5 0 3  635  762  333  7076 77V3 7270
ßandbre/Ye in mm

A bbildung 1, M indestd icken beim  W arm w alzen von B andstah l.

d ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  M in d e s t s t ä r k e n  d e r  a m e r ik a n i s c h e n  W a r m 
w a lz w e r k e .  I n  d e m  G e b ie t  o b e r h a l b  d e r  K u r v e  h a t  f ü r  g e r in g e re  
Q u a l i t ä t e n  e i n  s c h a r f e r  W e t tb e w e r b  z w is c h e n  w a r m -  u n d  k a l t 
g e w a lz te m  W e r k s t o f f  e i n g e s e t z t ,  d e r  d u r c h  d ie  a n  O b e r f lä c h e n b e 
s c h a f f e n h e i t  u n d  G r e n z m a ß e  s t e t s  f o r t s c h r e i t e n d e  W a r m w a lz t e c h 
n ik  n o c h  w e i t e r  g e s t e ig e r t  w e r d e n  w i r d .  D ie  h e u t e  h e r g e s t e l l t e r  
B r e i t e n  b e i  B a n d e i s e n  g e h e n  v o n  d e n  k l e i n s t e n  b i s  e t w a  1 2 0 0  m m
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D a s  e i g e n t l i c h e  K a l t w a lz e n  w i r d  i n  z w e i  H a u p t a r b e i t s 
g ä n g e n  v o r g e n o m m e n :

1. i n  d e m  V o rw a lz e n , d e m  d ie  h a u p t s ä c h l i c h s t e  ̂  Q u e r s c h n i t t s -  
V e r m in d e ru n g  ü b e r t r a g e n  w i r d ,

2 . in  d e m  X a c h w a lz e n ,  d a s  i n  d e r  H a u p t s a c h e  z u r  E r z ie lu n g  
d e s  H ä r t e g r a d e s  d i e n t .  A u ß e r d e m  k a n n  e in  g a n z  le ic h te s  
X a c h w a lz e n  v o n  w e n ig e r  a l s  3  %  z u m  G e r a d e r i c h t e n  d e s  in  
R o lle n  g e g l ü h te n  W e r k s t o f f e s  s o w ie  z u r  V e r m e id u n g  v o n  
K n ic k e n  b e im  E i n f ü h r e n  d e s  W e r k s t o f f e s  i n  d ie  V e r a r b e i tu n g s 
m a s c h in e  v o r g e n o m m e n  w e r d e n .

Z u r  E r r e i c h u n g  d e r  H ä r t e g r a d e  w e r d e n  g e w ö h n l ic h  fo lg e n d e  
V e r fo r m u n g s g r a d e  a n g e w e n d e t :  f ü r  h a r t  3 0  b i s  4 0  % ,  f ü r  h a l b h a r t  
20 b is  4 0  % ,  f ü r  v i e r t e l h a r t  3  b i s  15  %  u n d  f ü r  l e i c h t  n a c h 
g e w a lz te n  W e r k s t o f f  u n t e r  3  % .  D a s  X a c h w a lz e n  v o n  B r e i t e n  
u n te r  6 1 0  m m  w i r d  a u f  Z w e i w a l z e n - G e r ü s te n ,  d a s  v o n  g r ö ß e r e n  
B r e i te n  a u f  S tü t z r o l l e n - G e r i i s t e n  u n d  d a s  g a n z  le ic h t e  X a c h 
w a lz en  m e i s t  a u f  Z w e i w a l z e n - G e r ü s te n  v o r g e n o m m e n .  D a s  
V o rw a lz e n  b e i  B r e i t e n  u n t e r  5 0 8  m m  g e s c h i e h t  te i lw e is e  
n o ch  a u f  Z w e i w a lz e n - G e r ü s te n ,  o b g le ic h  d ie s e  a u c h  b e i  n e u e n  
A n la g e n  d u r c h  S tü t z r o l l e n g e r ü s t e  v e r d r ä n g t  w e r d e n .  D ie  V o r-  
w a lz g e rü s te  s i n d  m e i s t e n s  z u  d r e i  b i s  s e c h s  G e r ü s t e n  h i n t e r 
e i n a n d e r  a n g e o r d n e t .  D a s  W a lz e n  a u f  E i n z e l g e r ü s t e n  w i r d  n u r  
zu m  X a c h w a lz e n  u n d  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  S o n d e r e r z e u g n is s e n  
d u r c h g e f ü h r t .  S e i t  d e m  . J a h r e  1 9 0 4  i s t  d a s  k o n t i n u ie r l i c h e  
W a lz e n  d a u e r n d  e n t w i c k e l t  w o r d e n .  W ä h r e n d  z u n ä c h s t  d ie  v e r 
s c h ie d e n s te n  A n t r i e b s a r t e n  a u s g e f ü h r t  w u r d e n ,  i s t  m a n  h e u t e  
a l lg e m e in  z u m  E i n z e l a n t r i e b  d e r  G e r ü s t e  d u r c h  r e g e lb a r e  G le ic h 
s t r o m m o to r e n  ü b e r g e g a n g e n .  E i n e  a u s  d e m  J a h r e  1917  s ta m m e n d e  
A n lag e  h a t t e  f o lg e n d e  G r ö ß e n :

Gerüst
Kr.

Durchmesser Ballen länge 
der Walzen 

mm | mm

Walz-
geschwindigkeit

m/min
PS U/min

1 406 508 17,7 bis 44,3 250 275 bis 690
2 406 508 21,8 „  54,6 250 275 „  690
3 406 508 26,0 „ 64,9 250 275 „ 690 1
4 406 508 28,8 „  70,1 250 275 „  690

Z u  d ie s e r  A n o r d n u n g  w u r d e n  s p ä t e r  n o c h  z w e i G e r ü s te  h in z u 
g e fü g t . E i n e  A n la g e  a u s  d e m  J a h r e  1 9 2 7  h a t  f o lg e n d e  A b 
m e s s u n g e n :

Gerüst
Kr.

Durchmesser Ballenlange 
der Walzen 

mm mm

Walz
geschwindigkeit

m/min
PS U<min

1 356 813 1219 21,2 bis 42.4 500 400 bis 800
2 356/813 1219 26,0 „  52,4 500 400 „ 800
3 356 813 1219 31,7 „  63,4 500 400 „ 800
4 356 813 1219 35,7 71,4 500 400 „ 800
5 356/813 1219 35,7 „  71,4 500 400 „ 800

B ei d ie s e r  A n la g e  w u r d e n  V ie r  w a lz e n - G e r ü s t e  v e r w e n d e t .

B e i  d e n  k o n t i n u i e r l i c h e n  W a lz e n  w i r d  d a s  B a n d  z w is c h e n  
d e n  G e r ü s te n  u n t e r  S p a n n u n g  g e h a l t e n .  D ie  R e g e lu n g  d e r  
S p a n n u n g  g e s c h i e h t  d a d u r c h ,  d a ß  m a n  z u m  A n t r i e b  r e g e lb a r e  
G le ic h s t r o m m o to r e n  m i t  V e r b u n d w ic k lu n g  v e r w e n d e t .  W ä c h s t  
u u n  d ie  S p a n n u n g  im  B a n d  z w is c h e n  z w e i G e r ü s t e n ,  s o  m u ß  d e r  
M o to r d e s  v o r h e r g e h e n d e n  G e r ü s t e s  m e h r  A r b e i t  l e i s t e n ;  d ie  
U m d re h u n g s z a h l  f ä l l t  d e m g e m ä ß  a b .  D e r  M o to r  d e s  d e m  A n s t i c h 
g e rü s t  n ä h e r s t e h e n d e n  G e r ü s t e s  w i r d  e n t s p r e c h e n d  e n t l a s t e t  u n d  
e rh ö h t  s e in e  U m d r e h u n g s z a h l .

V o n  d e n  v ie le n  e r w ä h n t e n  E n t w i c k lu n g s f o r m e n  d e s  K a l t 
w a lz en s  i s t  d a s  C o r y e l l - V e r f a h r e n  b e m e r k e n s w e r t .  E s  b e n u t z t  
a ls  A u s g a n g s w e r k s to f f  d e n  A b s c h n i t t  e i n e s  n a h t lo s e n  R o h r e s ,  
d e r  d a n n  a u f  im m e r  g e r i n g e r e  S t ä r k e  u n d  e n t s p r e c h e n d  g r ö ß e r e n  
D u rc h m e s s e rn ,  e t w a  n a c h  A r t  e i n e s  R a d r e i f e n w a lz w e r k e s ,  a u s -  
g ew a lz t w i r d .  X a c h  d ie s e m  V e r f a h r e n  s o l l  e s  m ö g l ic h  s e in ,  e in e  
S t r e c k u n g  d e s  B a n d e s  u m  1 0 0 0  b i s  1 2 0 0  %  m i t  d e r s e lb e n  Z a h l  
v o n  G lü h u n g e n  z u  e r r e i c h e n ,  w ie  s ie  d a s  ü b l i c h e  W a lz e n  s c h o n  f ü r  
S tre c k u n g e n  v o n  1 00  %  e r f o r d e r t .

E i n e  B a u a r t ,  d ie  i n  l e t z t e r  Z e i t  a u c h  i n  D e u t s c h l a n d  v o n  
s ic h  r e d e n  m a c h t ,  i s t  d a s  S t e c k e l - W a l z  w e r k .  B e i  d ie s e m  
w e rd e n  d ie  W a lz e n  e in e s  S tü t z r o l l e n g e r ü s t e s ,  d e s s e n  S tü tz r o l le n  
in  W ä lz la g e r n  l a u f e n ,  n i c h t  a n g e t r i e b e n ,  s o n d e r n  d a s  B a n d  w ir d  
d u r c h  z w e i b e i d e r s e i t s  d e s  G e r ü s t e s  a n g e o r d n e t e  H a s p e l  h in  
u n d  h e r  d u r c h  d ie  W a lz e n  g e z o g e n ,  w o b e i  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  g e r in g e  
A b n a h m e n  b e i  j e d e m  S t i c h  a n g e w a n d t  w e r d e n .  A ls  B e is p ie l

w i r d  e i n  W a lz w e r k  m i t  57  m m  A r b e i t s w a lz e n d u r e h m e s s e r  u n d  
190  m m  B a l le n l ä n g e  a n g e f ü h r t .  D ie  b e i d e n  S tü tz w a lz e n  h a b e n  
e i n e n  D u r c h m e s s e r  v o n  j e  6 1 0  m m .  V o m  H a s p e l  l ä u f t  d a s  B a n d  
ü b e r  e in e  a u f  j e d e r  S e i t e  d e r  W a lz e n  a n g e o r d n e t e  w a s s e r g e k ü h l te  
R o l l e .  I s t  d a s  B a n d  v o n  e i n e m  H a s p e l  d u r c h  d ie  W a lz e  i n  d e n  
a n d e r e n  H a s p e l  e i n g e f ü h r t ,  s o  w e r d e n  d i e  W a lz e n  a n g e s t e l l t ,  
u n d  d e r  H a s p e l  b e g i n n t  d a s  D u r c h z ie h e n  d e s  B a n d e s .  H ie r a u f  
v o l l z ie h t  s ic h  d e r  u m g e k e h r t e  V o r g a n g .  A n  d e n  H a s p e ln  s in d  
B r e m s e n  a n g e b r a c h t ,  d i e  d a s  a b l a u f e n d e  B a n d  u n t e r  S p a n n u n g  
h a l t e n ,  u m  ih m  b e i  d e n  h o h e n  G e s c h w in d ig k e i te n  e in e  F ü h r u n g  
z u  g e b e n .  D a  d ie  E n d e n  d e s  B a n d e s  d ie  H a s p e ln  n i c h t  v e r 
la s s e n ,  b l e ib t  i h r e  u r s p r ü n g l ic h e  S t ä r k e  b e s te h e n ,  s o  d a ß  s ie  v o m  
f e r t i g e n  B a n d  a b g e s c h n i t t e n  w e r d e n  m ü s s e n .  D ie  W a lz g e s c h w in 
d ig k e i t  b e t r ä g t  a n n ä h e r n d  4 57  m / m i n .  E s  w u r d e  e in e  S t ä r k e n - 
a b n a h m e  v o n  4 ,0 6  a u f  0 ,0 5  m m  e r r e i c h t ,  o h n e  d a s  B a n d  v o m  
H a s p e l  z u  n e h m e n .  D a s  s o  h e r g e s t e l l t e  B a n d  h a t t e  k e in e  g r ö ß e r e  
H ä r t e  a l s  d a s  n a c h  d e n  ü b l i c h e n  V e r f a h r e n  m i t  6 0  b i s  7 0  %  
A b n a h m e  v e r f o r m t e .  D ie  O b e r f lä c h e  w a r  g l a t t  u n d  d ie  K a n t e n  
i m  w e s e n t l i c h e n  f r e i  v o n  R i s s e n .  U m  w e lc h e n  W e r k s t o f f  e s  s ic h  
b e i  d ie s e n  W e r t e n  h a n d e l t ,  i s t  n i c h t  e r s i c h t l i c h .  D ie  g r ö ß te n  
i m  B e t r i e b  b e f i n d l ic h e n  W a lz w e r k e  h a b e n  4 5 7  u n d  6 1 0  m m . 
d a s  g r ö ß te  im  B a u  b e f in d l ic h e  9 6 5  m m  B a l le n l ä n g e .  I m  g a n z e n  
s in d  e t w a  d r e i ß ig  W a lz w e r k e  im  B e t r i e b  o d e r  im  B a u .

D a s  A u f  w i c k e l n  d e s  B a n d e s  n a c h ,  w ie  o b e n  e r w ä h n t ,  m e is t  
k o n t i n u ie r l i c h e m  V o r w a lz e n  w i r d  b is  z u  1 ,2 4  m m  a u f  H a s p e ln ,  
b e i  g r ö ß e r e n  S t ä r k e n  a u f  W i c k le r n  v o r g e n o m m e n .  D ie  H a s p e ln  
s in d  e n t w e d e r  m i t  R e ib u n g s -  o d e r  m a g n e t i s c h e r  K u p p lu n g  o d e r  
m i t  b e s o n d e r e m  M o to r  a u s g e r ü s t e t .  D e r  M o to r  i s t  e i n  r e g e l 
b a r e r  G le i c h s t r o m m o to r ,  d e r  g e s t a t t e t ,  d ie  S p a n n u n g  im  B a n d  
z u  v e r ä n d e r n .  D e r  W ic k le r  b e s t e h t  im  w e s e n th o h e n  a u s  e in e r  
D re i -  o d e r  F ü n f - R o l le n - B ie g e m a s c h in e ,  d ie  s o  e i n g e s te l l t  w e rd e n  
k a n n ,  d a ß  e n g e r e  o d e r  w e i t e r e  R in g e  e n t s t e h e n .  N a c h  d e m  
F e r t i g w a lz e n  w i r d  d a s  B a n d  s t e t s  a u f g e h a s p e l t .

D a s  G l ü h e n  d e r  R o l l e n  e r f o lg t  im  K is te n g lü h o f e n ,  d a s  d e r  
S t ä b e  e b e n fa l ls  i n  d ie s e n  o d e r  i n  k o n t i n u i e r l i c h e n  O e fe n . W i r d  
w e ic h e r  W e r k s t o f f  i n  S t ä b e n  v e r l a n g t ,  s o  w i r d  d a s  h a r t e  B a n d  
v o n  d e r  R o l le  g e n o m m e n ,  g e r i c h t e t ,  g e s c h n i t t e n  u n d  i n  S tä b e n  
g e g lü h t .  E t w a  e r f o r d e r l i c h e s  X a c h w a lz e n  w i r d  a u f  d ie  b e i  B le c h e n  
ü b l i c h e  A r t  v o r g e n o m m e n .  D a s  G lü h e n  d e r  S t ä b e  i n  K i s t e n  i s t  
d e m  G lü h e n  i n  R o l l e n  v o r z u z i e h e n ,  d a  e s  d u r c h  d i e  g r ö ß e r e n  
O fe n e in s a t z m e n g e n  w i r t s c h a f t l i c h e r  i s t .

I n  A m e r ik a  s in d  h e u t e  e t w a  2 1 5 0  K a l t w a lz g e r ü s te  i n  B e t r i e b ,  
H ie r v o n  f e r t i g e n  e t w a  4 0 0  G e r ü s te  s c h m a le s  B a n d  u n t e r  6 ,4  m m  
B r e i t e  a n .  D ie  ü b r ig e n  1 750  G e r ü s te  f ü r  b r e i t e r e  B ä n d e r  h a b e n  
e in e  L e i s tu n g s f ä h ig k e i t  v o n  e t w a  2 0 0 0  0 0 0  t  im  J a h r ,  w ä h r e n d  
d ie  j ä h r l i c h e  E r z e u g u n g  u n t e r  1 0 0 0  0 0 0  t  b l e ib t .  D ie s e  ü b e r g r o ß e  
L e i s tu n g s f ä h ig k e i t  f ü h r t e  n a t ü r l i c h  z u  s t a r k e n  P r e i s s e n k u n g e n ,  
d ie  je d o c h  d a s  G u te  h a t t e n ,  d a ß  w e n ig e r  l e i s tu n g s f ä h ig e  B e t r ie b e  
a u s g e s c h a l te t  u n d  ih r e  E r z e u g u n g  a n  d i e  le is tu n g s f ä h ig e r e n  ü b e r 
t r a g e n  w u r d e .  A u f  d ie  s c h le c h te  L a g e  d e r  K a l tw a lz w e r k e  w i r k t  
n e b e n  d e r  U n b e s t ä n d i g k e i t  d e r  P r e i s e  a u c h  d ie  g r o ß e  Z a h l  d e r  
o h n e  G e w in n  a u s g e f ü h r t e n  A u f t r ä g e  e in .  I n  je d e m  B e t r ie b e  
w e r d e n  h e u t e ,  m i t  d e r  B e g r ü n d u n g ,  d i e  K u n d s c h a f t  m ü s s e  
g e h a l te n  w e r d e n ,  A u f t r ä g e  a u s g e f ü h r t ,  d ie  k e i n e n  G e w in n  a b 
w e r f e n .  B e i  e in e m  P r e i s e  v o n  4 ,0 0  $  f ü r  1 0 0  lb s .  k ö n n te  e in  s o lc h e r  
G r u n d  a l s  t r i f t i g  a n g e s e h e n  w e r d e n ,  n i c h t  a b e r  b e i  e in e m  P r e is e  
v o n  2 ,5 0  S  f ü r  10O lb s .  D a n e b e n  s i n d  d ie  A n s p r ü c h e  d e r  K u n d e n  
a u ß e r o r d e n t l i c h  g e s t i e g e n .  V o r  d e m  J a h r e  192 0  w u r d e  v o n  d e n  
V e r b r a u c h e r n  m e i s t  e i n  g u t e r  m e h r  o d e r  w e n ig e r  e in h e i t l ic h e r  
W e r k s t o f f  v e r l a n g t .  S e i t  d ie s e r  Z e i t  g e h t  d a s  B e s t r e b e n  d e r  K u n d 
s c h a f t  d a h i n ,  f ü r  je d e s  E r z e u g n is  e i n e n  S o n d e r w e r k s to f f  z u  v e r 
l a n g e n  m i t  s c h w ie r ig e n  p h y s ik a l i s c h e n  u n d  c h e m is c h e n  B e d i n 
g u n g e n .  D ie  F o lg e  h ie r v o n  i s t ,  d a ß  j e d e r  A u f t r a g  e in e  b e s o n d e re  
B e h a n d lu n g  e r f o r d e r t .  H ie r d u r c h  s te i g e n  d ie  K o s t e n ,  u n d  es 
w ä r e  z u m  X u tz e n  d e r  H e r s t e l l e r  u n d  V e r b r a u c h e r ,  w e n n  d e r  W e rk -  
s to f f  v e r e in h e i t l i c h t  w ü r d e .  -ö . L a ß ek .

E d g a r  C . B a i n ,  N e w  Y o r k ,  h i e l t  e i n e n  V o r t r a g  ü b e r  d e n  
G e f ü g e a u f b a u  v o n  c h r o m -  u n d  c h r o m n i c k e l h a l t i g e n  
r o s t f r e i e n  S t ä h l e n .  D ie  A r b e i t  g ib t  e in e n  g u te n  U e b e r b l ic k  
ü b e r  d ie  b e s t e h e n d e n  A n s c h a u u n g e n ,  o h n e  e tw a s  w e s e n tl ic h  
N e u e s  z u  b r in g e n .

D a v i d  M . P e t t y ,  B e th le h e m  ( P a . ) ,  b e r i c h t e t e  ü b e r  F ö r d e r -  
m i t t e l  i n  H ü t t e n w e r k e n ,  u n d  K .  C . A p p l e y a r d ,  B i r t l e y ,  
ü b e r  d e n  g e g e n w ä r t i g e n  S t a n d  d e r  T r o e k e n a u f b e r e i t u n g  

v o n  K o h l e .
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P a t e n t b e r i c h t .

D e u ts c h e  P aten tan m eld u n gen 1).
(P a te u tb la tt N r. 50 vom  11. D ezem ber 1930.)

K l .  7 a ,  G r .  1, S  8 4  4 9 5 . S t e u e r v o r r i c h t u n g  e i n e r  W a lz e n 
s t r a ß e .  S ie m e n s - S c h u c k e r tw e r k e  A .- G . ,  B e r l i n - S ie m e n s s t a d t .

K l .  7 b ,  G r .  6 , K  1 09  8 9 9 ;  Z u s .  z . P a t .  5 1 0  8 8 7 . V e r f a h r e n  
z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  h o c h g l a n z p o l i e r te n  S t a h l r u n d s t ä b e n .  C o n 
r a d  K ö c h l in g ,  H a g e n  i .  W . ,  C o n c o r d i a s t r .  7 .

K l .  7 b ,  G r .  1 8 , M  108  2 8 5 . E i n r i c h t u n g  z u m  Z ie h e n  k o n i 
s c h e r  M a s t e n  o d e r  R o h r e .  M a s c h in e n f a b r ik  M e e r  A . - G . ,  M .G la d -  
b a c h ,  K a r m a n n s t r .  2 9 .

K l .  7 c , G r .  2 1 , M  1 0 4  0 5 5 . V e r f a h r e n  z u m  A n s t a u c h e n  
v o n  R o h r e n d e n .  M a n n e s m a n n r ö h r e n - W e r k e ,  D ü s s e ld o r f .

K l .  10  a ,  G r .  5 , C 4 3  5 5 9 . K o k s o f e n  m i t  s e n k r e c h t e n  H e iz 
z ü g e n .  C o ll in  & C o .,  D o r t m u n d ,  B e u r h a u s s t r .  14 .

K l .  12  e ,  G r .  1, Z  1 1 3 .3 0 . V e r f a h r e n  z u m  R e i n ig e n  v o n  
G a s e n  m i t t e l s  V e n t i l a t o r e n .  Z s c h o c k e -W e r k e  K a i s e r s l a u t e r n  
A .- G . ,  K a i s e r s l a u t e r n .

K l .  18  a ,  G r .  1, B  1 40  7 0 7 . V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u r  
H e r s t e l l u n g  v o n  G e rö l l .  C . A . B r a c k e i s b e r g ,  H e m e r  i .  W .

K l .  18  a ,  G r .  18 , L  7 0  3 5 0 . V e r f a h r e n  z u m  R e d u z ie r e n ,  
K o h le n  u n d  S c h m e lz e n  v o n  E i s e n e r z e n  u .  d g l .  M a u r ic e  L a m b o t ,  
B r ü s s e l .

K l .  18  c , G r .  3 , B  1 3 4  5 6 7 . A b d e c k m i t t e l  f ü r  d ie  E i n s a t z -  
u n d  A b s c h r e c k - H ä r tu n g .  B e r l i n e r  H ä r te p u lv e r - G e s e l l s c h a f t  
m . b .  H . ,  B e r l i n  S W  6 1 , W a te r lo o - U f e r  7 .

K l .  18  c , G r .  3 , K  109  6 6 9 . N i t r i e r t e  s t ä h l e r n e  G e g e n 
s t ä n d e ,  d ie  h o h e n  W i d e r s t a n d  g e g e n  d ie  b e i  h o h e m  D r u c k  o d e r  
S tö ß e n  a u f t r e t e n d e  B e a n s p r u c h u n g  e r f o r d e r n .  E r i e d .  K r u p p  
A .- G . ,  E s s e n .

K l .  2 4  g ,  G r .  6 , J  3 6  19 9 . V o r r i c h t u n g  z u r  R e i n ig u n g  v o n  
G a s e n ,  i n s b e s o n d e r e  v o n  A b g a s e n  a u s  F e u e r u n g s a n l a g e n .  I . - G .  
F a r b e n i n d u s t r i e  A . - G . ,  F r a n k f u r t  a .  M .

K l .  31  a ,  G r .  1 , K  1 08  8 2 6 . O f e n a n la g e ,  b e s t e h e n d  a u s  
e in e m  K u p o lo f e n  u n d  a n  d ie s e n  a n g e s c h lo s s e n e n  g a s b e h e i z te n  
F la m m o f e n .  F r i e d .  K r u p p  A .- G .  F r i e d r i c h - A l f r e d - H ü t t e ,  R h e i n 
h a u s e n  ( N d r h . ) .

K l .  3 1 a ,  G r .  3 , S  9 4  8 6 4 . K ip p w e r k  f ü r  S c h m e lz ö fe n .  
S ie m e n s  & H a ls k e  A .- G . ,  B e r l i n - S ie m e n s s t a d t .

K l .  31 c , G r .  10 , V  2 6  0 9 6 . V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  
K e r n e n  f ü r  z u  g ie ß e n d e  H o h lb lö c k e .  V e r e in ig te  S ta h lw e r k e  A .- G . ,  
D ü s s e ld o r f ,  B r e i t e  S t r .  6 9 .

K l .  31  c , G r .  18 , H  111 0 0 6 ;  Z u s .  z . P a t .  4 7 9  6 2 9 . W a s s e r 
g e k ü h l te  a r m i e r t e  K o k i l l e  f ü r  S c h le u d e r g u ß .  D r .  J o h a n n  H o l t 
h a u s ,  G e ls e n k i r c h e n ,  H o h e n s t a u f e n s t r .  15 .

K l .  31 c ,  G r .  1 8 , R  7 8  5 7 7 . V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  
z u m  H e r s t e l l e n  v o n  a u s  m e h r e r e n  S c h ic h te n  b e s t e h e n d e n  S c h le u 
d e r g u ß k ö r p e r n .  W i l l i b a ld  R a y m ,  D e u z  ( W e s t f . ) ,
S i e g l a h n s t r .  9 4 .

K l .  4 0  a ,  G r .  8 , M  1 03  0 4 1 . E r h i t z e n  v o n  M a te r ia l i e n  a l l e r  
A r t ,  w ie  E r z e ,  K o h le ,  F lü s s i g k e i t e n  i n  n i c h t  o x y d ie r e n d e r  A tm o 
s p h ä r e  im  D r e h r o h r o f e n .  M a s c h in e n b a u - A n s ta l t  H u m b o ld t ,  K ö ln -  
K a lk .

K l .  4 8  c , G r .  7 , K  117  4 1 3 . M u f f e lo f e n  f ü r  h o h e  W ä r m e 
g r a d e .  F r i e d .  K r u p p  A .- G . ,  E s s e n .

K l .  4 9  c ,  G r .  1 3 , S c h  91  2 1 6 . S c h e r e  z u m  U n t e r t e i l e n  v o n  
i n  B e w e g u n g  b e f in d l ic h e m  W a lz g u t .  S c h lo e m a n n  A .- G . ,  D ü s s e l 
d o r f ,  S t e i n s t r .  13 .

D e u ts c h e  G eb rauchsm u stere in tragun gen .
(P a te n tb la tt N r. 50 vom  11. D ezem ber 1930.)

K l .  24  c , N r .  1 1 48  8 2 2 . D o p p e l - I - H o h ls te i n e  f ü r  W ä r m e 
s p e ic h e r .  R h e in i s c h e  C h a m o t te -  u n d  D in a s - W e r k e ,  M e h le m  a .  R h .

K l .  31  c , N r .  1 1 48  7 9 2 . E i n s a t z  f ü r  K o k i l l e n  u .  d g l .  G u te 
h o f f n u n g s h ü t t e  O b e r h a u s e n  A .- G . ,  O b e r h a u s e n  ( R h ld .) .

D e u ts c h e  R eichspatente .
K I. 2 4  b , G r . 1 , N r. 5 0 8  4 0 8 , v o m  2 8 . M a i 1 9 2 6 ; a u s 

g e g e b e n  a m  2 6 . S e p te m b e r  1 9 3 0 . E d u a r d  M e z g e r  i n  U e c k e r 
m ü n d e .  R eg en era tiv -B ren n - u n d  Schm elzo fen  m it B eh e izu n g  
durch  f lü s s ig e n  B ren n sto ff.

A n  d e n  H e r d r a u m  s c h l i e ß e n  s ic h  b e id e r s e i t s  u n m i t t e l b a r  e in e  
B r e n n s to f f v e r d a m p f e r k a m m e r  a  u n d  a n  d ie s e  e in  L u f t e r h i t z e r  b  
a n .  D e r  V e r d a m p f e r ,  d e r  s ic h  i n  d e r  v o n  d e n  A b g a s e n  d e s  O fe n s  
b e s p ü l t e n  K a m m e r  b e f in d e t ,  w i r d  d u r c h  L u f t  g e k ü h l t .  D ie  so

D ie  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  
a n  w ä h r e n d  z w e ie r  M o n a te  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n 
s p r u c h e r h e b u n g  im  P a t e n t a m t  z u  B e r l in  a u s .

e r h i t z t e  L u f t  w i r d  d e r  L u f t ,  d ie  g le ic h z e i t i g  d u r c h  d e n  L u f t e r h i t z e r  
a n  d e r  a n d e r e n  S e i t e  d e s  O fe n s  i n  R i c h t u n g  n a c h  d e m  H e r d  
s t r ö m t ,  z u g e s e t z t .

K l .  2 4  c , G r. 5 , N r . 5 0 8  4 0 9 , v o m  10. J u l i  1 9 2 8 ; a u s g e g e b e n  
a m  2 6 . S e p te m b e r  1 9 3 0 . K o h l e n v e r e d l u n g  A . - G .  i n  B e r l i n .  
Stehender R ekupera tor , der a u s  e in ze ln en  S te in sch ich ten  au fgebau t is t.

U m  d a s  G e w ic h t  d e r  S te in f ü l lu n g  a u f  d ie  U n te r l a g e  z u  ü b e r 
t r a g e n ,  w i r d  e in e  b e l ie b ig e  A n z a h l  d e r  S t e i n s c h ic h t e n  a l s  i n  s ic h  
t r a g e n d  a u s g e b i ld e t .

K l. 10  a ,  G r . 1 7 , N r . 5 0 8  5 6 5 , v o m  6 . O k to b e r  1 9 2 8 ; a u s 
g e g e b e n  a m  2 7 . S e p te m b e r  1 9 3 0 . Z u s a t z  z u m  P a t e n t  4 9 4  4 2 8 . 
R u d o l f  W i l h e l m ,  K o k e r e i -  u n d  B e r g w e r k s m a s c h i n e n ,  
M a s c h i n e n f a b r i k  i n  E s s e n - A l t e n e s s e n .  Geschlossenes Ge
länder a n  K o ksö fen .

D ie  A b s p e r r v o r r i c h t u n g e n  (S e i le ,  K e t t e n  o . d g l .)  w e rd e n  
ü b e r  d ie  U m le i tu n g s v o r r i c h tu n g e n  ( R o l l e n  o . d g l .)  u n t e r ,  d u r c h  
o d e r  ü b e r  d ie  b e t r e f f e n d e n  M a s c h in e n  g e l e i t e t  u n d  a n  d e n  K o p f 
e n d e n  d e r  O fe n a n la g e  d e r a r t  b e f e s t i g t ,  d a ß  s ie  j e d e r z e i t  a u s g e 
w e c h s e l t  o d e r  n a c h g e s p a n n t  w e r d e n  k ö n n e n .

K l. 10  a ,  G r . 3 3 ,  N r . 5 0 8  6 4 8 , v o m  2 2 . M a i 1 9 2 6 ; a u s g e g e b e n  
a m  2 9 . S e p te m b e r  1 9 3 0 . A m e r i k a n i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  17 . J u n i  
1 9 2 5 . I n t e r n a t i o n a l  C o m b u s t i o n  E n g i n e e r i n g  C o r p o 
r a t i o n  i n  N e w  Y o r k .  V erfahren  u n d  E in r ic h tu n g  z u r  V er
ko ku n g  s taub förm iger , backender K oh le .

E i n  T e i l  d e s  G u te s  w i r d  z u r  Z e r s t ö r u n g  s e in e r  B a c k n e ig u n g  
im  S c h w e b e z u s ta n d  s o  b e h a n d e l t ,  d a ß  s e in  G e h a l t  a n  f lü c h t ig e n  
B e s t a n d te i l e n  s ic h  n i c h t  o d e r  n u r  u n w e s e n t l i c h  v e r m i n d e r t .  D a s  
s o  v o r b e h a n d e l t e  G u t  w i r d  u n m i t t e l b a r  n a c h  d ie s e r  B e h a n d lu n g  
m i t  d e m  R e s t  d e s  R o h g u te s  g e m is c h t  u n d  d ie  M is c h u n g  d a r a u f  
v e r k o k t .

K l.  7  a ,  G r . 1 7 , N r . 5 0 8  6 6 2 , v o m  3 . J a n u a r  1 9 2 6 ; a u s g e g e b e n  
a m  2 9 . S e p te m b e r  1 9 3 0 . D e m a g  A . - G .  i n  D u i s b u r g .  Vor
schubeinrich tung  m it  L u ftvo rh o ler  f ü r  P ilgerschrittw a lzw erke.

D ie  z u m  D r e h e n  d e s  W e r k s t ü c k s  d ie n e n d e  D r a l l s p i n d e l  a ,  
d ie  z w is c h e n  V o r h o le r  b ,  c  u n d  W a lz g e r ü s t  a n g e o r d n e t  i s t ,  w ird  
g e le n k ig  m i t  d e r  V o r h o le r s ta n g e  d  v e r b u n d e n ,  s o  d a ß  s ie  n a c h  
a l le n  R i c h tu n g e n  h i n  a u s  d e r  A c h s e n l in ie  d e r  K o lb e n s t a n g e  a u s -  
s c h w in g e n  k a n n .

K l.  7  a ,  G r. 2 5 , N r . 5 0 8  6 6 3 , v o m  7 . M ä r z  1 9 2 9 ; a u s g e g e b e n  
a m  3 0 . S e p te m b e r  1 9 3 0 . D e m a g  A . - G .  i n  D u i s b u r g .  V or
rich tu n g  z u m  W enden  von  F o rm e isen , besonders f ü r  W alzw erke.

D ie  V o r r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  z w e i o d e r  a u s  e i n e r  G r u p p e  v o n  
je  z w e i W e n d e a r m e n  a ,  b ,  d ie  i n  i h r e r  A u s g a n g s l a g e  s ic h  u n t e r  d e r  
R o l lg a n g s e b e n e  b e f in d e n  u n d  i n  
i h r e n  S c h w in g u n g s b e w e g u n g e n  
z w a n g -  u n d  g e g e n lä u f ig  b e w e g t  
w e r d e n .  D ie s e  A rm e  h a b e n  s y m 
m e t r i s c h e  I n n e n f l ä c h e n ,  d ie  z u  
d e r e n  D r e h k r e i s  te i l s  t a n g e n t i a l  i n  
g e r a d e r  R i c h t u n g  v e r l a u f e n  u n d  
te i l s  g e s c h w e if t  s in d .  B e i  i h r e r  
A u f-  u n d  A b w ä r t s b e w e g u n g  b r i n 
g e n  d ie  A r m e  d a s  F o r m e i s e n  c  u m  9 0 °  b is  1 8 0 ° , g le ic h v ie l  in  
w e lc h e m  W e n d e s in n ,  z u m  W e n d e n .  L e ic h t e r e s  F o r m e i s e n  w i r d  
v o n  j e d e m  A r m  f ü r  s ic h ,  s c h w e r e r e s  F o r m e i s e n  g e m e in s c h a f t l ic h  
z u m  W e n d e n  g e b r a c h t .

K l. 4 8  d , G r . 4 , N r. 5 0 8  7 8 5 , v o m  14 . A p r i l  1 9 2 7 ; a u s g e g e b e n  
a m  2 . O k to b e r  19 3 0 . N . V . M a a t c h a p p i j  t o t  E x p l o i t a t i e  
v a n  d e  P a r k e r  O c t r o o i e n  „ P a r k e r  R u s t  P r o o f “  i n  
A m s t e r d a m .  V erfahren  z u r  H ers te llu n g  e iner R ostschu tzhü lle  
a u f  e isen- oder s ta h lha ltigen  G egenständen.

D e r G e h a l t  a n  p r i m ä r e n  M a n g a n o p h o s p h a t e n  im  R o s t s c h u t z 
b a d e  w i r d  a u f  m i n d e s t e n s  d e n  d r i t t e n  T e i l  d e s  G e h a l t s  a n  p r i -
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m ä re n  E i s e n p h o s p h a te n  b e m e s s e n .  F r e ie  P h o s p h o r s ä u r e  m u ß  im  
G le ic h g e w ic h t a n w e s e n d  s e in ,  u n d  b e im  V e r b r a u c h  d e s  B a d e s  
d a r f  s e in  G e h a l t  a n  M a n g a n o p h o s p h a t e n  n i c h t  u n t e r  d a s  a n g e 
g eb e n e  M in d e s tv e r h ä l t n i s  z u m  E i s e n p h o s p h a tg e h a l t  a b s in k e n .  
D u rc h  E i n t r ä g e n  p r i m ä r e r  M a n g a n o p h o s p h a t e  m u ß  a ls o  f ü r  e in e  
e n t s p r e c h e n d e  E r n e u e r u n g  g e s o r g t  w e r d e n .

K l. 7  a ,  G r. 2 5 ,  N r . 5 0 8  6 6 4 , v o m  2 5 . D e z e m b e r  1 9 2 9 ; a u s 
g eg e b en  a m  3 . O k to b e r  1 9 3 0 . J o h a n n  P e t e r  K i e f f e r  i n  
D i f f e r d i n g e n ,  L u x e m b u r g .  V o rrich tung  z u m  K ip p e n  von  

W alzblöcken durch  e ine K ip p p la tte , die  
zw ischen  zw ei R o llen  des R ollganges schw enk
bar gelagert u n d  m it  R o llen  versehen ist.

D ie  K i p p p l a t t e  d  t r ä g t  a n  i h r e n  b e i 
d e n  S e i t e n  R o l l e n  c , f  u n d  i s t  u m  e in e  
m i t t l e r e  K ip p a c h s e  e  i n  s o lc h e m  A b s t a n d e  
v o n  d e m  R o l l g a n g  a ,  b  d r e h b a r  g e l a g e r t ,  

d aß  je d e  R o lle  i n  i h r e r  H ö c h s t la g e  g le ic h z e i t ig  a l s  R o llg a n g s -  
ro lle  d ie n t .  D ie  S e i t e n r o l l e n  c , f  s i n d  i n  d e r  K i p p p l a t t e  d  so  
a n g e b ra c h t ,  d a ß  i h r e  S c h e i te l  i n  d e r  E b e n e  d e r  O b e r f lä c h e  d e r  
K ip p p la t t e  l i e g e n .

K l. 7  a ,  G r. 2 7 , N r . 5 0 8  6 6 5 , v o m  2 2 . J a n u a r  1 9 2 9 ; a u s g e 
g e b e n  a m  2 9 . S e p te m b e r  1 9 3 0 . F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k

A . - G .  i n M a g d e b u r g - B u c k a u .  
B rem svorrich tung  f ü r  B a n d 
w alzw erke.

A ls  S te l lz e u g  f ü r  d ie  B r e m s 
b a c k e n  d i e n t  e in  E l e k t r o m a g n e t  
a ,  d e r  u n m i t t e l b a r  o d e r  m i t t e l 
b a r  a u f  d ie  B r e m s b a c k e n  b ,  c  
e i n w i r k t .

H U  K l. 10  a ,  G r. 2 8 , N r. 5 0 8  7 7 8 , v o m  15 . N o v e m b e r  1 9 2 5 : a u s -  
g eg e b en  a m  2 . O k to b e r  1 9 3 0 . B r i t i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  14. J a n u a r  
1925. C h a r l e s  B u r t o n  W i n z e r  i n  L o n d o n .  V erfahren u n d  
Vorrichtung z u m  V erkoken  vo n  K oh le , Sch ie fer, H olz, T o r f  u n d  
anderen S to ffe n .

D a s  z u  v e r k o 
k e n d e  G u t  w i r d  
i n  u n u n te r b r o c h e 
n e m  A r b e i t s g a n g e  
i n  B e h ä l t e r n  b  
s c h r i t tw e is e  d u r c h

a.

e in e n  R in g o f e n  a  h in d u r c h g e le i te t .  D ie  H e iz g a s e  z i e h e n  i n  
s c h r a u b e n f ö r m ig  v e r l a u f e n d e n  K a n ä l e n  u m  d ie  W a n d u n g e n  d e r  
M u ffe l h e r u m ,  d ie  d ie  B e h ä l t e r  d i c h t  u m g i b t .

K l .  10  a ,  G r. 4 , N r. 5 0 8  7 9 2 , v o m  6 . A p r i l  1 9 2 3 ; a u s g e g e b e n  
a m  2 . O k to b e r  19 3 0 . A m e r ik a n is c h e  P r i o r i t ä t  v o m  13 . O k to b e r  
1922 . Z u s a t z  z u m  P a t e n t  4 5 4  2 5 9 . J o s e p h  B e c k e r  i n  P i t t s 
b u r g ,  P e n n s . ,  V . S t .  A . K o kso fen  m it  vielfacher U eberquerung  
der K a m m e rn .

D ie  A b s t ä n d e  z w is c h e n  d e n  ü b e r  d ie  H e iz w a n d lä n g e  v e r 
t e i l t e n  U e b e r q u e r u n g s k a n ä le n  s in d  im  w e s e n t l ic h e n  g le ic h  la n g ,  
u n d  je d e r  U e b e r q u e r u n g s k a n a l  n i m m t  im  w e s e n t l ic h e n  n u r  d ie  
G a s s t r ö m u n g  v o n  u n d  z u  e t w a  d e r  H ä l f t e  d e r j e n ig e n  s e n k r e c h t e n  
H e iz z ü g e  a u f ,  d ie  s ic h  z w is c h e n  d e m  b e t r e f f e n d e n  U e b e r q u e r u n g s 
k a n a l  u n d  d e n  b e id e n  b e id e r s e i t s  v o n  ih m  l ie g e n d e n  g le ic h a r t ig e n  
U e b e r q u e r u n g s k a n ä le n  b e f in d e n .  D ie  g e g e n  d ie  H e iz w a n d e n d e n  
z u  l i e g e n d e n  U e b e r q u e r u n g s k a n ä le  h a b e n  e in e n  im  S in n e  d ie s e s  
V e r h ä l tn is s e s  v e r k ü r z t e n  A b s t a n d  v o n  d e n  H e iz w a n d e n d e n .

K l .  1 8  b , G r. 1 6 , N r. 5 0 8  9 6 6 , v o m  1. J u n i  1 9 2 4 ; a u s g e g e b e n  
a m  2 9 . S e p te m b e r  19 3 0 . E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k  H o e s c h ,  
A . - G . ,  i n  D o r t m u n d .  Stah lerzeugungsverfahren  im  K onverter.

A ls  B la s e m i t te l  d i e n t  S a u e r s to f f  o d e r  m i t  S a u e r s to f f  a n g e 
r e i c h e r te  L u f t ,  u n t e r  Z u s a t z  v o n  K o h le n s to f f .  E i n  T e il  d e s  
K o h le n s to f f s  v e r b r e n n t ,  e in  T e i l  l ö s t  s ic h  in  d e m  B a d e  a u f  u n d  
w i r k t  a u f  d e n  S a u e r s to f f  v o n  E r z e n  e in ,  d ie  d a u e r n d  im  B a d e  
g e lö s t  u n d  r e d u z i e r t  w e rd e n .  D ie  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  R o h 
e i s e n s  k a n n  e rh e b l ic h e n  S c h w a n k u n g e n  u n te r l i e g e n .

K l. 10  a ,  G r. 4 , N r. 5 0 8  8 8 7 , v o m  5 . J u n i  1 9 2 7 ; a u s g e g e b e n  
a m  2 . O k to b e r  19 3 0 . D r .  C . O t t o &  C o m p . ,  G . m .  b .  H . ,  i n  B o 
c h u m .  R egenera tiv-K okso fen  m it  Querregeneratoren, d ie  n  G ruppen  
un terte ilt s in d  u n d  deren B re ite  dem  A b s ta n d e  der O fenkam m em t 

. gleich is t.
D ie  M it t e le b e n e n  d e r  e in z e ln e n  R e g e n e r a to r g r u p p e n  f a l le n  

m i t  d e n  M i t t e le b e n e n  d e r  O f e n k a m m e r n  z u s a m m e n .  D ie  z u r  
Z u f ü h r u n g  d e s  S ta r k g a s e s  d ie n e n d e n  V e r te i lu n g s k a n ä le  l i e g e n  
u n te r h a lb  j e d e r  O fe n s o h le  u n d  k ö n n e n  s o  a n  d ie  G a s z u le i tu n g  
a n g e s c h lo s s e n  o d e r  g e g e n  d ie s e  a b g e s p e r r t  w e r d e n ,  d a ß  j e  n a c h  d e r  
B e h e iz u n g s r ic h tu n g  e n tw e d e r  n u r  d ie  u n t e r  d e n  g e r a d z a h l ig e n  
O e fe n  o d e r  n u r  d ie  u n t e r  d e n  u n g e r a d z a h l ig e n  O e fe n  l i e g e n d e n  
K a n ä l e  G a s  e r h a l t e n .  D ie  je w e ilig  v o n  d e r  G a s le i tu n g  a b g e s p e r r t e n  
K a n ä l e  w e r d e n  z u m  A u s g r a p h i t i e r e n  i n  d e r  ü b l i c h e n  W e is e  m i t  
d e r  A u ß e n lu f t  v e r b u n d e n .

S t a t i s t i s c h e s ,

D ie  R o h s ta h lg e w in n u n g  d e s  D e u ts c h e n  R e ic h e s  im  N o v e m b e r  1 9 3 0 l ) . —  I n  T o n n e n  z u  1 0 0 0  k g .

Be z i rk e

Rohblöcke Stahlguß Insgesam t

Thomas-
stahl-

Besse
mer
stahl-

Basische
Siemens-
Martin-
Stahl-

Saure
Siemens-
M artin-
Stahl-

Tiegel-
und

Elektro-
stahl-

Schweiß- 
stahl- 

( Schweiß - 
eisen-)

basischer saurer
Tiegel-

und
Elektro-

1930 1929

N o v e m b e r  1930: 23 A rbeitstage, 1929: 25 A rbeitstage

Rheinland-Westfalen . . . .  
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet u.

O b e rh e s s e n ..........................
Schlesien......................................
Nord-, Ost- u. M itteldeutsch

land ..........................................
Land S a c h s e n ..........................
SUddeutschland u. Bayrische 

R heinpfalz ..............................

280 404 

|  37 787

• -

298 838

13 885 
23 024

40 043 
15 607

115

6 6423)

Í

6 910 

94 • 1766

6 226

117
167

1515
421

172

3 002

)  260

439 

|  243

346 

|  717

602 143

14 890 
23 495

66 834 
16 611

14 767

1037 415

28 022 
43 132

103 951 
48 572

25 463

Insgesamt: N ovem ber 1930 .
davon g e s c h ä t z t .................

Insgesamt: N ovem ber 1929 . 
davon g esch ä tz t...................

318191 

606 719

— 391 512
5 600 

636 344 
7 500

6 642

7 358

7 004 
460 

9121 
30

1766 

3 593

8 618 
580 

14 907 
75

3 944 
800 

6 844

1063
75

1669

738 740 
7 515

1 286 555 
7 605

-----------------------------------------------------------------------------------------  D urchsehnittli he arbeitstaghche G ew innung | ¿V l iy 51 462

. T o n a r  b i s  N o v e m b e r  2) 1930: 279 A rbeitstage, 1929: 281 A rbeitstage

Rheinland-Westfalen . . . .  
Sieg-, Lahn-, Dillgebiet u.

O berhessen..............................
Schlesien......................................
Nord-, Ost- u. M itteldeutsch

land ..........................................
Land S a c h s e n ..........................
Süddeutschland u. Bayrische 

R heinpfalz ..............................

4 210 641 

|  579 480

■ -

4 157 367

216 138 
318 092

584 633 
264895

25 270

100 5583) 

}  -

89 256 

6 437 25 539

93 705

2 863
3 961

23 561 
8 920

3 427

47 633 

)  4 234 

6 237 

|  3 513

4 908 

|  13 302

8 704 360

231446 
327 576

1 002 812 
294 144

234 232

12 236 026

358 299 
504 242

1 192 675 
539 036

259 547

Insgesamt: J an ./N o v . 1930 .
davon g e s c h ä t z t .................

Insgesamt: J an ./N o v . 1929 . 
davon g e s c h ä t z t .................

4 790 121 

6 837 380

— 5 566 395 
69 600 

7 663 771 
82 500

100 558 

137 953

95 693 
1 170 

141 651 
330

25 539 

33 559

136 437 
580 

172 954 
825

61 617 
800 

81 682

ts tä e  iche C

18 210 
75 

20 875

lew innung

10 794 570 
72 225

| 38 690

15 089 825 
83 655

| 53 700

*) N a ch  d en  E rm ittlu n gen  des V ere in s D eu tsch er  E isen - und S talil-In fh istrieller . i n ter  e
für Janu ar bis O ktober 1930 (e in sch ließ lich ). 3) E in sch ließ lich  N ord-, O st- u n d  M itteld eu tsch land .

S l . „

) U n t e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  B e r i c h t ig u n g e n  

2 2 4
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D ie  L e is tu n g  d e r  W a lz w e r k e  e in s c h lie ß l ic h  d e r  m i t  ih n e n  v e rb u n d e n e n  S c h m ie d e -  u n d  P re ß w e r k e  
im  D e u ts c h e n  R e ic h e  im  N o v e m b e r  1 9 3 0  *).

I n  T o n n e n  z u  1 0 0 0  k g .

Sorten
Rheinland

und
Westfalen

t

Sieg-, Lahn- 
Dillgebiet u. 
Oberhessen 

t

Schlesien

t

Nord-. Ost- 
und Mittel
deutschland 

t

Land
Sachsen

t

Süd
deutschland

t

Deutsches Reich insgesamt

1930
t

1929
t

Monat N o v e m b e r  1930: 23 Arbeitstage, 1929: 25 Arbeitstage

A. W alzw erk sfe rtig e rz eu g n isse 1 1 1 1

Eisenbahnoberbaustoffe.................... 57 525 I — | 5 537 | 7 983 71045 102 495
Formeisen über 80 mm Höhe und 

Umversuleißen.................................... 26 252 — 1 17 990 2 229 46 471 72 139

Stabeisen und kleines Formeisen . .
1 1 1 1 1 

115 521 | 3 279 | 4 640 9 723 7 157 | 4 614 144 934 235 681

B a n d e is e n ............................................ 21504 | 1 427 1 392 23 323 37 860

W a lz d ra h t............................................ 58 661 5 285a) — — S) 63 946 84 472
Universaleisen........................................ 7 6 365) | — | — | — | — 1 ~ 7 636 17 149

Grobbleche (4,76 mm und darüber) . 29 556 2 188 6 737 315 38 796 83 512
Mittelbleche (von 3 bis nnter4,76mm) 6 568 J 1 004 | 3 033 | 232 10 837 18 236
Feinbleche (von Uber 1 bis unter 

3 m m ) ................................................ 7 853 6 418 3 108 753 18132 38 936

Feinbleche (von Uber 0,32 bis 1 mm) 7 710 5 448 4 211 17 369 41271

Feinbleche (bis 0,32 mm).................... 3 851 | 175 4) | — | — 4 026 7 287

W eißbleche............................................ 6 584 | — | — 1 — | — 6 584 12 890

R öhren.................................................... 35 487 — | 3 602 1 — 38 989 67 145

Rollendes Eisenbahnzeug.................... 6 329 — | 954 1 1 089 8 372 13 536

Schmiedestücke.................................... 9 816 1186 | 845 | 186 12 033 18 888

Andere Fertigerzeugnisse.................... 8 872 1 000 1 337 10 209 14 724
Insgesamt: November 1930 . . . .  

davon geschätzt................................
406 339 

6 380
22 395 17 126 47 889 14 393 14 560 

600
622 702 

5 980
-

Insgesamt: November 1929 . . . .  
davon geschätzt................................

658 540 
6 350

47 070 26 680 74 773 37 509 21 649
—

866 221 
6 350

Durchschnittliche arbeitstägliche Gewinnung 22 726 34 649
B. H albzeug  zum  A bsa tz  b e 

s tim m t . . . November 1930 
davon g e s c h ä tz t ............................

62 229 972 1657 3 182
-

68 059 -19

November 1929 75 353 1371 | 2 872 470 100 — 80166
J a n u a r  b is  N o v e m b e r  1930: 279 Arbeitstage, 1929: 281 Arbeitstage

A. W alzw erk sfe rtig e rze u g n isse

Eisenbahnoberbaustoffe.................... 684 724 — 43 998 84 512 813 234 1 331 027
Formeisen Uber 80 mm Höhe und 

Universaleisen.................................... 398 988 — 258 404 44 806 702 198 932 662

Stabeisen und kleines Formeisen . . 1 542 085 39 200 76 806 209 922 121 640 | 82 221 2 071 874 2 828 845

B a n d e is e n ............................................ 313 577 18 542 7 612 339 731 449 139
W a lz d ra h t............................................ 741 399 54 358 2) — - 8) 795 757 1 086 467
Universaleisen....................................... 141 9545) — 1 — — — 1 — 141 954 189 228

Grobbleche (4,76 mm und darüber) . 547 068 45 939 108 352 8 678 710 037 991827
Mittelbleche (von 3 bis unter 4.76 mm) 99 445 15 963 28 941 4 528 14S877 205 094
Feinbleche (von über 1 bis unter 

3 m in ) ................................................ 130 709 117 321 63 248 19 078 320 356 407 947

Feinbleche (von Uber 0,32 bis 1 mm) 159 426 120 671 69 463 349 560 432 841
Feinbleche (bis 0,32 mm).................... 48 687 4 281 *) | — | _ 52 968 74 062
W eißbleche............................................ 119 269 _  | _  | _  | 119 269 131644
R öhren .................................................... 645 703 1 — 48 647 _ 594 350 843 936
Rollendes Eisenbahnzeug.................... 111 659 8 760 15 093 135 512 156 128
Schmiedestücke.................................... 140 834 18 530 | 12 303 4 487 176 154 238 697
Andere Fertigerzeugnisse.................... 131 012 12 676 1678 145 266 187 925
Insgesamt: Januar/November 1930 . 

davon geschätzt................................
6 795 210 

65 180
402 778 237 894 720 290 253 479 207 446 I 7 617 097 

600 | 65 780 z

Insgesamt: Januar/November 1929 . 
davon geschätzt................................

8 082 638
69 850

626 206 362 672 846 031 
-

440 616 229 306 10 487 469 
69 850

Durchschnittliche arbeitstftgliche Gewinnung 27 301 37 322
B. H alb zeu g  zum Absatz, b e 

s tim m t Januar/November 1930 
davon g e s c h ä tz t ............................

Januar/November 1929

753 223 16 840

985 911 16 423

22 973

31 951

36 406

33 811

1027 830 469

3 279

Lahn
.N ach  den Erm ittlungen des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller, *) Einschließlich SUddeutsch'and und Sachsen. 

■, Dillgebiet und Oberhessen. «) Ohne Schlesien. «) Einschließlich Schlesien, Nord-, Ost- und Mitteldeutschland und Sachsen.

1 071 375
3) Siehe Sieg-,
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D e r  S te in -  u n d  B r a u n k o h le n b e r g b a u  P re u ß e n s  
im  3 .  V ie r t e l j a h r  1 9 3 0 1).

L u x e m b u rg s  R o h e is e n -  u n d  S ta h le r z e u g u n g  im  N o v e m b e r  1 9 3 0 .

Oberbergamtsbezirk
Forderung
insgesamt

Absatz 
(einscliließ- 
lich Selbst
verbrauch 

usw.)

Zahl der 
Beamten 
und Voll
arbeiter 

insgesamt

L  N a c h  O b e rb e rg a m ts b e z i rk e n .  
A, Steinkohlen.

Breslau ................................ 25 17 541 186 17 103 371 69 499
H a l l e .................................... 1 52 771 52 728 2 11
C lausthal................................ 2 402 121 399 011 2 791
D o rtm u n d ............................ 183 78 010 823 75 848 937 289 372
B o n n ..................................... 17 9 361 864 8 973 548 40 275

Zusammen in Preußen . . 228 105 368 765 109 377 595 402 148
L bis 3. Vierteljahr zus. 239 117 599 424 118 253 611 457 376

B. Braunkohlen.

Breslau ................................
H a l l e ....................................
C lausthal................................
B o n n ....................................

23
143

18
36

7 364 096 
48 873 388 

1 622 690 
35 334 469

7 368 469 
48 880 270 

1  622 228 
35 334 421

5 515 
41 154 

3 189 
15 496

Zusammen in Preußen . . 
L. bis 3. Vierteljahr zus.

220
246

93 194 643 
109 846 390

93 205 388 
109 850 183

65 354 
75 829

I I .  N ach W irtsc h a f tsg e b ie te n . 
L. Steinkohlen.

L Oberschlesien.................... 14 13 244 951 13 004 913 44 341
2. Niederschlesien................ 1 1 4 296 235 4 098 458 25 158
3. Löbejün-Wettin . . . .
4. Niedersachsen (Obemkir- 

chen, Barsinghausen, lbben- 
büre Minden, Südharz

1 52 771 52 728 2 11 1

u s w . ) ................................ 6 985 356 980 368 5 248 !
5 Niederrhein-Westfalen . . 186 81 706 436 79 395 985 302 820 1
6. Aachen................................ 10 5 083 016 4 845 143 24 370

Zusammen in Preußen . 228 105 368 765 102 377 595 402 148 1
B. Braunkohlen.

84 29 248 671 29 257 6261. Gebiet östlich der Elbe .
2. Mitteldeutschland westlich 

der Elbe, einschl. Kasseler
G ebiet................................  100 28 611 503 28 613 341

3. Rheinland nebst Wester
wald ................................  36 35 334 469 , 35 334 421

24 392

25 466 
►
15 496

Gegenstand
September

1930
t

Oktober
1930

t

S teinkohlen................................................................ 1 634 137 1 693 691
K o k a .............................. 112 918 116 338
B r i k e t t s .................................................................... 25 931 30 856
Bob tee r.................................. 5 452 5 542

| Teerpech ond T e e r ö l ........................................... 45 47
Rohbenzol und Homologen . 1 764 1851
Schwefelsaures Ammoniak . 1692 1776
R o h e ise n .......................... 4 614 4 904
F lu ß s ta h l................. 19 620 20 825
Stahlguß (basisch und sauer; . . 565 560
Halbzeug zum V e r k a u f .............................. 2 705 1115
Fertigerzeugnisse der Walzwerke einschließlich

19 827Schmie« le- und Prefiwerke . 12 995
1 Gußwaren 11. Schmelzung . 1645 1723

1930

Roheisenerzeugung Stahlerzeugung

X ’S • % ' «  «  I  1 o  !

1 cca 'Sp  \
3 2 
S  3 § S H  *  2 g a o

H Ö X H  5 5 s  K X
t t t t t  t  t t

J an u a r  . .  . 243 159 6331 385 249 875 215 278 822 215 216 315
F e b ru a r .. . 226 536 4790 --- 231 326 213 826 865 166 214 857
M ä rz ......... 245 698 3285 --- 248 983 224 127 874 284 225 285
A p r il ......... 217 964 3245 --- 221 209 197 609 522 119 198 250
M a i........... 208 823 3345 --- 212 168 187 990 681 356 189 027
J u n i ........... 175 043 3160 --- 178 203 149 697 570 — 150 267
J u l i ......... 181 968 3075 --- 185 043 164 078 574 237 164 889
A ugust . . . 194 057 3185 --- 197 242 176 499 311 460 177 270
September 187 279 2946 --- 190 225 185 990 — 458 186 448
O ktober . . 194 252 2925 --- 197 177 194 676 432 364 195 472
November. 175 744 2860 — 178 604 168 268 - 611 168 879

B e lg ie n s  H o c h ö fe n  a m  1 . D e z e m b e r  1 9 3 0 .

Hochöfen

außer
vor unter Betrieb Erzeugung

handen Feuer und im Bau in  24 h
befindlich

Hennegau und B rabant:
S am bre et Moselle . . . 7 7 1750
M o n c h e re t ......................... 1 1 — 70
T h y -le -C h ä te au ................. 4 3 1 495
H a i n a u t ............................. 4 o 2 500
M o n c e a u .............................. 3 — 3 —
L a Providence..................... 0 D — 1200
C l a b e c q .............................. 4 3 1 600
B o ë l ...................................... 3 2 1 400

zusammen 31 23 8 5015
Lüttich :

C o c k e rü l.............................. 7 6 1 1185
O u g ré e .................................. 7 6 1 1200
A n g le u r -A th u s ................. 9 6 3 800
E s p é r a n c e ......................... 4 3 1 475

zusammen 27 21 6 3660
Luxemburg:

H a l a n z y ............................. 2 1 1 77
Mus s o n .................................. 2 2 — 165

zusammen * 3 1 242

Belgien insgesam t 62 47 15 8917

Zusammen in Preußen . 220 93 194 643 93 205 388 65 354

Nr. 286 vom 8. Dezember 1930.

D ie  S a a r k o h le n f ö r d e r u n g  im  O k to b e r  1 9 3 0 .

N a c h  d e r  S t a t i s t i k  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  B e r g w e r k s v e r w a l tu n g  
b e t r u g  d ie  K o h l e n f ö r d e r u n g  d e s  S a a r g e b i e te s  im  O k to b e r  
1930 in s g e s a m t  9 9 8  0 8 1  t :  d a v o n  e n t f a l l e n  a u f  d ie  s t a a t l i c h e n  
G r u b e n  9 5 9  1 1 4  t  u n d  a u f  d i e  G r u b e  F r a n k e n h o l z  3 8  9 6 7  t .  
D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  T a g e s l e i s t u n g  b e t r u g  b e i  2 2 .0 3  A r b e i t s 
t a g e n  4 5  3 1 4  t .  V o n  d e r  K o h l e n f ö r d e r u n g  w u r d e n  87  9 2 8  t  i n  d e n  
e ig e n e n  W e r k e n  v e r b r a u c h t .  2 6  4 8 7  t  a n  d ie  B e r g a r b e i t e r  g e l ie f e r t  
u n d  39  4 2 8  t  d e n  K o k e r e i e n  z u g e f ü h r t  s o w ie  8 4 0  8 6 5  t  z u m  V e r 
k a u f  u n d  V e r s a n d  g e b r a c h t .  D ie  H a l d e n b e s t ä n d e  v e r m e h r t e n  
s ic h  u m  3 3 7 3  t .  I n s g e s a m t  w a r e n  a m  E n d e  d e s  B e r i c h t s m o n a t s  
298 0 3 5  t  K o h le  u n d  6 4 4 3  t  K o k s  a u f  H a l d e  g e s t ü r z t .  I n  d e n  
e ig e n e n  a n g e g l i e d e r t e n  B e t r i e b e n  w u r d e n  i m  O k to b e r  1 9 3 0  
26 9 28  t  K o k s  h e r g e s t e l l t .  D ie  B e l e g s c h a f t  b e t r u g  e in s c h l ie ß 
lich  d e r  B e a m te n  6 0  8 6 5  M a n n .  D ie  d u r c h s c h n i t t l i c h e  T a g e s 
le is tu n g  d e r  A r b e i t e r  u n t e r  u n d  ü b e r  T a g e  b e l ie f  s i c h  a u f  8 7 5  k g .

D ie E rg e b n is s e  d e r  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n in d u s t r i e  D e u ts c h -  
O b e r s c h le s ie n s  im  O k to b e r  1 9 3 0 1).

F r a n k r e i c h s  E i s e n e rz fö r d e r u n g  im  S e p te m b e r  1 9 3 0 .

Bezirk

Förderung
V orräte 

am Ende 
des 

Monats 
Sep

tember 
1930 

t

Beschäftigte
Arbeiter

Monats- 
durch- t SeP- „ . tem ber schnitt iniA  
1913 AydU 

t  t

1913
Sep

tember
1930

( Metz, Dieden- 
bofen . . . .  

Loth- J Briey et Meuse 1 
ringen \ Longwy . . . (  

1 Nanzig . . . .  
\ Minieres . . . .

N o rm a n d ie ..........................
Anjou, Bretagne . . . .
P y re n ä e n ..............................
Andere B e z ir k e .................

1 761 250 1 687 909
1505 168

159 743 118 035 
— 43 011 
63 896 173 901 
32 079 36 125 
32 821 21 924 
26 745 8 100

1 375 649 17 700 
1448 019 \

170 828 f 10 061 
189 395 2 103 

11 294 — 
239 848 2 808 
90 679 1 471 
11 093 2 168 
17 134 1 250

15 136 
14 856 
1 978
1 588 

340
2 980 
1240

939
313

zusammen 3 581 702 4 089 682 3 533 939| 43 037 39 370

D ie  E r z e u g u n g  d e r  j a p a n is c h e n  E is e n in d u s t r ie  im  1 . H a lb j a h r  1 9 3 0 1).

In  Tonnen

Arten L  H albjahr 
1930

1. H albjahr 
1929

Zn- oder 
Abnahme

Roheisen 
Rohstahl 
Vorgewalzte Blöcke fü r den Ver

kauf*) ..........................................
Platinen für den Verkauf2) . . . 
Walzwerksfertigerzeognisse . . - 

darunter:
J a p a n b l e c h e ..................................
Bleche Uber 0,7 mm .................
S tab e isen ...........................................
Form eisen..........................................
S c h ie n e n ..........................................
W a lz d r a h t ......................................
R ö h re n ...............................................
A nderes...............................................

802 273 757 706 +  44 567
1 214 560 1 12 0  120 +  94 440

35 818 54 426 — 9 608
1735 2 672 — 937

992 596 928 118 +  64 478

117 746 91 342 +  26 404
197 627 165 960 +  31 667
255 351 319 605 — 64 254
134 982 128 400 +  6 582
167 744 140 970 +  26 774

58 992 32 891 +  26 101
47 883 35 743 +  12 140
12 271 15 207 — 2 936

Oberschi. Wirtech. 5 (1930) S. 741 ff.

i) VcL St. u. E. 50 (1930) S. 1176/77.
*) Diese Mensen stam men nur ans dem Y aw ata-Staatsw erk, da die anderen 

Walzwerke, soweit sie Uherhaopt vorgewalzte Blocke ond Platinen berstellen^ 
diese in ihren Betrieben weiterverarbeiten. N ur das ötaatsw erk s.eilt dieses Halb
zeug zum Verkauf an andere Werke her. Die Gesamtherstellung von vorgewalzten 
Blöcken und Platinen war natürlich sehr viel umfangreicher.
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W i r t s c h a f t l i c h e  R u n d s c h a u .

D ie Lage des englischen Eisenmarktes  
im N ovem ber 1930.

D ie  L a g e  a u f  d e m  b r i t i s c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l m a r k t  w a r  w ä h 
r e n d  d e s  N o v e m b e r s  u n b e f r i e d ig e n d ,  o b w o h l s ic h  z e i tw e is e  e in e  
B e s s e r u n g  a n z u b a h n e n  s c h ie n ;  g e g e n  E n d e  d e s  M o n a ts  m a c h te  
s ic h  e in  ü b e r r a s c h e n d e s  A n z ie h e n  d e r  F e s t l a n d s p r e i s e  b e m e r k b a r .  
Z u  M o n a ts b e g i n n  h e r r s c h t e  f a s t  v ö l l ig e  G e s c h ä f ts s t i l le ,  d o c h  n a h m  
im  w e i t e r e n  V e r la u f  d ie  Z a h l  d e r  k l e in e r e n  A u f t r ä g e  s o w o h l f ü r  
d a s  I n l a n d  a l s  a u c h  f ü r  d ie  A u s f u h r  z u .  D ie  V e r t r e t e r  d e r  f e s t 
lä n d i s c h e n  S ta h l w e r k e  b e r i c h t e n  g le ic h f a l ls ,  d a ß  d a s  G e s c h ä f t  
im  g a n z e n  e t w a s  g ü n s t ig e r  s e i ,  w e n n g le ic h  d ie  e in z e ln e n  A u f t r ä g e  
n u r  g e r i n g  w ä r e n .  D a  t a t s ä c h l i c h  n u r  d e r  d r in g e n d s t e  B e d a r f  
g e d e c k t  w u r d e ,  s a h e n  s ic h  d ie  f e s t l ä n d i s c h e n  S ta h l w e r k e  w ie  
s c h o n  ö f te r s  z u  e i n e r  A e n d e r u n g  i h r e r  E i n s t e l l u n g  g e z w u n g e n . 
D ie  P r e i s e  h a t t e n  e i n e n  a u ß e rg e w ö h n l ic h  n i e d r ig e n  S t a n d  e r r e i c h t ,  
a l s  e in e  A n z a h l  F e s t l a n d s w e r k e  s ic h  u m  d ie  d r i t t e  M o n a ts w o c h e  
v o m  b r i t i s c h e n  M a r k te  z u r ü c k z o g ,  w o r a u f h in  H ä n d l e r  u n d  V e r 
b r a u c h e r  s ic h  s t a r k  e i n d e c k te n .  D ie  N o t i e r u n g e n  s t i e g e n  u m  
m e h r e r e  S c h il l in g ,  u n d  e in e  Z e i t l a n g  s c h ie n  e s ,  a l s  o b  d ie  K ä u f e  
w ie d e r  e i n g e s t e l l t  w ü r d e n .  D ie  A u f w ä r ts b e w e g u n g  s e t z t e  s ic h  
je d o c h  f o r t ;  a m  M o n a ts s c h lu ß  w a r e n  v e r s c h i e d e n e  H ä n d l e r  k n a p p  
b e v o r r a t e t  u n d  m a c h t e n  g r o ß e  A n s t r e n g u n g e n ,  s ic h  e i n z u d e c k e n . 
B e i  H a lb z e u g  w a r  d ie s  j e d o c h  k e in e s w e g s  e in f a c h ,  d a  m a n c h e  
F e s t l a n d s w e r k e  d e n  M a r k t  v e r l i e ß e n  o d e r  u n g e w ö h n l ic h e  P r e i s e  
f o r d e r t e n .  E n d e  N o v e m b e r  n a h m e n  d ie  P r e i s e  n o c h  w e i t e r  
z u ,  o b w o h l d ie  H ä n d l e r ,  d ie  z u  B e g i n n  d e r  P r e i s s t e i g e r u n g  g e 
k a u f t  h a t t e n ,  o d e r  ü b e r  a l t e  V e r t r ä g e  v e r f ü g t e n ,  u m  3 / —- b is  
4 / —  s h  u n t e r  d e n  W e r k s p r e i s e n  v e r k a u f t e n .  D ie  b r i t i s c h e n  W e rk e  
z o g e n  je d o c h  k e i n e n  V o r t e i l  a u s  d ie s e r  W ie d e r b e l e b u n g ;  E n d e  
d e s  B e r i c h t s m o n a t s  w a r e n  s o g a r  n o c h  w e n ig e r  B e t r ie b e  i n  T ä t i g 
k e i t  a l s  z u  A n f a n g .  Z w e ife llo s  i s t  d a s  A n z ie h e n  d e r  F e s t l a n d s 
p r e i s e  a u f  d e m  g a n z e n  E i s e n m a r k t  b e g r ü ß t  w o r d e n ,  z u m a l  d a  
d e r  s t e t i g e  R ü c k g a n g  d e r  F e s t l a n d s p r e i s e  A e n g s t l i c h k e i t  a u s g e 
l ö s t  h a t t e .

N a c h  a l lg e m e in e r  A n s i c h t  w a r  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  im  
N o v e m b e r  k ü m m e r l i c h .  V ie le  A u s f u h r f i r m e n  h a b e n  i h r e  A n g e 
s t e l l t e n  d ie s e s  J a h r  a b g e b a u t ,  u n d  w e n n  k e in e  B e s s e r u n g  e i n t r i t t ,  
so  w e r d e n  im  n e u e n  J a h r  n o c h  w e i t e r e  E n t l a s s u n g e n  v o r g e n o m 
m e n  w e r d e n  m ü s s e n .  A m  b e m e r k e n s w e r te s te n  w a r  d ie  V e r g e b u n g  
e in e s  A u f t r a g e s  z u r  E r r i c h t u n g  n e u e r  S ta h l -  u n d  W a lz w e r k e  in  
S ü d a f r ik a  im  W e r t e  v o n  £  1 5 0 0  0 0 0  a n  d ie  F i r m a  D o r m a n ,  L o n g  & 
C o .,  L t d . ,  u n d  d i e D e m a g  A .- G . ,  D u is b u r g .  E i n  N o r d o s t k ü s t e n 
w e r k  h a t  s i c h  e i n e n  A u f t r a g  z u r  E r r i c h t u n g  v o n  H o c h o f e n a n la g e n  
g e s ic h e r t .  A b g e s e h e n  v o n  d ie s e m  A u f t r ä g e  u n d  e i n ig e n  B e s te l 
l u n g e n  a u f  E ö r d e r h a s p e ln  f ü r  G r u b e n  i n  A u s t r a l i e n  u n d  S ü d a f r ik a  
b e s t a n d  d a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  n u r  i n  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  k le in e n  
M e n g e n .

D a s  D a n ie d e r l i e g e n  d e r  b r i t i s c h e n  R o h e i s e n e r z e u g u n g  
s p ie g e l te  s ic h  i n  d e r  g e r i n g e n  N a c h f r a g e  n a c h  E r z e n  w id e r .  D ie  
V e r b r a u c h e r  v e r f ü g t e n  ü b e r  g r o ß e  V o r r ä t e  u n d  n a h m e D  ü b e r  i h r e  
v e r t r a g l i c h e n  V e r p f l i c h tu n g e n  h in a u s  n i c h t s  a b .  D e r  P r e i s  f ü r  
b e s te s  R u b io  s t e l l t e  s ic h  z u  M o n a ts b e g i n n  a u f  1 7 /—  s h ;  e s  w a r  
a b e r  l e i c h t  z u  1 6 /6  s h  z u  k a u f e n .  D ie  F r a c h t  B i lb a o — M id d le s -  
b r o u g h  k o s t e t e  5 / —  s h .  F ü r  n o r d a f r ik a n i s c h e n  R o te i s e n s t e i n  
w u r d e n  1 6 /—  s h  b e i  s p ä t e r e r  L i e f e r u n g  g e f o r d e r t  b e i  e i n e r  F r a c h t  
v o n  6 /6  s h .  W ä h r e n d  d e s  B e r i c h t s m o n a t s  t r a t  k e in e  A e n d e r u n g  
d ie s e r  P r e i s e  e i n ,  j e d o c h  l a g  d e r  M a r k t  E n d e  N o v e m b e r  w e n n  
m ö g l ic h  n o c h  r u h ig e r  a l s  z u  B e g in n .

D e r  b r i t i s c h e  R o h e i s e n m a r k t  w a r  i m  B e r i c h t s m o n a t  u n 
v e r ä n d e r t  s c h w a c h .  D ie  E r r e g u n g  u n t e r  d e n  H ä n d l e r n  u n d  V e r 
b r a u c h e r n ,  d a ß  d ie  m i t t e l e n g l i s c h e n  R o h e i s e n e r z e u g e r  u n v e r 
n ü n f t i g  h a n d e l t e n ,  w e n n  s ie  i h r e  P r e i s e  b e ib e h ie l t e n ,  n a h m  i n  
b e t r ä c h t l i c h e m  A u s m a ß e  z u  u n d  f ü h r t e  i n  e i n ig e n  F ä l l e n  z u m  
K a u f  v o n  F e s t l a n d s r o h e i s e n ,  w a s  s o n s t  n i c h t  g e s c h e h e n  w ä r e .  
D ie  P r e i s e  f ü r  m i t t e le n g l i s c h e s  R o h e i s e n  b e t r u g e n  A n f a n g  N o 
v e m b e r  7 3 /6  s h  f ü r  D e r b y s h i r e - G ie ß e r e i r o h e i s e n  N r .  3  u n d  7 0 /—  s h  
f ü r  N o r th a m p to n s h i r e - G ie ß e r e i r o h e i s e n  N r .  3 . D e m g e g e n ü b e r  
k o s t e t e  f e s t l ä n d is c h e s  G ie ß e re i r o h e i s e n  4 9 /—  s h  fo b  u n d  b a s is c h e s  
R o h e i s e n  4 8 /—  s h ;  z u n ä c h s t  n e i g t e n  d ie  K ä u f e r  j e d o c h  n o c h  z u r  
Z u r ü c k h a l tu n g ,  d a  s ie  e r w a r t e t e n ,  d a ß  d e r  Z u s a m m e n b r u c h  d e s  
f r a n z ö s i s c h e n  R o h e i s e n v e r b a n d e s  z u  w e i t e r e n  P r e i s s e n k u n g e n  
f ü h r e n  w ü r d e .  M aD  r e c h n e te  w o h l  d a m i t ,  d a ß  b in n e n  k u r z e m  d ie  
F e s t l a n d s w e r k e  a u f  d e m  m i t te le n g l i s c h e n  M a r k t  e r s c h e in e n  
w ü r d e n ,  w a s  d ie  b r i t i s c h e n  H e r s t e l l e r  v e r a n l a ß t e ,  i h r e  P r e i s e  u m  
2 /6  s h  g e g e n  M o n a t s m i t t e  h e r a b z u s e t z e n ,  s o  d a ß  D e r b y s h i r e -  
G ie ß e re i r o h e i s e n  N r .  3  7 1 /— s h  u n d  N o r th a m p to n s h i r e - G ie ß e r e i -  
r o h e i s e n  N r .  3  6 7 /6  s h  f r e i  B la c k  C o u n t r y - S t a t i o n e n  k o s t e t e .  
G e g e n w ä r t ig  w u r d e n  je d o c h  n u r  v e r h ä l tn i s m ä ß ig  g e r in g e  M e n g e n

a u s l ä n d i s c h e n  R o h e i s e n s  i m  m i t t e l e n g l i s c h e n  B e z i r k  v e r k a u f t ,  
w ä h r e n d  i n  a n d e r e n  B e z i r k e n  e in ig e  t a u s e n d  T o n n e n  G ie ß e re i 
r o h e i s e n  z u  48/6 s h  u n d  b a s i s c h e s  R o h e i s e n  z u  48 /—  s h  a b g e s e t z t  
w u r d e n .  A n  d e r  N o r d o s t k ü s t e  h i e l t e n  d i e  C le v e la n d -W e r k e  i h r e n  
P r e i s  f e s t  a u f  63/6 s h  f ü r  G ie ß e r e i r o h e i s e n  N r .  3. D e r  M a r k t  
b l i e b  j e d o c h  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  M o n a t s  s t i l l ,  d a  d ie  m e i s t e n  d e r  
G r o ß v e r b r a u c h e r  s i c h  b i s  E n d e  d e s  J a h r e s  e i n g e d e c k t  h a t t e n .  
F e s t l a n d s r o h e i s e n  t r a t  j e d o c h  im  C le v e la n d - B e z i r k  i n  W e t t b e 
w e r b ,  u n d  w ä h r e n d  d e r  e r s t e n  d r e i  N o v e m b e r w o c h e n  w u r d e n  
u n g e f ä h r  5000 t  n a c h  M id d le s b r o u g h  e i n g e f ü h r t .  A m  b e f r i e d ig e n d 
s t e n  w a r  d i e  N a c h f r a g e  n a c h  b r i t i s c h e m  H ä m a t i t r o h e i s e n ,  u n d  
t r o t z  d e s  h e f t i g e n  W e t tb e w e r b s  v o m  F e s t l a n d e  k o n n t e  e in  b e 
t r ä c h t l i c h e s  A u s f u h r g e s c h ä f t  g e b u c h t  w e r d e n ,  o b w o h l d i e  e i n 
z e ln e n  A u f t r ä g e  n u r  k le in  w a r e n .  D e r  P r e i s  b l i e b  u n v e r ä n d e r t  
a u f  7 1 /—  s h  f ü r  g e m is c h te  S o r t e n  b e i  L i e f e r u n g  i n  e i n ig e n  M o n a te n  
u n d  70/6 s h  b e i  s o f o r t i g e r  L i e f e r u n g .

I m  e r s t e n  T e i l  d e s  M o n a t s  s c h i e n  e s ,  a l s  w e n n  d i e  N a c h f r a g e  
n a c h  H a l b z e u g  a l l e r  A r t  i h r e n  n i e d r i g s t e n  S t a n d  e r r e i c h t  h ä t t e .  
D ie  V e r b r a u c h e r  v o n  b r i t i s c h e m  S t a h l  l e b t e n  v o n  d e r  H a n d  i n  d e n  
M u n d ,  w o b e i  s ie  h ä u f i g  i n  d e r  L a g e  w a r e n ,  b i l l ig  z u  k a u f e n .  D ie  
f e s t l ä n d i s c h e n  S t a h l p r e i s e  w a r e n  b e r e i t s  u n t e r  d i e  V o r k r ie g s 
p r e i s e  g e f a l le n ,  a b e r  e b e n  d e s h a l b  w a r e n  d i e  K ä u f e r  m i ß t r a u i s c h  
u n d  z ö g e r t e n ,  ü b e r  d e n  d r i n g e n d s t e n  B e d a r f  h i n a u s  s ic h  e in z u 
d e c k e n .  A b g e s e h e n  v o n  b e s o n d e r e n  v e r t r a g l i c h e n  A b m a c h u n g e n  
b e t r u g e n  d ie  b r i t i s c h e n  W e r k s p r e i s e  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  M o n a ts  
£  5 .1 5 .—  f ü r  K n ü p p e l  u n d  £  5 .1 2 .6  f ü r  P l a t i n e n  f r e i  m i t t e l 
e n g l is c h e s  W e r k ,  w ä h r e n d  d ie  N o r d o s t k ü s t e n p r e i s e  a u f  £  5 .1 2 .6  
f ü r  K n ü p p e l  u n d  £  5 .7 .6  b i s  5 .1 0 .—  f ü r  P l a t i n e n  in n e r h a l b  d e s  
B e z i r k s  l a u t e t e n .  D e m g e g e n ü b e r  f o r d e r t e n  d ie  F e s t l a n d s w e r k e  
f ü r  a c h t -  u n d  m e h r z ö l l ig e  v o r g e w a lz te  B lö c k e  £  3 .3 — , f ü r  s e c h s -  
b i s  s ie b e n z ö l l ig e  £  3 .4 .— , f ü r  z w e i-  u n d  z w e ie in v ie r te lz ö l l ig e  
K n ü p p e l  £  3 .6 .— , f ü r  d r e i -  u n d  v ie r z ö l l ig e  £  3 .5 .— . L e ic h t e  
P l a t i n e n  i n  g e b r ä u c h l ic h e n  A b m e s s u n g e n  s t e l l t e n  s ic h  a u f  £  3 .8 .— ; 
s c h w e r e  P l a t i n e n  k o s t e t e n  p r a k t i s c h  d a s  g le ic h e .  Z u  M o n a t s m i t t e  
b r ö c k e l t e n  d ie  P r e i s e  u m  6  d  a b ,  o h n e  j e d o c h  z u  K ä u f e n  z u  v e r 
a n l a s s e n .  A n f a n g  d e r  d r i t t e n  W o c h e  t r a t  d a n n  e in e  A e n d e r u n g  
a u f  d e m  F e s t l a n d s m a r k t  e i n .  E i n e  A n z a h l  W e r k e  z o g  s ic h  z u r ü c k ,  
i n s b e s o n d e r e  s o lc h e  f r a n z ö s i s c h e n  W e r k e ,  d i e  a m  e i f r i g s t e n  b e im  
P r e i s s t u r z  m i t g e w i r k t  h a t t e n .  E n d e  d e r  d r i t t e n  N o v e m b e rw o c h e  
k o s t e t e n  a c h t -  u n d  m e h r z ö l l ig e  v o r g e w a lz te  B lö c k e  £  3 .6 .—  u n d  
s e c h s -  b i s  s ie b e n z ö l l ig e  £  3 .8 .— . Z w e i-  u n d  z w e ie in v ie r te lz ö l l ig e  
K n ü p p e l  k o n n t e n  n i c h t  u n t e r  £  3.11.-—  u n d  d r e i -  b i s  v ie r z ö l l ig e  
n i c h t  u n t e r  £  3 .1 0 .—  g e k a u f t  w e r d e n .  B e i  P l a t i n e n  w a r e n  b e 
t r ä c h t l i c h e  P r e i s v e r s c h i e b u n g e n  b e m e r k b a r ;  d e r  a l lg e m e in e  P r e i s  
s c h ie n  b e i  £  3 .1 1 .6  b i s  3 .1 2 .6  f ü r  l e ic h t e  P l a t i n e n  i n  g e b r ä u c h l ic h e n  
A b m e s s u n g e n  z u  l i e g e n .  D e r  R ü c k z u g  w e i t e r e r  W e r k e  u n d  d ie  
d a d u r c h  h e r v o r g e r u f e n e  E i n e n g u n g  d e s  M a r k t e s  b r a c h t e  e in e  
b e t r ä c h t l i c h e  Z u n a h m e  d e r  K ä u f e .  D ie  m e i s t e n  G e s c h ä f te  s c h ie n e n  
u n m i t t e l b a r  z w is c h e n  F e s t l a n d s w e r k e n  u n d  V e r b r a u c h e r n  a b g e 
s c h lo s s e n  w o r d e n  z u  s e in ,  o b w o h l a u c h  e i n ig e  H ä n d l e r  V e r t r ä g e  
u n t e r b r a c h t e n .  G e g e n  E n d e  d e s  M o n a t s  w a r  e s  k e in e s w e g s  l e ic h t ,  
g r ö ß e r e  A u f t r ä g e  a n z u b r i n g e n .  D ie  d a m a l s  h e r r s c h e n d e n  P r e is e  
b e t r u g e n :  £  3 .9 .—  f ü r  s e c h s -  b i s  s ie b e n z ö l l ig e  v o r g e w a lz t e  B lö c k e , 
£  3 .8 .—  f ü r  a c h t -  u n d  m e h r z ö l l ig e ,  £  3 .1 4 .—  f ü r  z w e i-  u n d  z w e i
e in v ie r t e lz ö l l ig e  K n ü p p e l ,  £  3 .1 2 .—  f ü r  d r e i -  b i s  v ie r z ö l l ig e  
K n ü p p e l ,  £  3 .1 5 .—  f ü r  s c h w e r e  P l a t i n e n ,  d i e  e i n z ig  v o n  d e u t s c h e n  
W e r k e n  g e l ie f e r t  w u r d e n .  I n  l e i c h t e n  P l a t i n e n  l a g e n  p r a k t i s c h  
k e in e  A n g e b o te  v o r ,  u n d  d e r  P r e i s  s t a n d  m e i s t  n o m in e l l  a u f  
£  3 .1 6 .— .

D e r  U m f a n g  d e s  G e s c h ä f t s  i n  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  w a r  
b i s  z u r  d r i t t e n  N o v e m b e r w o e h e  g ä n z l i c h  u n z u r e i c h e n d ,  a l s  d ie  
T ä t i g k e i t  in  f e s t l ä n d i s c h e m  S t a h l  p lö t z l i c h  a u f h ö r t e .  D ie  b r i t i 
s c h e n  W e r k e  h a t t e n  j e d o c h  k e i n e n  V o r t e i l  a u s  d ie s e r  B e s s e r u n g  
u n d  v e r f o l g te n  i h r e  P o l i t i k  d e r  B e i b e h a l tu n g  d e r  o f f iz ie l le n  P r e i s e  
u n d  d e s  S c l i l ie ß e n s  d e r  W e r k e  o d e r  d e r  A r b e i t e r e n t l a s s u n g e n  
f ü r  k u r z e  Z e i t  w e i t e r .  E s  d ü r f t e  s c h w ie r ig  s e in ,  i n  G r o ß b r i t a n n ie n  
e i n  b e d e u te n d e s  S t a h l w e r k  z u  f i n d e n ,  w e lc h e s  m i t  m e h r  a l s  50 ° 0 
d e r  L e is tu n g s f ä h ig k e i t  b e s c h ä f t i g t  i s t .  D ie  l a n g e  g ü l t i g  g e w e s e n e n  
o f f iz ie l le n  P r e i s e  w a r e n :  £  8.7.6 f ü r  W in k e le i s e n  im  I n l a n d  u n d  
£  7.7.6 f ü r  d ie  A u s f u h r ,  £  9.7.6 b z w . £  8.7.6 f ü r  T - E i s e n ,  £  8.10.—  
b z w . £  7.7.6 f ü r  T r ä g e r ,  £  8.7.6 b z w . £  7.7.6 f ü r  U - E i s e n ,  £  8.5.—  
b z w . £  7.15.—  f ü r  d ü n n e s  S t a b e i s e n .  E s  b e s t e h t  j e d o c h  k e i n  
Z w e ife l ,  d a ß  d ie  A u s f u h r p r e i s e  b e i  G e le g e n h e i t  s t a r k  u n t e r b o t e n  
w u r d e n .  H ä n d l e r  u n d  E r z e u g e r  k l a g t e n  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  
M o n a t s  ü b e r  d a s  s c h le c h te  G e s c h ä f t .  E r s t  g e g e n  E n d e  d e s  B e 
r i c h t s m o n a t s  ü b t e  d a s  A n z ie h e n  d e r  F e s t l a n d s p r e i s e  e in ig e n  
g ü n s t ig e n  E i n f l u ß  a u f  d e n  M a r k t  a u s .  D ie  b r i t i s c h e n  W e i t e r 
v e r a r b e i t e r ,  d ie  m e i s t  u n t e r  d e m  h e f t i g e n  W e t t b e w e r b  d e r  f e s t 
l ä n d i s c h e n  E r z e u g e r  l i t t e n ,  s e t z t e n  i n  d e r  l e t z t e n  M o n a t s h ä l f t e
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Z a h le n t a f e l  1. D i e  E n t w i c k l u n g  a m  e n g l i s c h e n  E i s e n m a r k t  i m  N o v e m b e r  1 9 3 0 .
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Gießereiroheisen N r. 3 ...........................................
Basisches R o h e ise n ............................................
K n ü p p e l................................................................
P la t in e n ................................................................

, W a lz d rah t............................................................
j Handelsstabeisen................................................

3 3 6 
3 1 0  
5 15 0 
5 12 6 
7 15 0 
7 15 0

2 9 0 
2 8 0
3 6 0 
3 8 0 
5 5 0 
3 18 6

3 3 6 
3 1 0  
5 15 0 
5 12 6 
7 15 0 
7 15 0

2 8 6 
2 8 0 
3 6 0 
3 8 0 
5 5 0 
3 19 0

3 3 6 
3 1 0  
5 15 0 
5 12 6 
7 15 0 
7 15 0

2 8 6 
2 8 0 
3 11 0
3 12 6 
5 5 0
4 3 6

3 3 6 
3 1 0  
5 15 0 
5 12 6 
7 15 0 
7 15 0

2 9 0 
2 8 6
3 14 0
3 16 0 
5 5 0
4 7 0

ih r e n  P r e i s  f ü r  d ü n n e s  S t a b e i s e n  a u s  f e s t l ä n d i s c h e m  W e rk s to f f  
a u f  £  6 .1 5 .—  f ü r  d ie  A u s f u h r  u n d  £  7 .— .—  f ü r  d a s  I n l a n d  h e r a b .  
D e r  M a r k t  f ü r  F e s t l a n d s s t a h l  w a r  i n  d e n  b e i d e n  e r s t e n  W o c h e n  
ru h ig . A n f a n g  N o v e m b e r  k o s t e t e n :  H a n d e l s s t a b e i s e n  £  4 .— .— , 
b r i t is c h e  N o r m a l p r o f i l t r ä g e r  £  3 .1 3 .—  b is  3 .1 4 .— , N o r m a lp r o f i le  
£  3 .1 3 .— , 3/ „ -  u n d  ^ z ö l l i g e s  R u n d -  u n d  V ie r k a n t e i s e n  £  4 .9 .—  
b is  4 .1 0 .— , 3/ „ -  b i s  7/ lsz ö l l ig e s  R u n d -  u n d  V ie r k a n t e i s e n  £  4 .7 .— , 
1/8zö llig e s  G r o b b le c h  £  4 .1 4 .— , 3/„ z ö l l i g e s  £  4 .1 2 .6 .  D ie s e  P r e is e  
g a b e n  je d o c h  n o c h  n a c h ,  s o  d a ß  m a n  f ü r  H a n d e l s s t a b e i s e n  £  3 .1 7 .6  
a n n a h m , f ü r  W in k e le i s e n  £  3 .1 8 .— , f ü r  b r i t i s c h e  N o r m a l p r o f i l 
t r ä g e r  £  3 .1 2 .—  u n d  f ü r  N o r m a l p r o f i l t r ä g e r  £  3 .1 1 .— ; 3/ „ -  b is  
y jz ö llig e s  R u n d -  u n d  V i e r k a n t e i s e n  w u r d e  m i t  £  4 .7 .6 ,  3/ ie- b is  
’ /„ z ö l l ig e s  m i t  £  4 .5 .—  v e r k a u f t .  1/ 8z ö l lig e s  G r o b b le c h  g in g  h e r u n 
t e r  a u f  £  4 .1 2 .6  u n d  3/„ z ö l l i g e s  a u f  £  4 .1 2 .— . S c h lie ß l ic h  g a b  e in e  
A n z a h l W e rk e  ü b e r h a u p t  k e in e  P r e i s e  m e h r  a n ,  w o d u r c h  b e d e u 
te n d e  N a c h f r a g e  e r w e c k t  w u r d e ,  d i e  s i c h  s c h n e l l  f e s t i g t e ,  a l s  d ie  
K ä u fe r  b e i  d e r  E i n d e c k u n g  i h r e s  B e d a r f e s  a u f  S c h w ie r ig k e i te n  
s t ie ß e n .  Z w e ife llo s  w a r  e i n  b e t r ä c h t l i c h e r  T e i l  d e r  B e s te l lu n g e n  
s p e k u la t iv e r  N a t u r ,  a b e r  d ie s  a l l e s  f ö r d e r t e  d a s  A n z ie h e n  d e r  
P re is e ,  d ie  s ic h  s t ä n d i g  a u f w ä r t s  b e w e g te n .  E i n e  z u f r i e d e n s te l le n d e  
A u s w irk u n g  d e s  P r e i s a n s t i e g e s  w a r  e s  a u c h ,  d a ß  d ie  H ä n d le r ,  d ie  
ü b e r  a l t e  A b s c h lü s s e  v e r f ü g t e n ,  s o f o r t  d a r a u f  a b r i e f e n ,  s o  d a ß  
z u  E n d e  d e s  M o n a ts  d ie  m e i s t e n  n o c h  a u s s t e h e n d e n  S p e z i f ik a t io 
n e n  e r l e d ig t  w a r e n .  E n d e  N o v e m b e r  w a r e n  d ie  P r e i s e  a u f  £  4 .7 .6  
fü r  H a n d e l s s t a b e i s e n ,  £  3 .1 7 .6  f ü r  b r i t i s c h e  N o r m a l p r o f i l t r ä g e r ,  
£ 3 .1 6 .—- f ü r  N o r m a l p r o f i l t r ä g e r ,  £  4 .5 .—  f ü r  z w e ie in v ie r te l -  u n d  
m e h rz ö ll ig e  W i n k e l ,  £  4 .1 5 .—  f ü r  z w e ie in h a lb z ö l l ig e s  T - E is e n ,  
£  4 .1 7 .6  f ü r  3/ le - b i s  % z ö l l ig e s  R u n d -  u n d  V ie r k a n t e i s e n ,  £  4 .1 5 .—  
fü r  3/16- b i s  ’ / „ z ö l l i g e s  R u n d -  u n d  V ie r k a n t e i s e n ,  £  4 .1 7 .6  f ü r  
’ /g z ö llig es  G r o b b le c h  u n d  £  4 .1 5 .— - b i s  4 .1 7 .6  f ü r  3/„ z ö l l i g e s  g e 
s t ie g e n . E i n i g e W e r k e  v e r l a n g te n  n o c h  h ö h e r e  a ls  d ie  v o r g e n a n n t e n  
P re is e ,  o h n e  a b e r  A u f t r ä g e  z u  e r h a l t e n ,  w ä h r e n d  d ie  H ä n d le r  d ie s e  
P r e is e  u m  3 /—  o d e r  4 / —  s h  u n t e r b o t e n .  D ie  N a c h f r a g e  n a c h  b r i t i 
sc h e n  v e r z i n k te n B l e c h e n  w a r  i m B e r i c h t s m o n a t f o r t g e s e t z t  s c h w a c h ,
u n d  d ie  E r z e u g e r w e r k e  v e r s u c h t e n ,  d a s  G e s c h ä f t  d u r c h  H e r a b 
s e tz u n g  ih r e s  a l lg e m e in e n  P r e i s e s  a u f  £  1 1 .5 .—  fo b  f ü r  2 4 -G -W e ll-  
b le c h e  in  B ü n d e l n  a n z u r e i z e n .  D e s g le ic h e n  s e n k t e n  s ie  i h r e n  P r e i s  
fü r  I n d i e n  a u f  £  1 1 .1 2 .6  c i f ,  o h n e  a b e r  b e s o n d e r e n  g e s c h ä f t l ic h e n  
E r fo lg  z u  h a b e n .  A u c h  f ü r  W e iß b le c h e  b l i e b e n  d ie  im  O k to b e r  
h e r r s c h e n d e n  s c h le c h te n  G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n  b e s te h e n .  W ä h 
re n d  d ie  W e rk e  d e n  o f f iz ie l l e n  M in d e s tp r e i s  v o n  1 7 /—  s h  f o b  f ü r  
d ie  N o r m a l k i s te  2 0  X 14  b e ib e h ie l t e n ,  n a h m e n  d ie  A u ß e n s e i t e r  
A b s c h lü s s e  u m  9  d  b i s  1 /—  s h  d a r u n t e r  a n .  I n  n o r m a le n  Z e i te n  
w ä re  d ie s  k a u m  b e a c h t e t  w o r d e n ,  d a  d e n  4 3 6  z u s a m m e n g e s c h lo s 
s e n e n  W e r k e n  n u r  5 0  A u ß e n s e i t e r  g e g e n ü b e r s t e h e n .  M i t t e  d e s  
M o n a ts  w u r d e  j e d o c h  b e s c h lo s s e n ,  d e n  o f f iz ie l l e n  P r e i s  a u f z u h e b e n  
u n d  d e n  W e r k e n  a n h e im z u s t e l l e n ,  i h r e n  V e r k a u f s p r e i s  s e lb s t  z u  
b e s t im m e n .  D ie  N o t i e r u n g e n  g in g e n  s o f o r t  a u f  1 6 /—  s h  f o b  z u 
rü c k ,  o h n e  j e d o c h  M e h r g e s c h ä f t  z u  b r i n g e n .  G le ic h z e i t ig  b e 
m ü h te  m a n  s ic h ,  d ie  A u ß e n s e i t e r  z u m  A n s c h lu ß  a n  d e n  V e r b a n d  
zu  b e w e g e n .

U e b e r  d ie  P r e i s e n t w i c k lu n g  im  e in z e ln e n  u n t e r r i c h t e t  v o r 
s te h e n d e  Z ah len ta fe l 1.

D ie  L a g e  d es  d e u t s c h e n  M a s c h in e n b a u e s  im  N o v e m b e r  1 9 3 0 . —
I m  N o v e m b e r  h a t  s ic h  i n  d e r  d e u t s c h e n  M a s c h in e n in d u s t r i e  d a s  
I n l a n d s g e s c h ä f t  n o c h  w e i t e r  v e r s c h l e c h t e r t .  N e u e  A b s c h lü s s e  
k a m e n  n u r  i n  s e h r  g e r i n g e m  U m f a n g e  z u s t a n d e .  D e r  E i n g a n g  v o n  
A u s l a n d s a u f t r ä g e n  w a r  t e i lw e i s e  l e i c h t  g e b e s s e r t ,  w ä h r e n d  
d ie  A n f r a g e t ä t i g k e i t  a u c h  d e r  a u s l ä n d i s c h e n  K u n d s c h a f t  n a c h  
w ie  v o r  s to c k t e .  B e i  e i n e r  g r o ß e n  Z a h l  v o n  B e t r i e b e n  r e i c h t e  d e r  
N o v e m b e r - A u f t r a g s e in g a n g  n i c h t  a u s ,  u m  d ie e r h e b l i c h  v e r r i n g e r t e n  
B e le g s c h a f te n  —  s e lb s t  b e i  s t a r k  v e r k ü r z t e r  A r b e i t s z e i t  —  im  
b is h e r ig e n  U m f a n g e  d u r c h z u h a l t e n .  E s  i s t  d a h e r  m i t  w e i t e r e n  
E n t l a s s u n g e n  u n d  B e t r i e b s s t i l l e g u n g e n  z u  r e c h n e n .  D ie  W  o  c h  e  n  - 
a r b e i t s z e i t  s a n k  im  N o v e m b e r  im  D u r c h s c h n i t t  u m  e in e  w e i t e r e  
h a lb e  S tu n d e  a u f  r d . 4 2  S t u n d e n ,  d e r  a n  d e r  t a t s ä c h l i c h  g e l e i s te te n  
A r b e i t e r s t u n d e n z a h l  g e m e s s e n e  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  g in g  a u f  
47  %  z u r ü c k .

D e u ts c h e  T e c h n ik  a u f  d e r  L e ip z ig e r  M esse . —  D ie  G e s c h ä f t s 
s te l le  d e s  L e ip z ig e r  M e s s e a m te s  f ü r  R h e i n l a n d  u n d  W e s t f a le n  in  
D ü s s e ld o r f  h a t t e  a m  2 8 . O k to b e r  1 9 3 0  z u  e i n e r  F i lm v o r f ü h r u n g  
ü b e r  d ie  T e c h n is c h e  M e s se  i n  L e ip z ig  e in g e la d e n .  I n  m e h r e r e n  
w o h lg e lu n g e n e n  a n s c h a u l ic h e n  F i lm e n  w u r d e  e i n  U e b e r b l i c k  
g e g e b e n  ü b e r  d ie  B e d e u tu n g ,  d ie  d ie  T e c h n ik  im  L a u f e  d e r  l e t z t e n  
J a h r e  im  R a h m e n  d e r  L e ip z ig e r  M e s se  g e w o n n e n  h a t .  V o r  a l le m  
d ie  S o n d e r s c h a u  d e s  V e r e in s  d e u t s c h e r  M a s c h in e n b a u - A n s ta l t e n  
u n d  d e s  V e r e in s  d e u t s c h e r  W e rk z e u g m a s c h in e n f a b r ik e n ,  d e r e n  
d u r c h  b e s o n d e r e  D e u t l i c h k e i t  u n d  K l a r h e i t  d e r  t e c h n i s c h e n  V o r 
g ä n g e  a u s g e z e ic h n e te n  F i lm e  a u c h  im  A u s l a n d  w e r b e n d  a u f  d ie  
E n t w i c k lu n g  d e r  d e u t s c h e n  T e c h n ik  h in w e i s e n  s o l le n ,  l i e ß  k l a r  
e r k e n n e n ,  w e lc h e  B e d e u tu n g  d ie  L e ip z ig e r  M e s se  f ü r  d e n  A b s a tz  
d e u t s c h e r  E r z e u g n is s e  im  I n -  u n d  A u s l a n d e  h a t .

L lo y d ’s  R e g is te r  o f  S h ip p in g . —  N a c h  d e m  T ä t ig k e i t s b e r i c h t  
d e r  G e s e l ls c h a f t  f ü r  d a s  G e s c h ä f t s ja h r  1 9 2 9 /3 0  z e ig te  d ie  S c h if f 
b a u t ä t i g k e i t  e in  b e m e r k e n s w e r te s  A n w a c h s e n  g e g e n ü b e r  d e m  V o r 
ja h r e .  D a s  M e h r  e n t f ä l l t  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  a u f  T a n k s c h if f e .  B e i 
d e n  g e w ö h n lic h e n  F r a c h t s c h i f f e n  m a c h te  s ic h  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  d e n  
a u g e n b l ic k l ic h e n  n ie d r ig e n  u n d  m e is t  u n lo h n e n d e n  F r a c h t e n s t a n d  
e i n  g r o ß e s  A b f la u e n  i n  d e r  V e rg e b u n g  v o n  A u f t r ä g e n  b e m e r k b a r ,  
d ie  i n  d e n  l e t z t e n  d r e i  M o n a te n  w e n ig e r  a l s  5 0  %  g e g e n ü b e r  d e r  
g le ic h e n  Z e i t  i n  d e n  v o r a n g e g a n g e n e n  d r e i  J a h r e n  b e t r u g e n .

I m  B e r i c h t s ja h r e  w u r d e n  in s g e s a m t  6 3 7  n e u e  S c h if fe  m i t  
1 807  8 1 6  B . - R . - T  (1 9 2 8 /2 9 :  5 4 7  S c h if fe  m i t  1 7 4 8  5 0 7  B .- R - .T . )  
b e i  d e r  G e s e l ls c h a f t  n e u  e in g e t r a g e n  u n d  d ie  P l ä n e  f ü r  601  S c h if fe  
m i t  2 081 6 1 0  B .- R .- T .  g e n e h m ig t ,  v o n  d e n e n  5 9 ,8 9  %  (1 2 4 6  7 1 5  t )  
i n  G r o ß b r i t a n n ie n  u n d  I r l a n d  u n d  4 0 ,1 1  %  (8 3 4  8 9 5  t )  i n  a n d e r e n  
L ä n d e r n  g e b a u t  w e r d e n  s o l le n .

V o n  d e n  im  G e s c h ä f t s ja h r e  1 9 2 9 /3 0  a u s g e f ü h r t e n  u n d  v o n  
L lo y d  k la s s i f i z ie r t e n  N e u b a u t e n  e n t f i e l e n  a u f

Anzahl . Anzahl ,
Großbritannien der Schiffe der Schiffe g r*

und Irland . . . 439 1 210 597 Vereinigte S taaten . 31 45101
J a p a n ..................... 17 129 914 Rußland ..................  11 36 859
S ch w ed en ............. 23 91 394 S p a n ie n ..............  8 33 053
H o lla n d ................  38 90 651 I t a l i e n ..............  12 24 564
D än e m a rk ............  11 52 782 B e lg ie n ..............  6 17 056
Deutschland . . . .  10 46 758 Frankreich . . . .  6 16 228

D e r  T o n n e n g e h a l t  d e r  e in g e t r a g e n e n  N e u b a u t e n ,  v e r g l ic h e n  
m i t  d e n  l e t z t e n  J a h r e n ,  e n tw ic k e l t e  s ic h  w ie  f o lg t :

Jah r M otorschiffe Segelschiffe zusammen
gr. t  

2 014 397 
967 062 

1 875 068 
1 737 736 
1 804 246

gr. t  
5 788 

11 084 
10 465 
10 771 

3 570

gr. t
2 020 185 

978 146 
1 885 533 
1 748 507 
1 807 816

1913/14 .................
1926/27 .................
1927/28 .................
1928/29 .................
1929/30 .................

V o n  d e n  D a m p f -  u n d  M o to r s c h i f f e n  w a r e n  8 5 6  3 5 7  g r .  t  m i t  
D a m p f m a s c h in e n ,  1 0 0 4 8 6  g r .  t  m i t  D a m p f t u r b in e n  u n d  8 4 7  4 0 3  g r .  t  
m i t  V e r b r e n n u n g s k r a f tm a s c h in e n  z u m  A n t r ie b  a u s g e r ü s t e t .  B e i 
6 8 0  6 9 9  g r .  t  (3 7 ,7  % )  d ie n te  K o h le ,  b e i 1 123  5 4 7  g r .  t  (6 2 ,3  % )  O el 
a l s  B r e n n s to f f .  A n  O e l ta n k s c h if f e n  w u r d e n  67  m i t  3 5 1  3 1 3  g r .  t  
g e b a u t .

U n t e r  d e n  g r ö ß e r e n  S c h if f e n ,  d ie  u n t e r  A u f s i c h t  v o n  L l o y d ’s 
R e g i s t e r  w ä h r e n d  d e s  l e t z t e n  J a h r e s  f e r t i g g e s t e l l t  w u r d e n ,  s in d  
22  ü b e r  10  0 0 0  B . - R . - T .  U n t e r  d e n  z u r  Z e i t  im  B a u  b e f in d l ic h e n  
S c h if fe n  s in d  d ie  g r ö ß te n :  V ie r - S c h r a u b e n - S c h if f  „ R e x “  5 0  0 0 0  t ,  
b e i  d e r  F i r m a  A n s a ld o ,  G e n u a , f ü r  d ie  R e e d e r e i  N a v ig a z io n e  
G e n e ra le  I t a l i a n a .  D ie s e s  w i r d  d a s  g r ö ß te  j e  i n  I t a l i e n  g e b a u te  
S c h if f  s e in .  V ie r - S c h r a u b e n - S c h if f  „ C o n te  d i  S a v o la “ , 4 6  0 0 0  t ,  
b e i  d e r  F i r m a  C a n t ie r i  R iu n i t i  d e l l ’A d r ia t i c o ,  T r i e s t ,  f ü r  d e n  L lo y d  
S a b a u d o .  V ie r - S c h r a u b e n - S c h if f  „ E m p r e s s  o f B r i t a i n “ , 4 2  0 0 0  t ,  
b e i  d e r  F i r m a  J o h n  B r o w n  & C o ., L t d . ,  f ü r  d ie  C a n a d ia n  P a c i f ic  
R a i lw a y  C o ., L t d .  A lle  o b e n g e n a n n te n  S c h if fe  w e r d e n  m i t  T u r b i 
n e n  a u s g e r ü s t e t ,  d ie  m i t t e l s  U e b e r s e tz u n g s g e t r i e b e  a u f  v ie r  
S c h r a u b e n  a r b e i t e n .

D ie  G e s a m tz a h l  d e r  v o n  L lo y d ’s R e g i s t e r  o f  S h ip p in g  e i n 
g e t r a g e n e n  u n d  i n  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  S c h i f f e  b e l ie f  s ic h  
z u  E n d e  J u n i  1 930  a u f  9 9 6 2  m i t  3 2  4 1 2  6 0 8  g r .  t ;  d a v o n  e n t 

f a l le n  a u f :
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Großbritannien 
und Irland und 

brit. Besitzungen
Andere
Länder

Zusammen

An
zahl

Brutto-
Tonnen-
gehalt

An
zahl

Brutto-
Tonnen-
gehalt

An
zahl

Brutto-
Tonnen-
gehalt

Dampf- u. Motor
schiffe aus Eisen 
und Stahl . . .

Segelschiffe aus 
Eisen u. Stahl .

Dampf-, Motor- u. 
Segelschiffe aus 
Holz u. anderen 
Baustoffen . . .

5438

165

1 1

16 222 889 

49 273

1 386

4219

123

6

16 038 323 

92 789

7 948

9657

288

17

32 261 212 

142 062

9 334

Zusammen 5614 16 273 548 4348 16 139 060 9962 32 412 608

A-Prodakte-Verband :

Gr. Halbzeug 
Gr. Oberbau . 
Gr. Formeisen

33 184 =
%

2,9094
131 080 =  5,5027 

69 573 =  5,6527

Walzdraht-Verband :

Gr. A (Verkauf) .
Gr. B (Verbrauch)

45 740 =  5,706 
64 616 =  8,406

zusammen 233 837 =  4,9193

Stabeisen-Verband: 
Inlandsbeteiligung 258 324 =  8,2245 
Ausländsbeteiligung 86 108 =  8,2245 

zusammen 344 432 =  8,2245

Bandeisen-V ereinigung: 
Inlandsbeteiligung 104 237 =  12,0483 
Ausländsbeteiligung 12 714 =  4,3439 

zusammen 116 951 =  10,1008

zusammen 110 356 =  7,028

Grobblech-Verband: 42 151 =  2,466 
Mittelblech-V erband:

Inlandsgruppe . . .  21 175 =  9,221
Auslandsgruppe . . 2 424 =  2,336

zusammen 23 599 =  7,078
Feinblech-Verband: 

Handelsfeinbleche . 33 148 =  5,116
Qualitätsfeinbleche . 10 000 =  2,964

zusammen 43 148 — 3,773

D ie  G e s a m t a u f w e n d u n g e n  a n  L ö h n e n  u n d  G e h ä l t e r n  b e 
l i e f e n  s ic h  im  B e r i c h t s j a h r e  a u f  5 5  6 7 6  6 9 7  JlJH , d a s  s in d  2 8 1 0  J lJ l 
a u f  d e n  K o p f  d e r  B e le g s c h a f t  ( e in s c h l ie ß l ic h  d e r  A n g e s te l l t e n  u n d  
B e a m te n ) .  D e r  D u r c h s c h n i t t s s t u n d e n l o h n  d e r  a u f  d e m  H ü t t e n 
w e r k  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  b e t r u g  im  J u n i  1 9 3 0  0 ,9 8  J lJ l g e g e n  
1 ,0 3  J lJ l im  g le ic h e n  M o n a t  d e s  V o r j a h r e s  u n d  0 ,5 2  J lJ l im  J u n i  
1 9 1 4 . D ie  f ü r  S o z i a l v e r s i c h e r u n g e n  ( K r a n k e n k a s s e n ,  B e 
r u f s g e n o s s e n s c h a f te n ,  K n a p p s c h a f t ,  I n v a l id e n v e r s i c h e r u n g ,  A n 
g e s te l l t e n v e r s ic h e r u n g  u n d  E r w e r b s lo s e n f ü r s o r g e )  a b z u fü h r e n d e n  
B e i t r ä g e  e r r e i c h t e n  im  G e s c h ä f t s j a h r e  1 9 2 9 /3 0  in s g e s a m t  e in e  
H ö h e  v o n  r d .  5  0 9 9  0 0 0  J l J l ,  d a s  s i n d  2 5 7 ,2 8  J lJ l j e  K o p f  d e r  B e 
le g s c h a f t  ( A r b e i t e r  u n d  B e a m te ) .

G e f ö r d e r t  o d e r  e r z e u g t  w u r d e n :

R e c h n e t  m a n  z u  d ie s e n  d ie  n o c h  im  B a u  b e f in d l ic h e n  4 0 2  
S c h if fe  m i t  1 9 77  6 2 8  g r .  t  h in z u ,  s o  e r g i b t  s ic h  e in e  G e s a m tz a h l  
v o n  10  3 6 4  v e r f ü g b a r e r  S c h if fe  m i t  n a h e z u  3 4 Y> M ill . g r .  t .  A n  
S c h if f e n  m i t  e in e m  F a s s u n g s v e r m ö g e n  v o n  1 00  t  u n d  d a r ü b e r  
e n t h ä l t  d ie  A u s g a b e  1 9 3 0 /3 1  v o n  „ L lo y d ’s  R e g i s t e r  B o o k “  i n s 
g e s a m t  6 8  0 2 3  8 0 4  g r .  t  o d e r  1 6 1 6  411  g r .  t  m e h r  g e g e n ü b e r  d e m
J a h r e  1 9 2 9 . D ie  V e r te i lu n g  d e r  A r t  d e s  A n t r ie b s  u n d  d e s  B r e n n 
s to f f s  i s t  a u s  n a c h fo lg e n d e r  Z u s a m m e n s te l lu n g  e r s ic h t l i c h .

Art der Maschine Brutto-Toimengehalt
Kolbendampfmaschinen........................................................ 50 780 877
D am pftu rb inen .................................................................... 9 146 590
M o t o r e n ...............................................................................  8 096 337

zusammen 68 023 804
Art der Feuerung

K o h le ............................................  40 069 679 =  58,9 %
O e l ................................................  27 954 125 =  41,1 %

V o n  d e n  s o n s t ig e n  m a n n ig f a c h e n  A r b e i t e n  u n d  U n t e r s u c h u n 
g e n  L lo y d ’s ,  d ie  in  d e m  J a h r e s b e r i c h t  a u s f ü h r l i c h  b e h a n d e l t  
w e r d e n ,  s e i  n o c h  k u r z  e r w ä h n t ,  d a ß  im  v e r g a n g e n e n  J a h r e  v o n  d e n  
a c h t  ö f f e n t l ic h e n  P r ü f a n s t a l t e n  i n  G r o ß b r i t a n n ie n  in s g e s a m t  
5 0 6  6 0 0  m  A n k e r k e t t e n  m i t  e in e m  G e w ic h t  v o n  2 0  112  t  g e p r ü f t  
w u r d e n ,  a b g e s e h e n  v o n  e in e r  A n z a h l  a n d e r e r  K e t t e n  u n d  P r o b e 
s tü c k e .  D ie  G e s a m tz a h l  d e r  g e p r ü f t e n  A n k e r  b e t r u g  5 2 0 7  m i t  
e in e m  B r u t t o g e w ic h t  v o n  6 7 6 2  t .  V o n  d e n  P r ü f a n s t a l t e n  im  A u s 
l a n d e  w u r d e n  126  0 8 4  m  A n k e r k e t t e n  m i t  4 9 0 0  t  G e w ic h t  u n d  
2 2 1 8  A n k e r  m i t  e in e m  G e w ic h t  v o n  3 2 4 1  t  g e p r ü f t .  D ie  G e s a m t 
m e n g e  d e s  v o n  L lo y d ’s  R e g i s t e r  g e p r ü f t e n  S c h if fb a u -  u n d  K e s s e l 
s t a h l s  im  I n -  u n d  A u s l a n d e  s t ie g  v o n  1 0 4 6  177  t  im  J a h r e  1 9 2 8 /2 9  
a u f  1 2 7 9  6 8 9  t  im  B e r i c h t s j a h r e .

E is e n -  u n d  S ta h lw e rk  H o e s c h , A k tie n g e s e l l s c h a f t ,  in  D o r t 
m u n d . —  D ie  w a c h s e n d e n  a l lg e m e in e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  S c h w ie r ig 
k e i t e n  u n d  d ie  V e r w o r r e n h e i t  d e r  i n n e r p o l i t i s c h e n  Z u s t ä n d e  im  
R e ic h e  s o w ie  d ie  t r o s t l o s e  L a g e  d e r  L a n d w i r t s c h a f t ,  d e r  d a n i e d e r 
l i e g e n d e  B a u m a r k t  w i r k t e n  l ä h m e n d  a u f  H a n d e l  u n d  V e r k e h r  
u n d  l i e ß e n  im  G e s c h ä f t s ja h r e  1 9 2 9 /3 0  k e i n e r le i  K a u f l u s t  a u f -  
k o m m e n .  D ie  im m e r  g e r i n g e r  w e r d e n d e  A u f t r a g s e r t e i l u n g  d u r c h  
d ie  R e i c h s b a h n  m a c h te  s ic h  n i c h t  n u r  b e i  d e n  e ig e n e n  B e t r i e b e n  
u n g ü n s t ig  b e m e r k b a r ,  s o n d e r n  a u c h  b e s o n d e r s  u n a n g e n e h m  b e i  
d e n  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e n ,  d ie  b i s h e r  s t a r k e  A b n e h m e r  
d e r  G e s e l l s c h a f t  d a r s t e l l t e n .  D ie  E r w a r t u n g ,  d a ß  s ic h  m i t  d e m  
B e s c h lu ß ,  d ie  E i s e n v e r b ä n d e  u m  10 J a h r e  z u  v e r l ä n g e r n ,  d e r  
k ü n s t l i c h  z u r ü c k g e h a l t e n e  B e d a r f  w ie d e r  h e b e n  w ü r d e ,  h a t  s ic h  
n i c h t  e r f ü l l t .  N a c h  v o r ü b e r g e h e n d e m  A u f f la c k e r n  d e r  G e s c h ä f t s 
t ä t i g k e i t  s e t z t e  d e r  R ü c k g a n g  e r n e u t  u n d  i n  v e r s c h ä r f t e m  M a ß e  e in .  
D ie s e r  B e w e g u n g  s c h lo ß  s ic h  a u c h  d e r  A u s f u h r m a r k t  a n ,  s o  d a ß  
a m  E n d e  d e s  G e s c h ä f t s ja h r e s  i n  d e r  B e s c h ä f t ig u n g  u n d  i n  d e n  
P r e i s e n  e i n  b i s h e r  n o c h  n i c h t  v e r z e i c h n e t e r  T i e f s t a n d  e r r e i c h t  
w u rd e .  D ie  k r i t i s c h e  L a g e  w i r k t e  s ic h  n a t u r g e m ä ß  a u c h  a u f  d e n  
K o h le n b e rg b a u  a u s  u n d  f ü h r t e  d o r t  e b e n fa l ls  z u  s t a r k e n  B e t r i e b s 
e in s c h r ä n k u n g e n ,  z a h l r e ic h e n  F e ie r s c h i c h t e n  u n d  E n t l a s s u n g e n .

D ie  B e t e i l ig u n g  d e s  U n te r n e h m e n s  a n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  
E i s e n v e r b ä n d e n  s t e l l t  s i c h  n a c h  A b s c h lu ß  d e s  n e u e n  V e r r e c h 
n u n g s v e r h ä l tn i s s e s  e i n s c h l ie ß l ic h  d e r  g e t ä t i g t e n  Q u o te n - Z u k ä u f e  
w ie  f o lg t :

1926/27
t

1927/28
t

1928/29
t

1929/30
t

Eisensteinbergwerk
Eisenzecher Zug . . . .  

Kohlenbergwerke: 
Dortmunder Zechen: 

Kohlenförderung . . . 
Kokserzeugung . . . .  

Zeche Fürst Leopold: 
Kohlenförderung . . . 

Erzeugung der Hochofen
anlage ................................

Erzeugung der Stahlwerke .

173 830

1 311 038 
696 148

564 049

668 340 
855 860

204 905

1 460 635
830 508

574 258

752 044 
971 869

167 044

1 482 399 
766 482

603 696

670 823 
890 642

222 715

1 617 272 
806 044

618 578

764 162 
955 207

B e i  d e n  H ü t t e n w e r k e n  m u ß t e  s c h o n  a b  J u l i  1 929  w e g e n  
s in k e n d e n  A u f t r a g s e in g a n g e s  d ie  E r z e u g u n g  e i n g e s c h r ä n k t  w e r d e n ,  
a n f ä n g l ic h  a m  s t ä r k s t e n  i m  D r a h tw a lz w e r k .  I n  e in z e ln e n  M o 
n a t e n  k o n n te  s ie  w ie d e r  g e s t e ig e r t  w e r d e n  u n d  e r r e i c h t e  m i t  e in e r  
R o h s ta h l e r z e u g u n g  v o n  1 03  4 3 5  t  im  O k to b e r  1 9 2 9  e i n e n  b is h e r  
n i c h t  e r r e i c h t e n  H ö c h s t s t a n d .  I m  N o v e m b e r  s e t z t e  e r n e u t  e in  
s c h a r f e r  R ü c k g a n g  e i n ,  d e r  s i c h  b i s  z u m  S c h lu ß  d e s  G e s c h ä f t s 
j a h r e s  f o r t s e t z t e .  D ie  A u s w ir k u n g  a u f  d e n  V e r s a n d  w a r  n o c h  
u n g ü n s t ig e r ,  d a  b e i  d e m  u n v e r m i t t e l t e n  R ü c k g a n g  d e s  B e s c h ä f 
t i g u n g s g r a d e s  e in  A n w a c h s e n  d e r  B e s t ä n d e  s ic h  n i c h t  v e r m e id e n  
li e ß .  I m  L a u f e  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  w u r d e n  u .  a .  i n  B e t r i e b  g e 
n o m m e n :  e in e  Z e m e n t f a b r ik ,  e in  n e u e s  T h o m a s w e r k  m i t  K o n 
v e r t e r n  v o n  4 0  t  A u s b r i n g e n ,  e in e  R ü t t e l m a s c h i n e  f ü r  K o n v e r t e r  - 
h ö d e n ,  d a s  u m g e b a u te  W a lz w e r k  I I I ,  b e s t e h e n d  a u s :  e i n e r  n e u e n  
T ie fo f e n h a l le  m i t  T i e f o f e n k r a n e n  u n d  m i t  K o k s o f e n g a s  b e h e iz te n  
G r u b e n ,  e in e m  S to ß o f e n  f ü r  d ie  F e r t i g s t r a ß e  n e b s t  z u g e h ö r ig e n  
H i l f s m a s c h in e n ,  e i n e r  n e u e n  V e r la d e a n la g e  f ü r  V o r b lö c k e  m i t  
S c h e r e n  u n d  K r a n e n ,  e i n  W a lz w e r k  f ü r  B ä n d e r  ü b e r  5 0 0  m m  
B r e i t e .  D ie  A r b e i t e n  a n  d e m  N e u b a u  d e s  H o c h o f e n s  a l s  E r s a t z  
f ü r  d e n  a l t e n  H o c h o f e n  I I  w u r d e n  l a n g s a m  w e i t e r g e f ü h r t ;  s ie  
s t e h e n  v o r  d e r  V o l le n d u n g .

A n lä ß l ic h  d e r  E r n e u e r u n g  d e r  E i s e n v e r b ä n d e  b e t e i l i g t e  s ic h  
d a s  B e r i c h t s u n te r n e h m e n  a n  d e n  z w is c h e n  d e n  W e r k e n  d e r  R o h -  
s ta h l g e m e in s c h a f t  e r r i c h t e t e n  K o n s o r t i e n  f ü r  d e n  A n k a u f  v o n  
A k t i e n  d e s  S ta h l w e r k s  B e c k e r  A .- G .  i n  W i l l i c h ,  v o n  A k tie n  d e r  
S ä c h s is c h e n  G u ß s t a h lw e r k e  D ö h le n  A . - G . ,  F r e i t a l  i .  S a . ,  v o n  
A k t i e n  d e r  S to r c h  u n d  S c h ö n e b e r g  A .- G .  f ü r  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n 
b e t r i e b  z u  G e is w e id ,  d e r  W e r k s a n l a g e n  d e s  H a g e n e r  W e r k e s  d e r  
R h e in i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  S ta h l -  u n d  W a lz w e r k e  A .- G . ,  D ü s s e ld o r f ,  
u n d  v o n  E i n r i c h t u n g e n  z u r  R ö h r e n h e r s t e l l u n g  u s w .  d e r  R h e i n i 
s c h e n  M e ta l lw a a r e n -  u n d  M a s c h in e n f a b r ik ,  D ü s s e ld o r f .  F ü r  d ie  
E r w e i t e r u n g  u n d  d e n  A u s b a u  d e r  W e r k s a n l a g e n  w u r d e n  in s g e 
s a m t  16 4 8 2  4 2 2 ,3 8  J lJ l a u f g e w e n d e t .

D ie  V e r s a n d r e c h n u n g e n  d e r  H ü t t e n -  u n d  W a lz w e rk e  
b e t r u g e n  in s g e s a m t  153  5 0 7  3 6 2 ,9 6  J lJ l. A n  A b g a b e n  u n d  
L a s t e n  w u r d e n  in s g e s a m t  10  6 4 0  1 3 8 ,5 8  JIM  g e z a h l t .  N a c h  V o r 
n a h m e  v o n  8  4 2 0  1 8 3 ,3 0  J lJ l A b s c h r e ib u n g e n  b e t r ä g t  d e r  G e 
w i n n a n t e i l  a u s  d e r  I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t  m i t  d e m  
K ö l n - N e u e s s e n e r  B e r g w e r k s v e r e i n  4  2 6 2  8 6 8 ,6 7  J IM ,  so  
d a ß  e i n s c h l ie ß l ic h  2 5 0  2 6 0 ,5 0  J lJ l V o r t r a g  a u s  d e m  V o r ja h r e  
4  5 1 3  1 2 9 ,1 7  J lJ l z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n .  H ie r v o n  s o lle n  
122  5 2 1 ,7 4  J lJ l z u  s a t z u n g s m ä ß ig e n  G e w in n a n t e i l e n  v e r w e n d e t ,  
4  2 3 3  0 0 0  J lJ l G e w in n  ( 6 %  =  4  2 1 8  0 0 0  J lJ l a u f  7 0 ,3  M ill . JIM  
S ta m m -  u n d  5  %  =  15  0 0 0  J lJ l a u f  3 0 0  0 0 0  J lJ l V o r z u g s a k t i e n  
G r u p p e  I )  a u s g e t e i l t  s o w ie  157  6 0 7 ,4 3  J lJ l a u f  n e u e  R e c h n u n g  
v o r g e t r a g e n  w e r d e n .

* .  •
I n  d e r  o r d e n t l i c h e n  H a u p t v e r s a m m l u n g  v o m  2 2 . D e z e m b e r  

193 0  w u r d e  d ie  v o l lk o m m e n e  V e r s c h m e l z u n g  m i t  d e m  K ö l n -  
N e u e s s e n e r  B e r g w e r k s v e r e i n m i t W i r k u n g  v o m  1. J u l i  1 9 3 0 a n  
b e s c h lo s s e n .  D ie  b e i d e n  G e s e l l s c h a f te n  s i n d  s e i t  10  J a h r e n  in  
e i n e r  I n t e r e s s e n -  u n d  B e t r i e b s g e m e in s c h a f t  v e r b u n d e n .  D u r c h  
d ie  V e r s c h m e lz u n g  s o l l  e in e  w e i t e r e  V e r e in h e i t l i c h u n g  h e rb e i -  
g e f ü h r t  w e r d e n .  D e r  K ö ln - N e u e s s e n e r  B e r g w e r k s v e r e in  ü b e r t r ä g t  
s e in  V e r m ö g e n  a l s  G a n z e s  a u f  d a s  E i s e n -  u n d  S ta h l w e r k  H o e s c h .  
D ie  A k t io n ä r e  d e s  K ö ln - N e u e s s e n e r  B e r g w e r k s v e r e in s  e r h a l t e n  
f ü r  d e n  N e n n b e t r a g  a n  S t a m m a k t i e n  u n d  V o r z u g s a k t i e n  z w e i te r  
R e i h e  d ie s e r  G e s e l l s c h a f t  d e n  g le ic h e n  N e n n b e t r a g  a n  n e u e n
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S t a m m a k t i e n  d e s  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k s  H o e s c h ;  f ü r  d e n  N e n n 
b e t r a g  v o n  j e  3 0 0  JL H  V o r z u g s a k t i e n  e r s t e r  K e ih e  e in e  n e u e  V o r 
z u g s a k t ie  d e s  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k s  H o e s c h  im  N e n n b e t r a g  v o n  
300 J IM ; f ü r  d e n  N e n n b e t r a g  v o n  j e  3 0 0 0  J L H  S t a m m a k t i e n  d e s  
K ö ln -N e u e s s e n e r  B e r g w e r k s v e r e i n s  j e  w e i t e r e  n o m . 3 0 0  JIM  
S ta m m a k t i e n  d e s  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k s  H o e s c h .  Z u r  D u r c h 
fü h ru n g  d e s  A k t i e n u m ta u s c h e s  e r h ö h t  d a s  E i s e n -  u n d  S ta h lw e r k  
H o esch  a l s  a u f n e h m e n d e  G e s e l l s c h a f t  d a s  S ta m m a k t i e n k a p i t a l  
um  71 0 5 0  0 0 0  J iM  u n d  d a s  K a p i t a l  d e r  V o r z u g s a k t i e n  G r u p p e  I  
u m  3 6 0  0 0 0  JL H . D ie  V o r z u g s a k t i e n g r u p p e  m i t  e in e m  G e s a m t
n e n n b e tr a g  v o n  7 5 0  0 0 0  J IM  w u r d e  i n  S t a m m a k t i e n  z u m  g le ic h e n  
N e n n b e t ra g  u m g e w a n d e l t .  D a s  g e s a m te  A k t i e n k a p i t a l  w i r d  d a 
n ac h  142  7 6 0  0 0 0  JL H  b e t r a g e n .

D ie  z u s a m m e n g e s c h lo s s e n e  G e s e l l s c h a f t  w i r d  d e n  N a m e n  
H o e s c h - K ö l n - N e u e s s e n  A G .  f ü r  B e r g b a u  u n d  H ü t t e n 
b e t r i e b  f ü h r e n .  D e m  A u f s i c h t s r a t  w e r d e n  d ie  b i s h e r i g e n  M i t 
g lie d e r  d e r  A u f s i c h t s r ä t e  b e i d e r  G e s e l l s c h a f te n  a n g e h ö r e n .  D a s  
P r ä s id iu m  w i r d  g e b i ld e t  a u s  K o m m e r z i e n r a t  S t . ^ n g .  G . f). 
F r ie d r ic h  S p r in g o r u m  a l s  V o r s i t z e n d e m ,  D r .  j u r .  G u s t a v  v o n  
M a ll in c k ro d t  a l s  s t e l l v e r t r e t e n d e m  V o r s i t z e n d e n ,  f e r n e r  a u s  

H e in r i c h  J u c h o  u n d  D r .  j u r .  H e r m a n n  F is c h e r  ( B e r l in ) .  
Im  V o r s t a n d  ü b e r n i m m t  G e n e r a l d i r e k t o r  B e r g r a t  G . f).
F r i tz  W i n k h a u s  ( b i s h e r  K ö ln - N e u e s s e n )  d e n  V o r s i t z  u n d  G e n e r a l 
d i r e k to r  X t .= 3 n 9- F r i t z  S p r in g o r u m  d e n  s t e l l v e r t r e t e n d e n  V o r 
s i tz .  I m  ü b r ig e n  t r e t e n  a l l e  M i tg l ie d e r  d e s  V o r s t a n d e s  v o n  K ö ln -  
N e u e s s e n  i n  d e n  d e r  v e r e i n i g t e n  G e s e l l s c h a f t  e in .

W ie  d ie  V e r w a l tu n g  n o c h  m i t t e i l t ,  h a t  s ie  s ic h  a n  d e r  m i t  
e in e m  K a p i t a l  v o n  5  M il l .  S c h w e iz . F r a n k e n  i n  B a s e l  n e u g e g r ü n 
d e te n  M o n t a n - U n i o n  A G .  b e t e i l i g t .  D ie  G e s e l l s c h a f t  s o l l  s ic h  
b e s o n d e rs  m i t  d e r F ö r d e r u n g  u n d  F in a n z i e r u n g  v o n K o h le n h a n d e ls -  
u n d  E r z in te r e s s e n ,  v o r n e h m l i c h  d e s  H o e s c h - K o n z e m s ,  b e f a s s e n .

H f le in is c h -W e s tfä l is c h  e s  E le k t r i z i t ä t s w e r k ,  A k tie n -G e s e l l-  
sch a ft , E s s e n . —  I m  G e s c h ä f t s j a h r  1 9 2 9 /3 0  s t i e g  d ie  n u t z b a r e  
S t ro m a b g a b e  a u f  2  7 8 2  1 46  6 2 1  k W h .  D a b e i  b e t r u g  d ie  K r a f t 
a b g a b e  2 6 37  8 0 7  4 1 2  k W h  u n d  d ie  L i c h t a b g a b e  1 44  3 39  2 0 9  k W h . 
D ie S t r o m a b g a b e  d e r  R W E -  u n d  d e r  K o n z e m u n te m e h m u n g e n  
s tie g  v o n  r d .  2  7 0 0  0 0 0  0 0 0  k W h  a u f  ü b e r  r d .  3  5 0 0  0 0 0  0 0 0  in s  
N e tz  g e s c h ic k te r  k W h .

D e r  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  u n t e r  A u f w e n d u n g  e r h e b l ic h e r  
M itte l  p l a n m ä ß ig  d u r c h g e f ü h r t e  A u s b a u  d e s  H ö c h s t s p a n n u n g s -  
L e i tu n g s n e tz e s  m i t  d e m  A n s c h lu ß  a n  d ie  W a s s e r k r ä f t e  d e s  S ü d e n s  
g e h t s e in e m  E n d e  e n tg e g e n .  I m  G e s c h ä f t s j a h r  w u r d e  d ie  
2 2 0 /3 8 0  0 0 0 -V o l t - L e i t u n g  n a c h  d e m  S ü d e n  b is  n a c h  B lu d e n z  z u m  
A n sc h lu ß  a n  d ie  W a s s e r k r a f t a n l a g e n  d e r  V o r a r lb e r g e r  E lw e r k e  
A .-G . i n  B re g e n z  f e r t i g g e s t e l l t .  E s  w u r d e n  f e r n e r  d ie  2 2 0  0 0 0 -V o lt-  
S ta t io n e n  u n d  L e i tu n g e n  m i t  e i n e r  S p a n n u n g  v o n  2 2 0  0 0 0  V o l t  
in  B e t r i e b  g e n o m m e n .  A m  1 7 . A p r i l  e r f o lg te  z u m  e r s t e n m a l  d ie  
P a ra lle la rb e it  z w is c h e n  d e n  W a s s e r k r a f t a n l a g e n  d e r  A lp e n  in

1 o r a r l b e r g  m i t  d e n  K r a f tw e r k e n  d e s  r h e in is c h - w e s t f ä l i s c h e n  I n 
d u s t r i e b e z i r k s .  I n z w is c h e n  w a r  a u c h  d ie  E r w e i t e r u n g  d e s  G o ld e n 
b e r g - W e r k e s  u m  w e i t e r e  1 00  0 0 0  k W  i n  K n a p s a c k  f e r t i g g e s t e l l t ,  
so  d a ß  n u n m e h r  d a s  G o ld e n b e rg - W e r k  m i t  5 0 0  0 0 0  k W  L e i s tu n g  
a n  d e r  S p i tz e  d e r  K r a f tw e r k e  i n  D e u t s c h l a n d  s t e h t .  A u c h  d a s  
P u m p s p e ic h e r k r a f tw e r k  H e r d e c k e  w u r d e  f e r t i g g e s t e l l t  u n d  k a m  
m i t  s e in e n  v i e r  M a s c h in e n  n a c h  u n d  n a c h  v o m  J a n u a r  b is  J u n i  
i n  B e t r i e b .  D ie  B e t r i e b s f ü h r u n g  d e s  2 2 0  0 0 0 - V o l t - S y s te m s  i n  s e in e r  
A u s d e h n u n g  v o n  e tw a  8 0 0  k m  v o n  d e n  A lp e n  b is  n a c h  R h e i n la n d  
u n d  W e s t f a l e n  v o l l z ie h t  s ic h  a n s t a n d s l o s .  B e i  A b la u f  d e s  G e s c h ä f t s 
j a h r e s  w a r e n  r d .  4 3 0 0  k m  D r e h s t r o m l e i t u n g e n  v o n  2 2 0  0 0 0  u n d  
1 0 0 0 0 0  V  im  B e s i t z  d e s  U n te r n e h m e n s .  D ie  Z a h l  d e r  H ö c h s t s p a n 
n u n g s s t a t i o n e n  v o n  2 2 0 0 0 0  u n d  1 0 0 0 0 0  V  s t i e g  a u f  4 9 . D a r u n t e r  
s i  n d  12  S t a t i o n e n  m i t  e in e r  Ü b e r s p a n n u n g  v o n  2 2 0  0 0 0  V  i n  B e t r ie b .

E s  w u r d e n ,  w ie  im  V o r ja h r ,  m i t  v e r s c h i e d e n e n  K o n z e r n e n ,  
w ie  z . B .  d e n  M a n n e s m a n n rö h r e n - W e r k e n  u n d  d e r  G u te h o f f n u n g s 
h ü t t e ,  G e n e r a l v e r t r ä g e  z u m  A n s c h lu ß  i h r e r  e in z e ln e n  A b te i lu n g e n  
a b g e s c h lo s s e n  u n d  a u c h  m i t  d e r  S t a d t  D ü s s e ld o r f  e i n  A b k o m m e n  
g e t r o f f e n ,  w o n a c h  d ie  v o m  S tä d t i s c h e n  E l e k t r i z i t ä t s w e r k  D ü s s e ld o r f  
b i s h e r  n i c h t  b e l ie f e r t e n  A b te i lu n g e n  s o lc h e r  G r o ß a b n e h m e r  a n 
g e s c h lo s s e n  w u r d e n .  A u c h  z u m  A n s c h lu ß  s o lc h e r  K o n z e r n -  
u n t e m e h m u n g e n  b e d u r f t e  e s  e i n e r  E r g ä n z u n g  d e r  H ö c h s t 
s p a n n u n g s le i tu n g e n  u n d  S ta t i o n e n ,  d ie  z u m  T e il  n o c h  im  B a u  s in d .  
W e n n  t r o t z d e m  d e r  J a h r e s a b s a t z  v o n  3 M i l l ia r d e n  k W h  n u t z b a r e r  
S t r o m a b g a b e  n i c h t  g a n z  e r r e i c h t  w u r d e ,  s o  l a g  d ie s  a n  d e m  e i n 
s e tz e n d e n  K o n ju n k tu r r ü c k g a n g  i n  d e r  g a n z e n  W i r t s c h a f t  i n  d e r  
z w e i te n  H ä l f t e  d e s  G e s c h ä f t s ja h r e s .  D e r  E i n s c h r ä n k u n g  a u c h  d e r  
L i c h tv e r b r a u c h e r  in fo lg e  d e r  U n g u n s t  d e r  W i r t s c h a f t s l a g e  w u r d e  
d u r c h  e in e  V e rg ü n s t ig u n g  d e s  H a u s h a l t s t a r i f  e s  s e i t  d e m  F e b r u a r  
1 9 3 0  e n tg e g e n g e w ir k t .

D ie  G a s a b g a b e  d e s  G a s v e r te i lu n g s u n te r n e h m e n s  b e t r u g  
12  2 4 5  2 2 8  m 3 g e g e n  11 6 9 0  2 1 6  m 3 im  V o r ja h r e .

U m  d e n  A u s b a u  d e s  U n te r n e h m e n s  s ic h e r z u s t e l l e n ,  w u r d e  i n  
d e r  o r d e n t l i c h e n  H a u p tv e r s a m m lu n g  a m  14 . D e z e m b e r  1 9 2 9  d a s  
A k t i e n k a p i t a l  u m  6 0  0 0 0  0 0 0  J IM  I n h a b e r a k t i e n  u n d
2  0 0 0  0 0 0  JL H  N a m e n s a k t i e n  e r h ö h t .  D e s  w e i t e r e n  w u r d e  e in e  
n e u e  D o l l a r a n l e i h e  i n H ö h e  v o n  2 0  0 0 0  0 0 0  S z u  6  %  m i t  e in e r  
2 5 jä h r ig e n  L a u f z e i t  im  F r ü h j a h r  1 9 3 0  b e g e b e n .  D ie  g e s e tz l i c h e  
R e p a r a t io n s l a s t  v o n  21  7 9 6  0 0 0  J L H  i s t  i n  F o r t f a l l  g e k o m m e n .

D e r  A b s c h lu ß  w e is t  e in e n  R o h g e w i n n  v o n  72  101  2 1 7 ,7 6  JLM  
u n d  n a c h  A b z u g  v o n  2 0  9 9 8  5 6 0 ,2 3  JL H  V e r w a l tu n g s k o s te n ,  v e r 
s c h ie d e n e n  A u s g a b e n  u n d  Z in seD  so w ie  2 4  6 2 0  0 0 0  J IM  A b s c h r e i 
b u n g e n  e in e n  R e i n g e w i n n  v o n  26  4 8 2  6 5 7 ,5 3  J IM  a u s .  H ie r v o n  
s o l le n  5 0 0  0 0 0  J IM  d e r  A l f r e d - T h i e l - S t i f tu n g  z u g e f ü h r t ,  
2 4 ,3  M ill . J iM  (1 0  %  w ie  im  V o r ja h r e )  G e w in n a n te i le  a u f  d a s  
e r h ö h t e  A k t i e n k a p i t a l  a u s g e s c h ü t t e t ,  1 6 2 6  2 6 7 ,5 3  J iM  s a t z u n g s 
g e m ä ß e  V e r g ü tu n g  d e m  A u f s i c h t s r a t  z u r  V e r f ü g u n g  g e s te l l t  u n d  
5 6  3 9 0  J iM  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r g e t r a g e n  w e r d e n .

B u c h b e s p r e c h u n g e n  X) J

B alck e , H a n s ,  2 x .» 3 n g . ,  B e r l i n - W e s te n d :  D ie  n e u z e i t l i c h e  
S p e i s e  w a s s e r - A u f b e r e i t u n g .  M i t  9 8  A b b .  im  T e x t .  L e ip z ig :  
O t to  S p a m e r  1 9 3 0 . ( V I I ,  1 3 8  S .)  8». 1 4  JLM, g e b . 16  JLM.

D a s  B u c h  g i b t  i n  d e r  E i n l e i t u n g  e in e  a l lg e m e in e  L 'e b e r s ic h t  
ü b e r  d ie  U r s a c h e n  d e r  K o r r o s i o n e n  u n d  d e r  B i ld u n g  v o n  K e s s e l 
s te in  i n  D a m p f k e s s e ln ,  H e iz u n g s -  u n d  M  a r m w a s s e r b e r e i tu n g s -  
a n la g e n  u n d  e r ö r t e r t  d ie  h i e r f ü r  i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  th e o r e 
t i s c h e n  o d e r  c h e m is c h e n  G r u n d la g e n .  D a n n  w e r d e n  d ie  e in z e ln e n  
V e r fa h re n  f ü r  d ie  A u f b e r e i t u n g  d e s  S p e is e w a s s e r s  b e k a n n t 
g e g e b e n , g e t r e n n t  n a c h  r e i n  c h e m is c h e n ,  th e r m is c h - c h e m is c h e n  
u n d  r e in e n  E n t g a s u n g s v e r f a h r e n .  Z a h l r e ic h e  A b b i ld u n g e n  
e r l ä u te r n  d ie  V e r f a h r e n  u n d  z e ig e n  A n la g e n  a u s  d e r  P r a x i s .  
E s  s in d  d ie s  f r e i l ic h  d ie  b e k a n n t e n  u n d  a n  v ie le n  S t e l le n  s c h o n  
b e h a n d e l te n  V e r f a h r e n ,  n u r  i n  e t w a s  a n d e r e r ,  a l l e r d in g s  s e h r  
k la r e r  D a r s te l lu n g .  I n s o f e r n  k a n n  d a s  B u c h  n i c h t  a l s  e in e  B e 
r e ic h e ru n g  d e s  S c h r i f t t u m s  ü b e r  W a s s e r r e i n ig u n g s v e r f a h r e n  
a n g e s p ro c h e n  w e r d e n .  N e u  i s t  l e d ig l i c h  d ie  B e s p r e c h u n g  u n d  
A n w e n d u n g  d e r  G r ö c k s c h e n  V e r f a h r e n ,  d ie  s ic h  m i t  d e r  F ä l l u n g  
d e r  K a r b o n a t e  n i c h t  d u r c h  , ^ A u s t r e ib e n “  d e r  K o h le n s ä u r e ,  
s o n d e rn  d u r c h  e in e  S tö r u n g  d e s  G le i c h g e w ic h te s  z w is c h e n -  K a l 
z iu m k a r b o n a t  u n d  d e r  z u g e h ö r ig e n  f r e i e n  K o h le n s ä u r e  s o w ie  m i t  
d e r  B i ld u n g  v o n  S c h u tz s c h ic h t e n  g e g e n  R o s t  u n d  K o r r o s io n e n  
b e s c h ä f t ig t .  N a c h  d ie s e n  V e r f a h r e n  w e r d e n  d e m  W a s s e r  R e a k 
t i o n s m i t t e l  z u g e s e t z t ,  d ie  d ie  s ä m t l i c h e n  K a lz iu m k a r b o n a te  i n  
bei j e d e r  T e m p e r a t u r  lö s l i c h e  V e r b in d u n g e n  u m w a n d e ln  m i t  d e r  
N e b e n w irk u n g , d a ß  g le ic h z e i t i g  d ie  m i t, d e m  s o  b e h a n d e l t e n  
W a s s e r  i n  B e r ü h r u n g  k o m m e n d e n  M e ta l le  m i t  e i n e r  S c h u tz s c h ic h t  
ü b e rz o g e n  w e r d e n ,  d ie  R o s t  u n d  K o r r o s i o n e n  n i c h t  e n t s t e h e n  
l ä ß t .  D e r  d ie s e  V e r f a h r e n  b e h a n d e ln d e ,  j e d o c h  k u r z e  A b s c h n i t t

3) W er d ie B ücher zu  k a u fen  w ü n sch t, w en d e  s ich  a n  den
u - - n ,  ° - - 1 1  - ■ - i Tr T>-'-tr^bließf?.ch 664.

b e d i n g t  d e n  e ig e n t l i c h e n  W e r t  d e s  B u c h e s  u n d  d ü r f t e  V e r a n la s s u n g  
g e b e n ,  s ic h  m i t  ih m  z u  b e s c h ä f t ig e n .  H . F ro itzh e im .

O e lb e w ir ts c h a f tu n g , D ie . B e t r i e b s a n w e is u n g  f ü r  P r ü f u n g ,  U e b e r -  
w a c h u n g  u n d  P f le g e  d e r  I s o l ie r -  u n d  D a m p f tu r b in e n ö le .  H r s g .  
v o n  d e r  V e r e i n i g u n g  d e r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e ,  E .  V .,  i n  
Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  d e r  G e m e i n s c h a f t s s t e l l e  S c h m i e r 
m i t t e l  d e s  V e re in s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .  (M it 2 2  T e x t -  
a b b .  u .  1 F a r b t a f . )  B e r l in  (W  6 2 ) :  V e r e in ig u n g  d e r  E l e k t r i z i t ä t s 
w e rk e ,  E .  V .,  1 9 3 0 . ( I X ,  1 38  S .)  8 ° . G e b . 5  JLM.

M it  d e r  s t e t i g  z u n e h m e n d e n  G r ö ß e  u n s e r e r  n e u z e i t l i c h e n  
M a s c h in e n a n la g e n  h a t  d a s  O e l a n  B e d e u tu n g  g e w o n n e n . W ä h r e n d  
m a n  s ic h  f r ü h e r  a u f  d ie  v o m  H ä n d l e r  e m p f o h le n e n  „ S p e z i a l 
m a r k e n “  v e r l ie ß ,  m u ß  h e u t e  d e r  K a u f m a n n  u n d  T e c h n ik e r  i n  d e r  
L a g e  s e in , d a s  f ü r  s e in e n  B e t r i e b  e r f o r d e r l ic h e  u n d  g e e ig n e te  O el 
s e lb s t  z u  b e s t im m e n .  A u s g e h e n d  v o n  d ie s e r  E r k e n n t n i s  h a t  d e r  
V e r e in  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  s c h o n  im  J a h r e  1921  „ R i c h t 
l i n i e n  f ü r  d e n  E i n k a u f  u n d  d ie  P r ü f u n g  v o n  S c h m i e r m i t t e ln “  
h e r a u s g e g e b e n .  D ie s e  R ic h t l i n i e n ,  d ie  s e i t  ih r e m  e r s tm a l i g e n  E r 
s c h e in e n  in  v ie le n  t a u s e n d  A b d r u c k e n  n i c h t  n u r  i n  D e u ts c h l a n d ,  
s o n d e r n  a u c h  im  A u s l a n d e  V e r b r e i tu n g  g e f u n d e n  h a b e n 1), b e f a s s e n  
s ic h  im  w e s e n t l ic h e n  m i t  d e n  E i g e n s c h a f te n  d e s  O e le s  u n d  d e r  B e 
u r t e i l u n g  s e in e r  E ig n u n g  im  „ n e u e n “ , a n g e l ie f e r te n  Z u s t a n d e ,  n ic h t  
a b e r  m i t  s e in e r  l a u f e n d e n  U e b e r w a e h u n g ,  s e in e m  V e r h a l t e n  im  B e 
t r i e b e ,  s e in e r  B e h a n d lu n g  u n d R e i n ig u n g  n a c h lä n g e r e r  B e t r i e b s z e i t .

A lle  d ie s e  F r a g e n  w e r d e n  n u n  i n  d e m  v o r h e g e n d e n  B u c h e  
b e r ü c k s i c h t ig t ,  u n d  so  k a n n  m a n  g e w is s e r m a ß e n  d ie s e s  V  e r k  a ls  
e in e  F o r t s e t z u n g ,  e in e  n o tw e n d ig e  E r g ä n z u n g  d e r  o b e n  e r w ä h n te n  
„ R i c h t l i n i e n “  a n s p r e c h e n .  D ie  n e u e  „ B e t r ie b s a n w e i s u n g “  b e f a ß t  
« ic h  m i t  d e n je n ig e n  O e ls o r te n ,  v o n  d e n e n  m a n  e in e  m ö g l ic h s t  la n g e  
L e b e n s d a u e r  im  B e t r ie b e  e r w a r t e t ,  d e n  O e le n  f ü r  D a m p f t u r b in e n ,

i) 5 . A ufl 1928. —  V gl. S t. u. E . 48 (1928) S. 896.
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S c h a l t e r  u n d  T r a n s f o r m a to r e n .  E s  w e r d e n  b e h a n d e l t  d ie  P r ü f 
v e r f a h r e n  f ü r  d ie s e  O e le , s o w e i t  s ie  f ü r  d e n  B e t r i e h s m a n n  v o n  B e 
d e u t u n g  s in d ,  d ie  l a u f e n d e  U e b e r w a c h u n g ,  d ie  L a g e r u n g ,  B e h a n d 
lu n g ,  m e c h a n is c h e  u n d  c h e m is c h e  R e in ig u n g ,  M a ß n a h m e n  b e i 
U e b e r s c h r e i tu n g  d e r  V e r w e n d b a r k e i t s g r e n z e  v o n  G e b r a u c h s ö le n  
o d e r  b e i  e i n t r e t e n d e r  E m u l s io n  v o n  D a m p f t u r b in e n ö le n .  D a s  
W e r k  e n t h ä l t  f e r n e r  e in e  g r o ß e  Z a h l  v o n  M u s t e r v o r d r u c k e n  u n d  
F o r m b o g e n  f ü r  e in e  p la n m ä ß ig e  B e t r ie b s ü b e r w a c h u n g .  E i n  ü b e r 
s i c h t l i c h  a n g e le g te s  G e r ä te -  u n d  C h e m ik a l ie n v e r z e ic h n is  m i t  
k u r z e n ,  a b e r  k l a r e n  E r l ä u t e r u n g e n  s o l l  d e n  U e b e rw a c h u n g s in g e -  
n i e u r  u n d  C h e m ik e r  z u  e in h e i t l i c h e n  U n t e r s u c h u n g s v e r f a h r e n  u n d  
w i r k l i c h  v e r g l e ic h b a r e n  A n a ly s e n  f ü h r e n .

A b s c h l ie ß e n d  d a r f  g e s a g t  w e r d e n ,  d a ß  d a s  n e u e  B u c h ,  d a s  in  
e n g s t e r  F ü h lu n g  m i t  n a m h a f t e n  V e r t r e t e r n  d e r  W is s e n s c h a f t ,  d e r  
H e r s t e l l e r  u n d  d e r  V e r b r a u c h e r  b e a r b e i t e t  w o r d e n  i s t ,  e in e  g le ic h e  
V e r b r e i t u n g  v e r d i e n t  w ie  d ie  „ R i c h t l i n i e n “ , m i t  d e n e n  z u s a m m e n  
e s  a u f  d e n  A r b e i t s t i s c h  d e s  B e s i t z e r s ,  I n g e n i e u r s ,  C h e m ik e r s  u n d  
B e t r ie b s m a n n e s  v o n  e l e k t r i s c h e n  K r a f t a n l a g e n  u n d  G r o ß b e t r i e b e n  
g e h ö r t .  E d . B a ven .

B e c k e r ,  F . ,  D ip l . - K f m . ,  N e h e im ,  u n d  F .  H o s e r ,  D ip l . - K f m . ,  
D u i s b u r g :  M i t t l e r e  G e s e n k s c h m i e d e n  ( E n t w u r f ) .  [ N e b s t ]  
A n h a n g .  D o r t m u n d :  F r .  W i lh .  R u h f u s  1 9 3 0 . (77  S . u .  A n h .)  4°. 
15  JU C .

( S c h r i f t e n r e ih e  E i n h e i t s b u c h f ü h r u n g e n .  H r s g .  v o m  F a c h 
a u s s c h u ß  f ü r  R e c h n u n g s w e s e n  im  A u s s c h u ß  f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  
V e r w a l tu n g  b e im  R e i c h s k u r a to r iu m  f ü r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  
[B d . ]  8 . R K W - V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .  H r s g .  v o m  R e i c h s k u r a 
t o r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  N r .  5 3 .)

D e r  i n d u s t r i e l l e n  U n te r n e h m u n g  d r o h e n ,  b e s o n d e r s  i n  Z e i te n  
w i r t s c h a f t l i c h e n  N ie d e rg a n g s ,  v o m  A b s a t z m ä r k te  h e r  G e f a h r e n ,  
d e n e n  s ie  a l s  E i n z e l u n te r n e h m e n  z ie m l ic h  m a c h t l o s  g e g e n ü b e r 
s t e h t ,  d ie  a b e r  d u r c h  e n t s p r e c h e n d e  G e m e in s c h a f t s a r b e i t  i n n e r 
h a l b  e in e s  u n d  d e s s e lb e n  I n d u s t r i e z w e ig e s  i n  w e i t g e h e n d e r  W e is e  
a u s g e s c h a l t e t  w e r d e n  k ö n n e n .

G e m e in s c h a f t s a r b e i t  i n  d ie s e m  S in n e  f ö r d e r t  i n  e r s t e r  L in ie  
e in  n a c h  e in h e i t l i c h e n  G r u n d s ä t z e n  a u f g e z o g e n e s  R e c h n u n g s w e s e n .  
S c h o n  w e n n  j e d e r  e r s t  e in m a l  „ r i c h t i g  r e c h n e t “ , d .  h .  b e i  s e in e r  
P r e i s a b g a b e  a l le  A u f w e n d u n g e n ,  d ie  d a s  a n g e b o te n e  E r z e u g n is  
v e r u r s a c h t  o d e r  a n t e i l i g  a u f z u b r i n g e n  h a t ,  e i n k a lk u l i e r t ,  u n d  w e n n  
d ie s e s  „ r i c h t i g  r e c h n e n “  a l lg e m e in e  U e b u n g  i n  e in e m  I n d u s t r i e 
zw e ig e  g e w o r d e n  i s t ,  d a n n  f a l l e n  d a m i t  a l le  P r e i s u n te r b i e t u n g e n  
f o r t ,  d e r e n  U r s a c h e  U n k e n n tn i s  d e r  e ig e n e n  G e s te h u n g s k o s te n  i s t .  
D ie s  b e t r i f f t  n a c h  v o r s i c h t ig e r  S c h ä t z u n g  m i n d e s t e n s  5 0  %  a l le r  
v o r k o m m e n d e n  F ä l l e .  D a ß  d a m i t  s c h o n  e i n  a u ß e r o r d e n t l i c h e r  
F o r t s c h r i t t  e r z i e l t  w ä r e ,  w i r d  j e d e m  K e n n e r  d e r  V e r h ä l t n i s s e  e i n 
l e u c h te n .  H in z u  k o m m t  n o c h ,  d a ß  n u r  u n d  a u s s c h l i e ß l i c h  a u s  
n a c h  e in h e i t l i c h e m  P la n e  a u f  g e b a u te n  B u c h f ü h r u n g e n  s ic h  w i r k l i c h  
m a ß g e b e n d e  A n g a b e n  e n t n e h m e n  l a s s e n  f ü r  B e t r ie b s v e r g le ic h e ,  
f ü r  F e s t s e t z u n g  v o n  K a r t e l l p r e i s e n  u s w .

D e r  F a c h a u s s c h u ß  f ü r  R e c h n u n g s w e s e n  b e i m  A u s s c h u ß  
f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  V e r w a l tu n g  ( O b m a n n  P r o f e s s o r  E .  S c h m a le n -  
b a c h ,  K ö ln )  h a t  s i c h  d e r  A u fg a b e  u n te r z o g e n ,  f ü r  d ie  v e r s c h i e 
d e n e n  G e s c h ä f ts z w e ig e  s o lc h e  E i n h e i t s b u c h f ü h r u n g e n  a u s z u a r 
b e i t e n .  D ie s e  w e r d e n  z u n ä c h s t  i n  G e s t a l t  v o n  E n t w ü r f e n  v e r 
ö f f e n t l i c h t  u n d  b i e t e n  s o  e i n e r s e i t s  T h e o r ie  u n d  P r a x i s  G e le g e n 
h e i t  z u  a u f b a u e n d e r  K r i t i k ,  a n d e r s e i t s  l a s s e n  s ie  d e m  O r g a n i 
s a t o r ,  d e r  e i n  R e c h n u n g s w e s e n  n a c h  d e m  v o r g e s c h la g e n e n  P l a n e  
e i n r i c h t e n  w il l ,  g e n ü g e n d  S p ie l r a u m  z u r  A n p a s s u n g  a n  d ie  b e 
s o n d e r e n  V e r h ä l t n i s s e  u n d  B e d ü r f n i s s e  d e s  b e t r e f f e n d e n  B e t r i e b e s .

S o  a u c h  d e r  v o r l i e g e n d e  E n t w u r f  z u  e i n e r  E i n h e i t s b u c h f ü h 
r u n g  f ü r  m i t t l e r e  G e s e n k s c h m ie d e n .  D ie  G l ie d e r u n g  d ie s e s  E n t 
w u r f e s  e n t s p r i c h t ,  w ie  b e i  a l l e n  E i n h e i t s b u c h f ü h r u n g e n  d e s  
A u s s c h u s s e s  f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  V e r w a l tu n g ,  im  g r o ß e n  u n d  
g a n z e n  d e n  G r u n d s ä t z e n ,  d ie  S c h m a l e n b a c h  i n  s e in e m  
K o n t e n r a h m e n 1) n i e d e r g e le g t  h a t .  B e m e r k e n s w e r t  i n  d e r  
D u r c h f ü h r u n g  d e s  E n t w u r f e s  i s t  d ie  g e l e i s te te  K l e i n a r b e i t  i n  
d e n  s o r g f ä l t ig  a u s g e a r b e i t e t e n  K o n te n e r k l ä r u n g e n  u n d  B u c h u n g s 
a n w e i s u n g e n ,  w o b e i  d ie  im  A n h a n g  b e ig e g e h e n e n  V o r d r u c k e  d ie  
p r a k t i s c h e  E i n f ü h r u n g  d e s  E n t w u r f e s  n o c h  b e s o n d e r s  e r l e ic h t e r n .  
D e r  e b e n fa l ls  b o ig e g e b e n e  K o n t e n p l a n  v e r m i t t e l t  i n  s e in e r  U e b e r -  
s i c h t l i c h k e i t  e i n  e in p r ä g s a m e s  B i l d  d e r  b u c h h a l t e r i s c h e n  Z u 
s a m m e n h ä n g e ,  d u r c h  d a s  d a s  V e r s t ä n d n i s  d e s  g a n z e n  E n t w u r f e s  
n o c h  w e i t e r  e r l e i c h t e r t  w i r d .

W e n n  a u c h ,  w ie  e s  i n  d e r  l e t z t e n  S i tz u n g  d e s  F a c h a u s s c h u s s e s  
f ü r  S c h m i e d e b e t r i e b e  b e im  V e r e in  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e  
m e h r f a c h  z u m  A u s d r u c k  k a m ,  d ie  A n w e n d u n g  d e s  E n t w u r f e s  a ls  
G a n z e s  n i c h t  o h n e  w e i t e r e s  e m p f o h le n  w e r d e n  k a n n ,  d a  i n  w ic h 

*) E .  S c h m a l e n b a c h :  D e r  K o n t e n r a h m e n .  2 . ,  e r w .  A u f l .  
[ H r s g . : ]  A u s s c h u ß  f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  V e r w a l tu n g  b e im  R e i c h s 
k u r a t o r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  L e ip z ig :  G . A . G lo e c k n e r  
(19291 .

t i g e n  E i n z e l h e i t e n  d ie  P r a x i s  g l a u b t ,  a n d e r e  a l s  d ie  v o r g e s c h l a 
g e n e n  V e r f a h r e n  a n w e n d e n  z u  m ü s s e n ,  s o  i s t  d o c h  d ie  V e r ö f f e n t 
l i c h u n g  d e s  E n t w u r f e s  a l s  s o lc h e  a u ß e r o r d e n t l i c h  z u  b e g r ü ß e n ,  
e r s t e n s  a l s  A n r e g u n g  o d e r  a l s  N e u b e le b u n g  v o n  V e r e in h e i t 
l i c h u n g s b e s t r e b u n g e n  u n d  z w e i te n s  a l s  E r ö r t e r u n g s g r u n d l a g e  f ü r  
d ie  A u s a r b e i t u n g  e n d g ü l t i g e r  V o r s c h lä g e ,  d ie  s e lb s tv e r s t ä n d l i c h  
n u r  u n t e r  M i t a r b e i t  u n d  Z u s t i m m u n g  d e r  e i n z e ln e n  b e t e i l ig te n  
W e rk e  h e r a u s g e b r a c h t  w e r d e n  k ö n n t e n .  V ie l l e i c h t  w ä r e  e s f ü r d e n  
E n d e r f o l g  d e r  B e s t r e b u n g e n  r e c h t  f ö r d e r n d ,  w e n n  s ic h ,  f a l l s  e s  in  
d e m  a n g e s t r e b t e n  S in n e  z u  e r n s t h a f t e n  B e r a t u n g e n  k o m m e n  s o l l te ,  
d ie  V ä t e r  d e s  E n t w u r f e s  a n  d i e s e n  i r g e n d w i e  b e t e i l ig e n  w ü r d e n .

A b e r  a n g e n o m m e n ,  d ie  D u r c h s c h l a g s k r a f t  d e s  W i l le n s  z u r  
G e m e in s c h a f t s a r b e i t  w ä r e  n i c h t  g r o ß  g e n u g ,  u m  d ie  V e r e in h e i t 
l i c h u n g s b e s t r e b u n g e n  t r o t z  u n b e s t r e i t b a r e r  V o r te i l e  b is  z u  e n t 
s c h e i d e n d e n  B e r a t u n g e n  v o r z u t r e i b e n ,  d a n n  k ö n n t e  d o c h  d e r  
v o r l i e g e n d e  E n t w u r f  a l l e n  B e t e i l i g t e n  z u m  g r ü n d l i c h e n  D u r c h 
a r b e i t e n  n u r  w ä r m s te n s  e m p f o h le n  w e r d e n .  A n r e g u n g e n  u n d  
„ R e z e p t e “  z u m  „ r i c h t i g  r e c h n e n “  s i n d  a u s  i h m  i n  r e i c h e m  M a ß e  
z u  s c h ö p f e n ;  u n d  „ r i c h t i g  r e c h n e n “  i s t  u n d  b l e i b t  j a  d o c h  d a s a u s -  
s c h la g g e b e n d e  M i t t e l  z u r  E r r e i c h u n g  d e s  Z ie le s  a l l e r  V e r e in h e i t 
l i c h u n g s b e s t r e b u n g e n  im  R e c h n u n g s w e s e n  d e r  B e t r i e b e .

D ip l . - K f m .  IF . K ohrt. 
S a le w s k i , W i lh e lm ,  D r . :  D a s  a u s l ä n d i s c h e  K a p i t a l  i n  d e r  

d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t .  T o c h te r u n te r n e h m u n g e n ,  K a p i t a l 
b e t e i l ig u n g e n  u n d  O p t io n s r e c h te .  N a c h  d e m  S t a n d e  v o n  A n 
f a n g  A u g u s t  1 9 3 0 . E s s e n :  R u h r v e r l a g  W .  G i r a r d e t  1930. 
(1 6 8  S .)  8°. 4  J U l.

( S o n d e r d r u c k  a u s :  R u h r  u n d  R h e i n .  J g .  1 9 3 0 .)

D ie  F r a g e  d e r  K a p i t a l f l u c h t  a u f  d e r  e i n e n  S e i t e ,  d e r  U e b e r -  
f r e m d u n g  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  a u f  d e r  a n d e r e n  S e i te  h a t  
i n  d e n  l e t z t e n  M o n a te n  s t a r k  im  V o r d e r g r ü n d e  d e r  w i r t s c h a f t s 
p o l i t i s c h e n  A u s e in a n d e r s e t z u n g e n  g e s t a n d e n .  Z u v e r lä s s ig e  Z a h 
l e n a n g a b e n  z u r  B e a n t w o r t u n g  b e i d e r  F r a g e n  f e h l t e n  b is h e r  a l l e r 
d in g s .  F ü r  d ie  F r a g e  d e r  U e b e r f r e m d u n g  w i r d  d ie s e  L ü c k e  n u n 
m e h r  d u r c h  d ie  v o r l i e g e n d e  S c h r i f t  g e s c h lo s s e n ,  d e r e n  V e r fa s s e r  
i n  ü b e r a u s  f l e iß ig e r  A r b e i t  d e n  E i n f lu ß  a u s l ä n d i s c h e n  K a p i t a l s  
a u f  d ie  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t  i n  s e in e r  G e s a m t h e i t  u n te r s u c h t .  
D e r  V e r f a s s e r  d e r  S c h r i f t ,  d ie  n a c h  e in z e ln e n  g r o ß e n  W i r t s c h a f t s 
g r u p p e n  e i n g e t e i l t  i s t ,  p r ü f t  je d e s  b e d e u te n d e  d e u t s c h e  E r w e r b s 
u n t e r n e h m e n  e i n g e h e n d  d a r a u f ,  o b  u n d  i n  w e lc h e m  U m f a n g e  
a u s lä n d is c h e s  K a p i t a l  b e t e i l i g t  i s t .  E i n  u m f a n g r e ic h e s  S c h la g 
w o r tv e r z e ic h n i s  e r l e i c h t e r t  d ie  U e b e r s i c h t l i c h k e i t  d e r  in z w is c h e n  
s c h o n  i n  z w e i te r  A u f la g e  e r s c h i e n e n e n  S c h r i f t ,  d ie  n i c h t  n u r  f ü r  
d e n  W i r t s c h a f t s p o l i t i k e r  e i n e n  n ü tz l i c h e n  W e g w e is e r  d u r c h  d ie  
i n t e r n a t i o n a l e n  K a p i t a lv e r f l e c h t u n g e n  D e u t s c h l a n d s  b i l d e t ,  s o n 
d e r n  d a r ü b e r  h in a u s  e i n  z e i tg e s c h ic h t l i c h e s  B e w e i s s tü c k  d e r  
d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t s n o t  d a r s t e l l t .  C .

V e r e i n s - N a c h r i c h t e n .

V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .
Aus den Fachausschüssen.

D ie n s t a g ,  d e n  6 . J a n u a r  19 3 1 , 1 5 .1 5 U h r ,  f i n d e t  i n  D ü s s e ld o r f ,  
E i s e n h ü t t e n h a u s ,  B r e i t e  S t r .  2 7 , d ie

H a u p tv e r s a m m lu n g  d e r  W ä rm e s te l le  D ü s s e ld o r f
s t a t t  m i t  f o lg e n d e r

T a g e s o r d n u n g :
1. E n t w i c k l u n g  d e r  F e u e r u n g e n  i n  E i s e n h ü t t e n w e r k e n  

u n t e r  d e m  E i n f l u ß  d e r  F e r n g a s v e r s o r g u n g .  B e r i c h t 
e r s t a t t e r :  ® r .= 3 ttg .  P .  R h e i n l ä n d e r ,  A l t e n a  i .  WT.

2 . F e r n m e s s e n  a u f  E i s e n h ü t t e n w e r k e n .  B e r i c h t e r s t a t t e r :  
‘S ip l . - Q n g .  B . v o n  S o t h e n ,  D ü s s e ld o r f .

3 . W a r u m  m e s s e n ?  R ü c k b l i c k  u n d  A u f g a b e n .  B e r i c h t 
e r s t a t t e r :  ® r.» .Q ng . H .  B a n s e n ,  R h e i n h a u s e n .

4 . A n w e n d u n g  u n d  A u s f ü h r u n g  v o n  F e r n m e ß a n l a g e n  
i n  e i n e m  H ü t t e n b e t r i e b .  B e r i c h t e r s t a t t e r :  T i p I . 'Q t g -  
J .  W i t t i g ,  R h e i n h a u s e n .

5. V e r s c h ie d e n e s .

D ie  E i n l a d u n g e n  z u r  H a u p t v e r s a m m l u n g  s in d  a m  15. D e 
z e m b e r  a n  d ie  b e t e i l i g t e n  W e r k e  e r g a n g e n .

* **
M it t w o c h ,  d e n  7 . J a n u a r  1 9 3 1 , 9 .3 0  U h r ,  v e r a n s t a l t e n  d e r  

F e u e r u n g s t e c h n i s c h e  A u s s c h u ß  d e s  V e r e i n s  d e u t s c h e r  
I n g e n i e u r e  u n d  d e r  F e u e r u n g s -  u n d  K o h l e n s t a u b - A u s 
s c h u ß  d e s  R e i c h s k o h l e n r a t e s  im  E i s e n h ü t t e n h a u s ,  D ü s s e l 
d o r f ,  B r e i t e  S t r .  2 7 , e in e

A u s s p r a c h e  ü b e r  A s c h e n f r a g e n .
I n  12 K u r z v o r t r ä g e n  w i r d  d i e  B e k ä m p f u n g  d e r  S c h w ie r ig 

k e i t e n ,  d ie  d u r c h  d ie  A s c h e  i n  d e n  F e u e r u n g e n  h e r v o r g e r u f e n  
w e r d e n ,  b e h a n d e l t .


